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föic Unklarheile « über Chequers .
Dir Widersprüche zwischen dem französischen und

dem englische« Kommunique.
Pari » . 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

> Nach der gestrigen Rede Herriots in Senat und Kammcw und
^ Unterhausrede Macdonalds bestehen die Unklarheiten itber
^ Abmachungen von Chequers unvermindert fort. Man kann nicht
Ziehen , daß zwischen der Erklärung des englischen und jener de« fran -
Uichen Ministerpräsidentn zweifellos Widersprüche vorhanden sind,^ elleicht ist die „Dailq Mail " heute uesser unterrichtet als gestern,
J ** st« Mitteilungen Über die wirklichen Vorgänge in Chequers zu
Men versucht . Wenn ihvx heutigen Ausführungen zutreffen, dann

ben sich einig« der bestehenden Widersprüche aufklären . Nach dev
Führungen des genannten Blattes zerfiele« die Verhandlungen von
*0u«rs in zwei Teile . Erstens wurde ausschließlich übep die

- j . ®'$ verständigrnberichte und deren Verwirklichung gefpro-
# » dieser Unterredung nähmen von englischer »nd von franzöfi.

jetzt
* ? ** Seit « di« Mitarbeiter Ramsay Macdonalds beziehungsweise Her.

M teil . Dann aber folgt« «tn zweiter Teil der Konferenz, wobei dir
itiüj Ministerpräsidenten allein darüber sprachen , was nach der
itsl« Abführung der Sachvorständigenberichte geschehen soll. M .a c d o »
die

‘ d stellte sich auf den Standpunkt , daß er keine Verhandlung über
d t? Angelegenheit zulassen wolle, solange nicht sämtliche Fragen , die

?u f die Sachverständigenberichte beziehen, in befriedigender Weise
einigt sein. Wenn in einem Zusatz zu dem offiziellen Kommunique

„ d«x dauernden moraltschenZu lammenarbeit zwischen
evZ ü ® " k r « t ch und England gesprochemvorden sei , so könne dies
•ierfjjß ,öu auf den inoffiziellen Teil der Konferenz beziehen. Man müsse

2 unter dieser Zusammenarbeit denken , bah England und Frank-
' turn ständige « Gedankenaustausch unterhalte «

Mrfu dorchau» offiziell wäre also der Zusatz des Kommunique»
unzusehen . Oit beziehe sich auch nicht auf den offiziellen Teil der

Handlungen , sondern nur auf den offiziösen . Wenn Herriot später
. ^ gesprochen habe, daß »in Eicherheitsvrrtrag mit Eug -
Viri abgeschlossen werden solle , und wenn in einer gestern in dem

k 2J?., WM)«» Matt ^Leader " veröffentlichten Unterredung mit dem
E W ^1** dazifisten Norman Angel davon gesprochen werde, daß

utjchland eingeladen werden soll, diesem Garanttevertrag beizutte-
Vorschlag, der auch di« Zustimmung dm , General , Rollet

Hab«, — so habe Herriot zweifellos vor Macdonald dem Au«,
^ gegeben , aber di« Grörtoruug der ganzen Frage werde fraglos « st
fct .

’er Londoner Ko«f«r« rz Mitte Znli stattfindea können. I , der
C ** erwähnte » Untevrudwng mit Norman Angel erklärt » Herrtot ,
k “, der nach der Zusammenkunft von Chequers veröffenÄichtr Satz
ZMch einer moralischen Zusammenarbeit nicht bloß eine diploma.

^ sl 'chkeit war . Herriot weiß sehr genau , was ein neuer Krieg
^ Frankreich bedeuten würde. Daher wolle er Sichechett durch einen
^ .^atievertrag suche« . Außerdem sollten dt« Alliierten stch gegen»

Unterstützung unter dem Schutze de» Völkerbundes zusagen und
dirgelung der gegenwärtigen Schwierigkeiten würde Deutschland

^. -̂ sordert werden, nicht nur dem Völkerbund beizutreten, sondom
?«ch dem gegenseitigen Eicherheitsvertrage anzufchließen. General
flet fei bereit , den Grundsatz der Aufnahme Deutschland, i« die»

S*n
^ « *« 6 »« billigen . Die englische öfftmtlicb « Meinung sei neuer.

ijfj in der Frage der Anwendung militärischer Gewalt geteilter
^ ^ auAng. , Aber man düvfte von Frankreich nicht verlangen , daß°uf seine Sicherheit verzichte «nd auch gleichzeitig abrüst«.

Mn Benter-Demenli.
2 . Pari». ST. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)
dementiert die gestrige Mitteilung der „Daily Mail "

, al» ob
^.Msterpräfident Herriot den englischen Botschafter i» Pari » zu
s . prüfen habe, um von ihm Aufllärungen über di« Unter «
^

» » rede Macdonalds zu erbitten bezw . Meinungsverschie-
^ iten aufzuklären, die sich bezüglich der Besprechungen von Che-
k , ergeben hätten . Die Besprechung Herriots mit Lord

t habe stch auf di « Lage im Rheinland und im Orient
tz? S«n . Auch die Zusammenkunft von Chequers sei nicht ange»

worden. Reuter dementiert auch alle Gerüchte, als ob di« Mr
3» H in Aussicht genommen» Konferenz vertagt werden soll ,

jjjj * lasse den Schluß zu , daß ein« Bertagung wahrscheinlich sei.
kJ ** dementiere endlich alle Mitteilungen , als ob di« Belgier^ Meden seien.

Frakkionsnmbil- nngen im Senak.
z^ kB . Paris , 28. Juli . Im Senat ^ist die Bildung einer poli-" ^ ' " und

» ge-
. .. .. _ _ _ _ _ _ _ _ . wird -
jijo r Seaatsfraktion werde sich au« Mitgliedern des linken
vfJ 'J* der Republikanischen Union und des rechten Flügels der
k^

'
ratifchon Linken zulammensehon. Wie gomeldet, lösen stch von
^ eren, der eigentlichen Radikalen -Fraktion de« Senats , eine
. Senatoren anläßlich der letzten Eeyeimabstimmringen bei der^ de Selves ' zum Senatspräsidenten .

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete.
^it ^ Pari », 27. Juni (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

itemon der Sozialistischen Partei der französischen Kammer wurde
«in Resolutionsantrag überreicht, nach dem di« Kammer eine

»f^̂ iuchungskommission ernennen soll , die sich mit allen Operationen
FW * l$“ > dir sich auf die Reparationszahlungen in Natura b«'

Namentlich soll di« Tatsache festgestellt werden, welche die
n^ whrunq der Programms für die Naturallieferungen , di« die

^ ^ iionskonrmisston aufgestellt hatte , verhindert .
neu« Minister für die befreiten Gebiete, Dalbiez . empfing

)i, l? dir Präfekten für dir einstmals zerstörten Departements , um
den jeweiligen Stand der Wiederaufbauarbeiten zu prÜfen ^

mit dem Ftnanzminifter C l e m e n t e l lmterfuchte er di«
nm Mittel zu finden, wie die Wiederaufbauarbeiten fort-"

werden können.
MMerand und Poincars.

Paris , 27 . Juni .- Der ehemalige Präsident der Republik,
und der ehemalige Ministerpräsident Poincarä ,

zu Mitglieder des Ehren rat es . der Anwalts »

e

4f;

t

*# .» * gewählt worden

Kerrivls Kriliker.
Der regierungsfreundliche „Walin".

V. H. Paris , 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige « Erklärungen Herriot « in der Kammer und im
Senat finden in der offiziösen und in der offiziellen Presse ver¬
schiedenartige Aufnahme. Der „Mali n"

, der mit fliegenden Fah¬
nen in das Lager Herriots übergeht , hebt hervor , daß zum ersten
feit 1918 ein englischer Ministerpräsident erklärt habe, daß er
Frankreich zur Seite stehen wolle, damit der Friedensvertrag durch¬
geführt werde. Die ftanzöstfche öffentliche Meinung müsse Mac¬
donald dankbar sein , weil dieser stch bemühe, Frankreichs Bedürfe
niste uud Wünsche zu begreifen. In der Reparationsfrage wolle er
Frankreich zur Seite stehen , damit jede Verfehlung Deutschland«
gegenüber den Sachverständigenvorschkägen vermieden werde. In
der Sicherheitsftage laste er Frankreich die Mittel und Wege ftei .
(Cs ist nicht ersichtlich, woher der „Matin " diese Auslegung der
Worte Macdonald » bezog . Daß Frankreich vollkommene Freiheit
in der Sicherheitsftage haben soll , wurde wenigstens bisher nirgends
gesagt.) Unter den oppofitionellen Stimmen zeichnen stch „Eclaii “,
„Echo de Paris "

, „Gaulots " und „Dictoire " au», die
die gestrige Erklärung Herriots mittelmäßig finden. Die „Victoire"
hebt besonders hervor , daß Herriot keinerlei Zusicherung habe, daß
England im Jahre 1925 nicht auf die Räumung des Kölner Brük-
kenkopfes dringen werde. Macdonald habe auch kein Versprechen
gegeben , auf die Rückzahlung der stanzöfischen Schulden zu verzich¬
ten und von der Unterzeichnung de« Sicherheitsvertrages scheint er

' ebenfalls nicht» wisten zu wollen.

Smpfünge bei Äymans .
r , H. Pari », 27. Juni . (Drahtmeldung uusere» Berichterstatter ».)

Der belgisch» Außenminister H y m a « » hatte gestern «in« lange
Unterredung mit dem deutschen Gesandten , die stch beson¬
der» aus dir Verlängerung der Micumverträge bezog . Dann «mp»
fing « die Botschafter von Japan und Amerika , di« n über
di« Besprechungen mit Herriot unterrichtet «.

Dt« Eommertagung der franzöfischen Kammer wird in der
R«gel vor dem U . Juli , dem Lag « de» Rattonalfeste », geschlosten.
Rach den gestrigen Erklärungen Herriot » in der Kamm« , daß dies«
Telegenheft habe« werde, Beschlüst« d« bevorstehenden Londoner
Konferenz zu rqtifftt « en , besteht kein Zweifel , daß die Kammer
in diesem Iah « frühesten« am 22. vielleicht erst am 25. Juki ver¬
tagt werde, wird .

Amerikas 3itfereffe an der LondonerKonferenz
F H. Park , 27. Juni . (Drnhtmeldvng «User«, Berichterstatter».)

Der ameribaittsch « Siaatsserretär Mellon wird dtt Bereintatm
Staate « am v> Juli verlass«« und sich zunächst nach ßanbo« begeben.
Dann wird er «ach dem Kontinent reisen, wo « «ine» längere« Uv-
lau- verbring «« wird Mellon wird also zu einem ZeUpumkt i»
London sein, in dem ist« ftrterallfierte Konferenz zusanmentretea
wird - Rätürlich wird er dieser nicht beiwohnen , er wird aber die
Ereignisse au« nächster Nähe beurterlen können. E» besteht kein
Zwetftl , daß Sdaatssek« tär Hughes Mitte JuR auch in Londoa
kern wird . Di, amerikanisch« Regierung bekundet jedenfalls « der
bevorstehenden drtevallfterten Konfeven » größer«» Interesse al» an
allem bisherigen interalliierten Derhanokungen. Amerikanisch « Ber-
tteter auf der Konferenz werden bekanntlich der amerikanische Bot¬
schafter in London. K » l l o a und der amovikancksch « veobi
her Reparationskommisston , Oberst LMan , sein. Kr dem
KanmniquS« de» Weiße« Hause», worMdies « Emamungen
werden, befindet sich d« bemerkenswert« Satz, daß der Botfi
Kellog den Auftrag hccken werde, all« Fragen zu vechandeln. i«
amerikanisch « Interessen ans dem Spiele stehen, lleber all« anderen
Angelegenheiten soll er fein« Rnrierung nur Mfornrierem . Kellog und
Logcm werden also eine doppeüe Aumabe zu erfüllen haben. Sie
würden verhandÄin können , wenn Probleme aufgeworfen werden, wo-
bei ameräkamische Interessen auf dem Spiele stehen- Ueber alle ande¬
ren Angelegenhetton werden sie nicht verhandeln , sondern de« Ver¬
handlungen nur folgen und ihrer Rearerung Mtteilung machen .
Jedenfalls scheinen die Beschlüsse oe» Weißen Hause« zu bedeuten, daß
Walhington mit größerer Aufmerksamkett al« bisher dt« europäischen
Eveigwisie verfolgen » HI.

Die Forderungen ^er italienischen Opposition
Scheiter« de» Konzentrattonskabinett».

TA . Paris , 27. Juni . (Drahtbettcht .) Der römische Sonder -
berkchterstatter de» „Matin " erfähtt über die heutige Sitzung der
italienischen Kammeropposition, sie werde in eine Wiederaufnahme
der parlamentarische« Arbeit nur «iriwtlligen , wenn Mussolini
di« nachstehenden drei Bedingungen erfüllen würde :

1 . Einleitung einer politffchen und parlamentarischen Anter»
fnchung über die Ermordung Matteottt » .

2. Sofottige Auflösung der fasztstischeo Miliz .
8. Wiederinkraftsetzung der üblichen parlamentarischen Gebräuche

Lei Absttmmung und Vettrauensvotum .
Es sei nicht zweifelhaft, so meint der Berichterstatter , daß der

italienische Diktator nur die dritter dieser Bedingungen annehmen
werde. Unter diesen Umständen würde das von Mussolini geplante
Konzentrationsminister -ium nicht zustande kommen .

Ein furchtbares Grubenunglück.
31 Bergleute getölel.

Ii. Men , 2V . Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Im Ko^ enbergwerk in Hart bei Gloggnitz hat stch ein Gru¬
benunglück ereignet, dem 80 Bergleute zu « Opser fie¬
len . Die Ursache des Unglücks soll in dem Ausströmen von Gasen
zu suchen sein.

WTB . Wien, 27. Juni . Zu dem BergwerkswnglÜck in
Hart bei Gloggnitz wird noch gemeldet: Gestern früh fuhr eine
Schicht von 70 Mann ein . Bon diesen koimten sich 40 rechtzeittg vor
der Explosion retten . 30 sind tot . 11 Tote wmden bereits aus dem
Schacht gebracht, 11 liegen im Bergwerk vor dem Fördsvungsschacht
zum Abtransport bereit . 8 sind noch nicht gefunden. Das Unglück
geschah dadurch , daß ein brennendes Flöz niedergebrochsn ist und
Gase in den Stollen drangen , wo die Bergleute arbeiteten . Unter
den vor der llnglückstelle wartenden Verwandte« der Bsrunglückten
spielen sfth herzzea-reißende Szeww ab.

Der neue Retchsekat.
Von

Minister a. D. Hermann Dietrich, M . d. R.
Der Reichshaushallsplan , wie er dem Reichstag zugegangen ist

wirb voraussichtlicherst im Herbst beraten werden können . Dann wird
man die Auswirkungen der voraussichtlich bis dotthin abgefchlosienen
Abmachungenmit der Entente übersehen können. Immerhin ist es nicht!
ohne Retz, den Etat unter größeren Gesichtspunkten jetzt schon unter
die Lupe zu nehmen. Es ist der erste, der di« zwecklosen Etat » der In¬
flation . in denen das Chaos der vergangenen Jahr « zahlenmäßig
registnert ist , durch eine Goldrechnung ablöst. Mit den vergangenen
Etat » wird sich nun nur noch die Oberrechnungskammer zu befasieu
haben. MM wird gespannt sein dürfen , späterhin zu hören , wie «in»
ängstliche Revision stch mit dem Zahlemvust, der in sich absolut nicht
vergleichbar ist, abfinden wird .

Der neu« Etat gibt , wie die Etats vor dem Krieg«, wieder «hl
übersichtliches Bild unserer finanzielle« Lage, läßt erkennen, wo di»
wunden Punkt « liegen «nd zeigt auch mit größter Deutlichkeft die i«
Verhältnis vom Reich zu Ländern und Gemeinden Lei der Reuko»
struktton des Reiches gemachten schweren Fehler , deren Beseitigung auch
Lei dieser Gelegenheit wieder verlangt werden muß. Im ordentlichen
Haushalt sind 5 .358 Milliarden Einnahmen und ebensoviel Ausgaben,
im außerordentlichen Etat 753 Millionen Einnahmen und ebensoviel
Ausgaben , so daß der Gesamtetat in Einnahmen und Ausgaben rund
6 .1 Milliarden ausmacht . Im außerordentlichen Etat steht der Haupt -
aufwand für die Erfüllung de» Friedensvettragvs und für die besetzten
Gebiet« mit insgesamt 469 Millionen Mark, zu denen der ordentlich«
Etat noch 170 Millionen zuschießt, so daß der vorgesehene Gesamtauf¬
wand au» dem Friedensvertrag 640 Millionen Mark beträgt , der
größtenteils ungedeckt ist. Wenn man stch ein schaofes Bild machen
will von den Bedürfnissen de» Reiche », dann muß man im ordentliche«
Haushalt zunächst feststellen , was da« Reich von seinen Einnahmen an
dt» Länder , dt« einen Teil an di« Gemeinden weiterleiten , ak^ugeben
hat . Di« Summe der Ablieferungen beläuft stch auf 1,861 Milliarden ,dt« stch zusammensetzt au, Anteilen an der Mnkonrmen. und Körpers
schastosteu« « tt 1 .839 Milliarden , während sich der Rest verteilt aufAnteil « an d« Umsatzsteuer , Grunderwerbssteu« , Kraftfahrzeug »,Ren» ^ Wett , und Börsensteuer. Wir sehen also, doch von den ordent¬
lichen Einnahmen des Reiches mtt 5.358 Milliarden Lkgusetzen sind'
dt« Zuschüsse an dt« Länder, und daß hiernach für «igene Zwecke dem
Reich verLleibe« nicht «an , 8.5 Milliarden . Wir verteilt stch nun
dieser Restaufwand de» Reiche»? Ich gebe hier nur di« Hauptpostenan »nd Mar der Höh« nach :

allgemeiner Penfionssond , 894 Million «,
Reichsarbeitsministerftnn 445 „
Reichswehrmiwifterium 460 „
Reich»finanzministvrtrnu 824 _
jRgtifajtftt lfl) ftßR
Retchsministertu« de. Inner » 294 \

Das Schwergewicht liegt demnach — und das ist nicht verwun-
derlich — im Penfionsetat , in dem stch das ganze Elend de«
Kttege» und die Zertrümmerung der alten Arm«, ausdriickt, ein«Au»gaS«, dt« i, de« Etat « der Borkriegr^eit eine nicht »«tscheidend »Roll « stfielt», betrug doch d«r Penfionsetat de« Jahre » 1914 nur
42 Millionen JL Der nächstgrößt« Aufwand, der de» Arbettsmini-
sterftuns, enthält im wesentlichen Ausgaben zur Linderung der
soziale « Rot , indem 96 Millionen aufgewendet werden al » Zuschüsse
zu Invaliden . . Witwen - und Waisenrenten , 286 Millionen fllr Er».
werbslosenfürforgL «nd zwar der größer« Teil für unterstützende,d«r kleiner, Teil für produktive. Zu den Koste« des Heeres ist nichtviel zu sagen. Sir haben ihre Erklärung in der Tatsache, daß wir
«in Söldnerheer hoben müssen . Dagegen enthalten die Ausgaben
de» Reichsfinanzmftttsteriums bis auf ' einen ganz verschwindenden
Betrag — nicht ganz 26 Millionen , die für ander« Zwecke ab¬
gehen — lediglich sächliche und persönliche Auswandskosteu dieses
Ressorts und feiner Vollzugsbehörden. Das Ministettum des In -
«ern vollends gibt den größten Teil seiner Mittel , nämlich 196 Mil -
lionen, an die Länder für die von diesen unterhalten « Schutzpolizei.

Die Einnahmen setzen stch tm wesentlichen aus drei Posten zu¬
sammen-

») cm» Einkommen- «nd Kvrperschastssteuer 1488 Millionen
d) „ Umsatzsteuern . . , 1446 „») „ Zöllen und Verbrauchssteuern . . . 1166 „

Der Rest verteilt stch auf Vermögenssteuer, Grunderwerbsftener ,
Kapitalverkehrssteuer , Beförderungsstcuer und einige kleine Posten.
Von der Einnahme au» Zöllen und Berbrauchssteuer« entfallen nur
166 Millionen auf Zölle.

Run einig« ktttische Bemerkungen zn diesem Zahlenmaterial .
Daß die Konsttuktion des Verhältnisses von Reich zu Ländern und
Gemeinden auch finanziell gänzlich falsch ist, ganz abgesehen von
den verheerenden moralischen Wittungen , welche die Zuschußwirt¬
schaft des Reiches für Länder und Gemeinden gehabt hat , und deren
Folgen noch lange Zeit anhaltem werden, zeigt die Tatsache, daß
das Reich von 1448 Millionen Einkommen- und Körperschaftssteuer
den Ländern 1889 Millionen überweist und den geringen Rest nur
für sich behält . Wie ich immer und allenthalben verfochten habe,wird man nicht mehr zu dem Zustand zurück können, daß man öen
Ländern die wichtigsten direkten Steuern wie ftüher , etwa die Ein¬
kommen - und Vermögenssteuer, überläßt, ' wohl aber ist es nach
Lage der Dinge am Platze und im Interesse einer sparsamen Ver¬
waltung der Länder , deren Steuern die Wirtschaft zu erdrosseln
drohen, notwendig , daß das Reich zwar die Einkommensteuer ver¬
anlagt und einhebt, daß das Reich auch einen von ihm festzusetzenden
mäßigen Steuersatz der Einkommensteuer für sich behält , im übrigen
aber Ländern und Gemeinden es übrttäßt , die Höhr ihrer
Zuschläge zu bestimmen nnd dann auch zu verantworten .
Die kleinen Steuern aber , bei denen, wie bei der Ernnderwerbs -
steuer, dem Reich ganze 6 Millionen , oder wie bei der Kraftfahr¬
zeugsteuer ganze 2 Millionen verbleiben , wird man vernünftiger¬
weise den Ländern einfach abgeben. Kein Finanzminister wird um
die Lösung der Frage des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern
in dem Sinn « herumkommen, daß die Länder und Gemeinden
wieder selbst Steuer » festjetzen, wenn auch nur al» Zuschläge zu
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Reichssteuern, und damit wieder selbständig und selbst verantwort¬
lich werden.

Was nun die eigene« Ausgaben des Reiches angeht , so wird an
den Heeresaufgaben nichts Wesentliches erübrigt werden können.
Dagegen gilt es, an drei anderen Punkten einzusetzen , zunächst bei
den Zöllen . Dies« ertragen jetzt noch ISO Millionen Marl . Der
Personal - und Sachaufwand für den Apparat der Verbrauchsfteuern
und Zölle beträgt 95 Millionen Marl , zu denen noch große Summen
htnWtreten , die auf die entsprechendenAbteilungen der Landesfinanz¬
ämter und des Reichsfinanzministeriums entfallen . Allerdings
arbeitet diofes Personal auch für di« Verbrauchssteuern . Bei weitem
der größer« Teil des Aufwands entfällt aber auf die Zollerhebungen,
und man wird nicht zu weit gehen , wenn man behauptet , daß min¬
destens die Hälfte der Zolleinnahmen von der Verwaltung aufgefressen
wird . Ein solcher Zustand kann unmöglich bleiben . Entweder er¬
hebt man wenigstens Finanzzölle , di« sich lohnen , oder man geht zu
einem Schutzzollsystem über , das fich austrägt , oder aber man hebt die
Zölle auf. Der jetzige Zustand ist jedenfalls ganz unhaltbar . Zwei¬
ten» bedarf überhaupt die Steuerverwaltung , sobald sie erst einmal
mit dem Wirrwarr der Inflationszeit zu Ende ist, einer gewaltigen
Verkleinerung. Sie beschäftigt ein Heer von Beamten und hat « inen
Verwaltungsaufwand , der dem Gesamtaufwand für Heer und Ma¬
rin « nühekommt. Drittens bedarf die Ordnung der Erwerbslosenfür¬
sorge besonderer Aufmerksamkeit. Man weiß ja nicht , wie sich die
Dinge entwickeln . Aber das Eine ist zum mindestens nötig , daß die
Erwerbslosenfürsorge künftig im wesentlichen eine produktive wird
und daß ste mit der Zeit ganz aus Beiträgen bestritten wird , keines¬
falls aber eine dauernde Last des Reiches bleiben darf . In diesen
Punkten liegen die Möglichkeiten, Mittel zu schaffen, um die kom¬
menden großen Reparationslasten aufzubringen , vornehmlich um
Ersatz zu schaffen für di« vorgesehene Ablieferung der indirekten
Steuern an die Entente .

Nicht mehr aufgeführt find im Etat Eisenbahn und Post . Sie
sind jetzt selbständig« Verwaltungen .

' Man wird aber von der Post,
über die uns das Derfügungsrecht bleibt , mit aller Entschiedenheit
erwarten müssen , daß ste in Bälde aus ihrer Wirtschaft, wie die alte
Reichspostverwaltung Überschüsse zu den Lasten des Reiches beiträgt .
Schließlich hat das Reich in der Post gewaltige Vermögenswerte , die
zum allermindesten verzinst werden müssen .

Daß man im übrigen jeden Pfennig , der erspart werden kann,
ersparen muß, und daß in allen Zentralinstanzen zu diesem Zweck
weiter energisch abzubauen ist, ist eine selbstverständliche Forderung ,
die der Steuerzahler , der unter der Last der Reichs-, Länder - und
Gemeindesteuern zu erliegen droht , immer wieder erheben muß. Die
Parole muß heißen : Für notwendige Dinge muß man
immer Geld haben , für unnötige nie !

Neichslagsschlutz am Samskag .
WTB . Berlin , 27. Juni . Der Aeltestenrat des Reichstages

beschloß, daß das Haus am Samstag vormittag 10 Uhr die Inter¬
pellation wegen der Not der Ausgewiesenen und wegen der Aufwert¬
ungsfrage behandeln soll . Es bleibt dabei, daß am Samstag der
gegenwärtige Tagungsabschnitt abgeschlossen
wird . Wann der Reichstag wieder zufammentritt , kann noch nicht
festgcstellt werden. _

Die amerikanische Präsidenlschafissrage.
© * Washington , 27- Juni , lDrahtmeld urig unseres Bericht¬

erstatters .) Der demokratische Parteitag in Rewyori feierte gestern
>cn Ingenieur S m i t h in stürmischer Weise . Die Ovationen dauerten
beinahe 1 % Stunde , nachdem der frühere Unterstaatssekretär Roosevelt
die Kandidatur von Smith vorgeschlagen ljatie - Eine fast hundert -
trufendköpfige Menge stand in den Straßen im bet Nähe des Sitzungs¬
saales . Versuche der Polizei , die Menge , die dicht zu den Sitzen der
Delegierten vordrängte , abzuhalten , blieben vergeblich. Dennoch stnd
die Aussichten Smiths wenig günstig. Er dürfte wahrscheinlich 225
Stimmen erhalten . Mac Adoo 405 , Senator Unterwood 120. Mac
Adoo wird die vmgeschriebene Zweidrittelmehrheit nicht erhalten , er

baird aber den Ausschlag für die Ernennung eines Außenseiters zum
Präsidentschaftskandidaten haben-

F H. Paris , 27. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Dem „Matin " zufolge wird General Same « sehr wahrscheinlich der
interalliierten Konferenz in London auf keine« Fall beiwohnen.
Dawes wird in den nächsten Wochen bis zum 6. November, dem Tag«
der Präsidentenwahl , große Reisen in den Vereinigten Staaten unter¬
nehmen und viele Wahlreden halten müssen . Infolgedessen dürfte es
ausgeschlossen sein, daß er sich Mitte Juli nach London begeben kann-

Japanische Entschuldigung bei Amerika.
TU . Washington , 27- Juni ,

ment teilt mit : Der japanisch«
Das Siaatsdeparte »

, olldirektor Ijat dem amerikanischen
Konsul in Pokohama

'
aus Anlaß der unhöflichen Behandlung , die

Zollbeamte in Yokohama amerikanischen Bürgern zuteil werden ließen,
den Ausdruck seines Bedauerns ausgesprochen und die Entlassung des
verantwortlichen Beamten in Aussicht gestellt -

Die Antwort der österreichischen Regierung
aus das Ultimatum der Dundesangesleltten .

TU . Wie«, 20. Juni . (Drahtbericht .) Vizekanzler Frank er¬
klärte heute dem 25er-Ausschuß der Bundesangestellten , der ein
Ultimatum an die Regierung gerichtet hatte , die Regierung müste
im Prinzip an der Verlängerung der Dienstzeit von 55
auf 40 Stunden festhalten, ist jedoch zu Verhandlungen über lleber -
gangsbestimmungen gern bereit . Was die Altpensionäre be¬
trifft , so seien die für sie bereitgestellten Mittel erschöpft ; weitere
Erhöhungen könnten unmöglich stattfinden , da sonst das Sanierungs¬
werk gefährdet werde, wofür die Regierung keine Verantwortung
übernehmen könne . Die Regierung hoffe , daß die Beamtenschaft dies
begreifen und erkennen werde, daß nicht mangelndes Verständnis ,
sondern uneroittliche Notwendigkeit die Regierung zwingen, diesen
Standpunkt einzunehmen. Der Minister erklärte , das letzte Wort
in der Angelegenheit werde der Nationalrat zu sprechen haben . Die
Bundesangestellren sind über diese ablehnende Haltung der Regierung
sehr erregt und verlangen , daß die Verhandlungen mit der Regie¬
rung abgebrochen werden. Für kommenden Montag ist eine Demon¬
strationsversammlung der Vundescmgestellten einberufen.

Shaw und Godark über Sen Achtstundentag.
' F .H. Paris , 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Arbeitsminister Shaw trifft heute in Paris ein , um
mit dem französischen Arbeitsmimister Eodart über die Haltung der
französischen und der englischen Regierung wegen der Washingtoner
Deischlüsse über den Achtstundentag zu konferieren. Er erklärte einem
Mitarbeiter des „Oeuvre"

, daß ein Einvernehmen miit England in
der Frage dazu fiihren werde, Deutschland zu verpflichten, auf die
Verlängerung der Arbeitszeit zu verzichten .

Wiedereinführung der Kreiswahlen .
WTB . Paris , 27. Juni . Der Abg. Thounyce hat einen

Gesetzentwurf singebracht, der die Wiedereinführung > der
Arrondissementswahlen für di « Kammer vorfieht.

*
N, Wien, 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Sofia wird gemeldet, die Regierung legte gestern der Sob-
branje das Amnestiegcsetz vor . Unter den zu Amnestierenden befindet
sich auch der Generalissimus Jekkow . Von der Amnestie ausge¬
nommen sind die Minister Radoslawow , Tontsschech , Dint -
s ch o w , sowie die Generäle Bojadji « w und Radjenow .

TU . Rom, 27 . Juni . (Drahtbericht .) Im Senat sprachen A b -
biate sowie Graf Sforza gegen Mussolinis Innenpolitik . Graf
Sforza griff Mussolini so heftig und leidenschaftlich an , daß die
Mehrheit des Senats diesen wiederholt niederschrie. Sforza hat
durch seine persönliche Gereiztheit Mussolini gegen seine Absicht einen
Dienst erwiesen. Der Senat erteilte Mussolini ein Vertrauensvotum
mit 225 gegen 21 Stimmen bei sechs Enthaltungen .

WTB . Wien , 27. Juni . Wie die Sozialdemokratische Korrespon¬
denz meldet, beschloß der Verband der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten, ein Telegramm cm den italienischen Abgeordneten T u r a t t i
abzvsenden, worin die sozialdemokratischenAbgeordneten Oesterreichs
der sozialistischen Kamnrergruppe de-r italienischen Kammer den Aus¬
druck ihres tiefsten Schmerzes und ihrer Empörung über gie Ermor¬
dung Matteottis übermitteln .

WTB . Paris , 27. Juni . Havas meldet aus Madrid , daß das
Urteil im Prozeß gegen General Berenguer auf Strei¬
chung aus den Listen der aktiven Armee lautet , wegen
des beträchtlichen Schadens , den er Spanien durch seine
Kriegführung in Marokk 'o verursacht habe. General
Revarro ist freigesprochen worden.

Das Ende -er Mounl Everesl-Expe- itiorr.
Die ausführlichen Berichte über das Schicksal der Mount Everest-

Expedition zeigen, daß die bisherigen Kombinationen über die Vor¬
gänge der Katastrophe , der M a l l o r y und I r v i n e zum Opfer
fielen , unzutreffend waren . Di« Expedition unternahm vom obersten
Hauptlager in einer Höhe von 23 000 Fuß aus drei entscheidende Vor¬
stöße, um die letzten sechstausend Fuß zu überwinden . Alle drei Unter»
nehmungen fanden bet verhältnismäßig besten Witterungsverhält -
mssen statt . Der Monsun hatte noch nicht eingesetzt . Der erste Por -
stotz von Mallory und Bruce scheiterte , weil die eingeborenen Träger
ein weiteres Vordringen verweigerten . Ein zweiter Vorstoß wurde
dann von Norton und Sommervell unternommen , die nach Er¬
reichung des Zeltbiwaks in nahezu 27 000 Fuß Höhe nur unter äußer¬
sten Anstrengungen noch gegen 28 000 Fuß Höhe Vordringen konnten,
wobei ste sieben bis zehn Atemzüge für jeden Schritt brauchten, und
wobei bei 180 Pnlsschlägen eine längere Pause notwendig wurde . Sie
gaben daraufhin den Versuch auf , weil , wie Sommervell feststellt , die
menschliche Konstituti ^ einer solchen Höhe nicht
mehr gewachsen ist trotz herrlichstem Sonnenschein und
nahezu völliger Windstille , wobei der Gipfel fast greif¬
bar nahe schien. Diese beiden Versuche erfolgten ohne Sauer -

st o f s a p p a r a t e , um deren Gewicht zu ersparen . Daraufhin bra«

chen Mallory und Irwine am 0. Juni vom Lager vier mit acht Träger»
und Sauer st offapparaten auf, um im höchsten LagerL zu biwa¬
kieren und am nächsten Tag den letzten Versuch in diesem Iah **
mit Hilfe der Sauerstoffapparate zu unternehmen . Man beobachtet
sie zuletzt in 28 000 Fuß Höhe , wobei zu erkennen war , daß sich alles in
bester Ordnung befand und sie unerwattet gut vorwärts kamen. Vc»
diesem Augenblick an sind beide verschollen und in Anbetracht
des guten Wetters nimmt die Expeditton an , daß sich irgend ein a l P u
net Unfall gewöhnlicher Art ereignet hat . aber daß weder da*
Wetter noch ein Versagen der Sauerstoffapparate die Katastrophe her- ,
beiführte , nachdem der Gipfel nahezu erreicht war . Rach mehrtägize>»
Warten und Nachforschungen , welche wegen der Gefahr eines Wetter»
Umschlags nicht über das Lager hinaus ausgedehnt werden konnte»,
gaben die übrigen jede Hoffnung auf und begannen den Abstieg . . f

Vermischte Nachrichten.
Todessturz von einem Fabrikkamin.

— Fohrbach (Elsaß) , 27 . Juni . Der Unternehmer Kuntz i»
Forbach betreibt als Spezialität Reparaturen und Umbauten » o»
Fabrikkaminen . Er beschäftigte dabei nur eigene Familienmitglie '
der, drei Söhne und drei Töchter sowie drei Schwiegersöhne. “ e*
dieser gefährlichen Arbeit haben alle drei Söhne durch Absturz a»r
schwindelnder Höhe in den letzten Jahren den Tod gefunden. Ei»
Schwiegersohn ist durch Absturz zum Krüppel geworden. Zur 3«'*
ist die Familie an den großen Schornsteinen des Hüttenwerker
„Friede " bei Algringen beschäftigt. Eine Tochter arbeitete •»
40 Meter Höhe außen am Schornstein, wobei sie an eiltt >»
Flaschenzug hing . Aus noch unbekannter Ursache riß der Haken der
Flaschenzuges los und die unglückliche Arbeiterin fiel aus dieser
Höhe herunter und blieb zerschmettert am Boden liegen.

Hitze und Unwetter in Rußland und Sibirien .
0 . 8 . Moskau , 26. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Hitzwelkr

hat sich von der Ukraine nach Norden und Osten ausgebreitet . 3*
Moskau wurden bereits Temperaturen ' von 38 Grad beobachftt -
Jm Gouvernement Samara an der Wolga sind infolge der Diirtt
gefährliche Waldbrände entstanden . Die Hitze bringt katastt»'

phale Gewitter , mit außergewöhnlich starkem Hagelschlag mit
Z . D . sind bei Blagoweschtschensk (Sibirien ) die DL<h^
in einem Dorf vom Gewittersturm fortgetragen und Hühner ww
Enten von Hagelkörnern erschlagen worden.

*
Berlin , 27. Juni . Der stellvertretende Vorsitzende der Berldr^

Handelskammer und Aufsichtsratsmttglied einer Reihe von Gefellsch»r
ten, Geheimvrat Wilh . Kopetzky ist am Herzschlag gestorben -

Blankenburg (Harz) , 27 . Juni . Bei einem Echulausflug geriete»
zwei Quartaner in Streit in dessen Verlauf der 12jährige Heinr ' A
auf seinen Schulkameraden Schäfer einen Revolverschuß »r'

-gab , der diesen sofort tötete - Der Vorfall spielte sich so schnell »»>
daß der herbeieilende Lehrer die Tat nicht mehr verhindern kotE

WTD . Christiania , 27. Juni . Roald Amundsen teilt « >»>«
daß die Nordpol -Expedition bis auf Weiteres verschob « »
werden müsse, da er nicht genug ökonomische Unterstütztzung gesund"

habe.
WTB . London, 27. Juni . Reuter . Don den Observatorien •»

Kapstadt und Sidney wurden gestern mehrere Erdstöße tan kat^
stroxchalem Umfang verzeichnet , die mehrere Stunden dauerten
deren Herd etwa 5600 Meilen v on Kapstadt entfernt sein dürfte . ^

Wetternachrichtendirnst der badischen Landeswetterwarte Karlsr »^

6tott*neii
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Wertteil« . . . . . . 15 23 6
Königst-hl . . . . . . 764.8 17 21 13
Karlsruhe . . . . . . 765.1 16 23 12
Baden -Bade» . . . . .
Badenweiler . . . . .Et Blaste» . . . . . 12 21 8
SlQlnga . . 767 .0 5 12 22 7
Feldberger H«f . . 656 .3*1: 12 16 8
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tarnt Mbkühkrna bet weltlicher LirMtrdnnrna . «m sauren Land
t» vielen Gegenden Gewitter .

Wasserftond des Rhein « :
« amsteriniel , 2T7. Sunt . mono. « Uh-r: W2 S« t. . gef . 1» Ztm .
Kehl, 27 . Juni , morg . 6 Uhr : 418 Zttn „ fl«f . 19 Stm.
Maxau , 27 . Juni , morg . 6 Uhr : 647 .Zttrn , gef. 5 . Ztm.,“ '

. 27 . In ' - —Mannheim , Juni . morg . 6 Uhr :
ätm „ „v, . „ « —
87 Ztm . , ges . 6 Ztm.

Kunst und Wissen.
Nationale und internattonale Musik .

Von August Richard Heilbronn .
Bei dem diesjährigen Tonkünstlerfest des Allgemeinen deutschen

MusUtzereins in Frankfurt a . M . war auffallender Weife den Wer¬
ken fremländischer Komponisten ein weitaus größerer Platz einge-
räumt , als je zuvor : Holland, Rußland , England und Italien waren
jeweils mit einem , die Schweiz mit drei , die Tschechoslowakei gar mit
vier Komponisten, zumeist Schülern von Franz Schreker , auf dem
Programm vertreten . Diese , zum mindesten eigentümliche Angelegen¬
heit kam denn auch bei der Hauptversammlung des Vereins zur
Sprache, doch war hier die Möglichkeit einer erschöpfenden Behand¬
lung dieser ungemein wichtigen Frage nicht gegeben . Auch diese Zei¬
len wollen nichts anderes , als einige Gedanken zum Ausdruck brin¬
gen , die sich , fast unwillkürlich, bei einem Vergleich zwischen deut¬
scher und stemder , nationaler und internationaler Musik aufdrängen .
Gedanken, wie sie zum Teil auch der bekannte Berliner Mustkschrift -
steller Dr . Friedrich Schwabe in der „Deutschen Kunstschau " ausge¬
sprochen hat .

Das Schaffen eines jeden echten und großen Künstlers ent¬
stammt vor allen Dingen der bodenständigen Gesamtkultur seines
Vaterlandes , wurzelt aufs engste in ihr und zieht aus ihr die besten
und fruchtbarsten Kräfte , mag dann späterhin des Künstlers Werk
auch weit über die ursprünglichen, heimischen Grenzen hinauswachsen
und , einem reich verzweigten Baum gleich, seine Äest« über fremde
Länder und Völker hin ausbreiten . Wenn die Musik nun mit Recht
als ein« Art Universalsprach« bezeichnet wird , so Ist dabei doch sehr
wohl zu berücksichtigen , daß Universalität in diesem Zusammenhang
nicht etwa „eine Vermischung der nationalen Unterschiede bedeutet,
sondern vielmehr : Uebernahme des von Fremden ausgestalteten Be¬
sitzes, Durchdringen desselben mit dem eigenen Geist, also letzterdings
Eindeutschung des von der Welt Geschaffenen .

" *)
Es müßte demnach als ein ' kleinlicher und engherziger, unge¬

schickter und unfruchtbarer Standpunkt getadelt werden, wollte nzan
Och dem Guten und Reuen in dem künstlerischen Schaffen anderer
Wölker eigensinnig verschließen : zu groß ist die wertvolle Anregung,
die unsere heimische Kunst zu allen Zeiten aus dem Ausland ge¬
zogen hat ! Wäre die Hohe Entwicklung unserer Jnsttumentalmusik ,
unserer Oper denkbar gewesen , ohne das führende Vorbild Italiens ,
hätte die moderne symphonisch« Dichtung ihre glücklich« Entfaltung
und Blüte ohne das Vorbild eine Hektar Derlioz erreichen können ?
Nehmen wir also die triebkräftigen Errungenschaften anderer Völ¬
ker bereitwillig und dankbar auf , hüten wir uns jedoch davor , das
Fremde nur eben des Fremden wegen besonders hoch zu achten , das
Ausländische zu überschätzen , das Heimische dagegen zu unterschätzen .

Dr . Karl Stork:

Von solchen zweifellos richtigen Grundsätzen hat sich der All¬
gemeine deutsche Musikverein bisher auch stets leiten lassen ; wirklich
bedeutenden und für die Entwicklung wichtigen Werken fremder Her¬
kunft hat er sein Programm niemals verschlossen. Sprechen einer¬
seits Namen wie Berlioz , Gade , Grieg , Hjevutf , Massenet, Rimsky-
Horfakvw, Saint -Saöns , Sgambati , Smetana , Svendfen , Verdi urrd
andere eine sehr beredte Sprache, so ist dagegen andererseits nicht
weniger wohl bekannt, welche unschätzbar segensreiche , tatkräftige und
erfolggekrönte Unterstützung und Förderung gerade das Schaffen ein¬
heimischer Komponisten eben durch den Allg . deutschen Musikverein
seit seiner Gründung durch Franz Liszt in den alljährlich stattfinden¬
den Tonkünstlerfesten erfuhr ; es sei dabei nur aus den Heiden letzten
Jahrzehnten an Richard Strauß , Max Schillings , Max Reger , Hans
Pfitzner und Eust . Mahler , an Hausegger , Siegel , Braunfels , Bleyle,
und viele , viele Dutzende von anderen deutschen Künstlern erinnert .

Der Pflege ausländischer Musik darf sich der Allg. deutsche Musik¬
verein umsomehr enthoben erachten, als ja vor nicht allzu langer Zeit
eine „Sektion Deutschland" der „Internationalen Gesellschaft für
neue Musik " mit dem Sitz in Berlin gegründet wurde . Das künst¬
lerische Ergebnis der von dieser Gesellschaft in Berlin aufgeführten
ftemden Werke war allerdings beschämend dürktig, zum Teil sogar
geradezu ein Musterbeispiel für die unheilvolle Geschmacksverwirrung,
die diese internationalisierenden Besttebungen , das Herbeizerren des
Exotischen in unserer Musik angerichtet haben . Sehr bezeichnend
war auf dem Programm eines Konzerts im Bechftein-Saal in Berlin
am 11 . März d . I . ein Klavierstück, in dem ein gewisier Francis
Poubenc es unternimmt , in seinen „Promenades " tonmalerifch dar¬
zustellen , wie man reist „Zu Fuß — Im Auto — Zu Pferd — An
Bord — Im Flugzeug — Im Wagen — In der Eisenbahn — Auf
dem Rad"

. Eine am gleichen Abend zur Wiedergabe gebrachte
Sonatie syncvpöe " von Jean Wiener trägt die Widmung : „Merci ,
meine liebe amcrikanffche Niggerkapelle, dank euch Jazz -Bands
für den wohltuenden Einfluß auf die wahre Musik meiner Zeit !"
Und für dergleichen traurige Machwerke setzen sich junge, deutsche
Künstler werbend ein ! Wenn ihre Mühe wenigstens den Erfolg
hätte , daß ihre Schöpfungen in fremden Ländern ebenso bereitwillig
aufgeführt würden , wie ausländische Erzeugnisi« bei uns Eingang
finden : doch hat man» von verschwindend kleinen Ausnahmen abge¬
sehen , noch nichts davon gehört, daß diese einseitige Vorliebe durch
entsprechende Gegenliebe auf der anderen Seite belohnt würde.

Kein anderes Land hat eine ähnliche Organisation zur Pfleae
und Förderung ernster Tonkunst anfzuweisen wie unser Vaterland in
seinem „Allgemeinen deutschen Mulikverein"

. Daß es sich in der heu¬
rigen Zeit , unter den heutigen Verhältittsien dem internationalen
Schaffen besonders liebreich annehmen soll wird gewiß kein Verstän¬
diger von ihm verlangen , möge er indessen aber auch den Schein
meiden, als ob ihm nicht vor allen Dingen und unter aflen Umstän¬
de« die Sorg « für unsere deutsch« Tonkunst am Herzen siege . „Wenn

Förderung der Kultur überhaupt noch einen Sinn hat , annn ist
ohne Zweifel notwendig , das musikalisch« Schaffen im eign«»
zu schützen , ihm festen Boden unter die Füßen zu geben. Dt « ^
war bisher so ziemlich das einzige Gebiet , das der Bersklaou»L ^ ,
das Ausland noch nicht ausgesetzt war : Hüten wir diesen
köstlichsten Besitz!"

_
Die Kinder Israels in Aegypten im Lichte der «eneste«

Der in Rr . 236 unter dieser Ueberschrist mitgeteilte Auszug ^
Wrescinskis Aussatz in der „Deutschen Rundschau" ist , so w

fc{#,
geschrieben , in dieser Form irreführend und zwar hauptsacyt«- (egt)
wegen, weil er die einzelnen Momente nicht quellenmäßig ^. „ j«
sondern die modernen ägyptologischen Forschungen als Gegem ^^ jg,
dem biblischen Berichte erwähnt und so dem Laten cin falscy
vorhält . Besonders täuschend wirkt der Hinweis auf die agyp
Inschriften , der den Uneingeweihten zu der Meinung oerleire - ^
alles hier Mitgeteilte den zeitgenössischen ägyptischen Urkunoec-

nommen sei. In Wahrheit jedoch stnd die ägyptischen Denkt» ‘ ffd«
diesen Kombinationen nicht weiter beteiligt , als mit dem J
haften Worte „Iaqob -her"

, das mutmaßlich der Name eines
Fürsten ist, der aher mit dem biblischen Pattiarchen sowenigjj
hat wie etwa die altbabylonischen Fürsten „Samuel "

, „Dcw« ' jzb-
die die Keilschriften in vorabrahamischer Zeit kennen , mir pei»
lischen Personen gleichen Namens . Was hier dagegen oo
Einfall der „astatischen Beduinen "

, die als «asiatische -riag'
zeichnet werden , wie von den Judäern berichtet wird , ist oe ^

hx»
menten Manethos , des ägyptisch -griechischen Priesters nfi^ a»'
letzten vorchristlichen Jahrhunderten entnommen , der tn
drien , dem Eitze der größten und reichsten Judengemeinde ve
tums , wo die Bibel mit der griechischen Literatur rivaltsi »
Rolle der heutigen Rassenkämpfer spielte. Ueber Aegypten»

zeit, über die man damals nichts mehr wußte , da die an jMiV
mäler bereits unter dem Sande lagen und das Lesen ne öfle«
glyphen nicht mehr verstanden wurde , konnte er nach Belce e „ je
sagen. In den Kreisen der Aegyptologen wurden seine Pest
ernst genommen. Sollte aber selbst die Bezeichnung „Sina
auf lleberlieferung beruhen , so ist diese ägyptische Beschnnp '
semitischen Eroberer mindestens so erklärlich, wie wenn^

m« .
der Entente von den deutschen „Hunnen " und „Barbaren \

Was hier ferner von dem Gegensatz zwischen Lea-StämmeN^ jj-

Josef , Jakob und Lev ! gesagt wird , sowie die „mit aller ge,
vorgctragene Behauptung , daß „die Stämme , die in
wesen sind , nicht über den Iordn gezogen , und die o ™ , (ö ft»*,
über den Jordan gezogen stnd , nicht in Aegypten waren , t,t
dies , wie ieder Eingeweihte weiß, lediglich lufttge 4-0 « j- elFt '

extrem radikalen Bibekkritik, der die meisten besonnenen jigrfp *
scher und zwar nicht allein die der positiven Richtung, ^ t i i
Opposition gegenüberstehen. . , Dr . S - o
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WcMu- efmr- ersleuer.
- , Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags hat , wie bereits
r ! ' gemeldet, am Dienstag nachmittag und Donnerstag vormittag
L, Tcbäudesondersteuergesetz erledigt . Nachdem es in den ersten
£ «ertb Sitzungen , die sich über Wochen hinauszogen , nicht möglich
jL ' ien war , bei der Beratung über die ersten drei Paragraphen
L. ^ uszukommen, gelang es nun in zwei Sitzungen, den gesamten

" >wurf mit folgendem Ergebnis zu verabschieden.
■ 3n § 1 sind auf Antrag der Deutschen Volkspartei die Worte

die Rechnungsjahre 1924 und 25“ durch „vom 1. Juli 1924"
worden.

Zu dieser Aenderung wurde von voHsparteilicher Seite
7^ " ftihrt, die Geltungsdauer des Gesetzes sei durch den 8 32 der

r> euernotverordnung abhängig gemacht von dem Bestehen einer
K lachen Miete und müßte spätestens mit dem 31 . März 1928 zu

" sein . Mit dem Wegfall einer dieser Bestimmungen müsie auch
^

' ' atisch die Eebäudesondersteuer fallen . Demgegenüber wurde
/ Arbeitsminister die Einführung der Steuer auf unbe-
» , : e Zeit verlangt . Bon demokratischer Seite fand dieser
* ' ; ,:’.!0ciung der Geltungsdauer des Gesetzes Unterstützung.
< 8 2 ist unverändert .
», Zu § 3 lag eine Reihe von Abänderungsanträgen vor.

n Antrag Klaiber , die Freigrenze auf 4500 .— hinaufzusetzen,
auch der Nachtrag des Staatsministeriums zum Regierungs -

* wurf verlangte , wurde bei einer Stimmenthaltung angenommen.
deutschvolksparteilicher Seite war ferner beantragt ,

Eigenwohnung des Hausbesitzers, alle Gebäude , deren Eigen-
oder Bewohner weniger als 30 Jl vierteljährlich Einkommen-

■' »er leisten , sowie Gebäude , die gewerblichen Zwecken dienen,
^ »lassen . Die Befreiung der Eigenwohnung , die auch der Land-

beantragt hatte , wurde gegen die Stimmen der Deutschen
" spartet , des Landbundes und der wirtschaftlichen Bereinigung

^ sielehnt , ebenso die der gewerblichen Räume , gegen dieselben
Gunmen bei Enthaltung der Deutschnationalen und eines Bertre -

des Zentrums . Der vom Landbund und Zentrumsseite gestellte
. ." " ag . die landwirtschaftlichen Gebäude freizulassen, wurde mit
J ' t (Sozialdem . und ein Teil des Zentrums ) gegen fünf (Landbund ,
- sUtschnational ., ein Teil des Zentrums ) bei sechs Enthaltungen
Matrum , Deutsche Volkspartei ) abgelehnt . Von deutschvolkspartei-
>"ier Seite wurde die Stimmenthaltung damit begründet , daß diese

durch die früheren Abstimmungen bereits erledigt sei. Der
Mrgg der Deutschen Volkspartei , Eigentümer und Mieter mit
^niger als 30 M vierteljährlicher Einkommensteuer freizulassen,
urdx gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei , der Deutsch -
«tionalen und eine Zentrumsstimme abgelehnt .

, . Die von der Regierung zu 8 4 neu vorgeschlagsne D e g r e s-
der Gebäudesteuerwerte unter 15 000 .— Ji wurde bei drei

. ^ Haltungen (Landbund , ein Vertreter der Demokr. -Partei ) an -
"°Nommen.
^ Zu 8 5 wurde von Zentrumsseite die Eesamthaftung von
. Mieter und Mieter angeregt , aber wegen Undurchführbarkeit
Ii* n gelassen . § 6 blieb unverändert . In 8 7 wurde die monat -
M Steuer auf 8 4 mit Wirkung vom 1. Juli , zum ersten Male
^ " 8 am 5 . August, mit den Stimmen der Regierungsparteien gegen
^

" Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei und des Landbun -
'■*? festgelegt. Ein volksparteilicher Antrag, die Steuer für zwei
Maate zusammen, zum ersten Male fällig am 7 . September zu er-
Men, wurde gegen die Stimmen des Landbundes , der Deutschen
Mkspartei und der Deutschnationalen abgelehnt . Durch diesen
Mag sollte eine Verringerung der Zahl der Steuertermine er¬
acht werden.

» 3u 8 8 wurde von deutschvolksparteilicher Seit « beantragt , eine
>?Mung der Stauer im Falle einer Aufwertung der Belastung über
L Prozent in voller Höhe der Aufwertung dann eintveten lasten, wenn
i s Aufwertung vor Inkrafttreten der dritten Steuernotverordnung

kosten worden ist- Dieser Antrag wurde gegen die Stimmten der
Mischen Volkspartei und des Landbundes bei Stimmenthaltung der
Mstchnationalen abgelehnt . Von deutschvolksparteilicher Seite war
Mer beantragt , in 8 8 , Absatz 1 , Ziffer 4 . zu streichen und in 8 8
M<rtz g und 3 hinzuzufügen „die Gebäudesondersteuer ist auf Antrag

erstatten, wenn und insoweit sie 20 Prozent der Friedensmiete
Ersteigt . Die Eebäudesondersteuer ist auf Antrag zu erlassen, wenn
. E Belastung des Gebäudes vor dem 1 . Juli 1918 oder später mit dem
? "en Goldwert zurückbezahlt worden ist . ferner bei Gebäuden , die
^«inalz oder im Falle eines Besitzwechsels nur bei Verkäufer belastet

Zur Begründung wurde ausgeführt : Da die Steuer an den
^ verwert anknüpft , aber aus der Miete zu bezahlen ist , so laufen all
Zs Hausbesitzer , die ihre Häuser unter dem der Steuerberechnung zu
M "de gelegten Satz von 6 Prozent vermietet haben , Gefahr , einen
M Steuer aus eigener Tasche bezahlen zu müssen Um für diese
»Me den Hausbesitzer vor diesem Verlust zu schützen , soll der Ver-
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mietet berechtigt sein , die Erlassung oder die Erstattung der Steuer
zu beantragen , wenn und insoweit sie 20 Prozent der Friedensmiete
übersteigt - Die Steuer soll Goldentwertungsgewinne treffen - Sie
sei infolgedessen ungerechtfertigt in den Fällen , in denen keine
Jnflationsgewinne gemacht worden seien. Dies sei aber in vier
Fällen der Fall : 1. wenn das Gebäude niemals belastet gewesen tst.
2. wenn es im Falle eines Besitzwechsels nur vom Vorbesitzer belastet
war , 3 wenn die Schuld vor dem 1 - Juli 1918 zum Nennbetrag , bezw .
4- später zum vollen Goldwert zurückbezahltworden ist. Hierzu führte
der Arbeitsminister aus . jene, die seit 1914 ein Haus gekauft
oder eine Hypothek zurückbezahlt hätten , seien auf Grund außerordent¬
licher Gewinne in der Lage gewesen , außerdem hätte man in manchen
Zeiten die Häuser zu 25 bis 30 Prozent ihres Goldwertes kaufen
können. Von volksparteilicher Seite wurde hierauf er¬
widert , es fei nicht richtig , daß für diese Zwecke nur neuerwovbenes
Vermögen verwendet worden sei , sondern viele Häuser feien mit dem
Geld zurückbezahlter Hypotheken gekauft und die Zurückzahlung der
Hypotheken mit früheren Spargeldern erfolgt . Es fei richtig, daß man
zu manchen Zeiten die Häuser unter dem Goldwert hat kaufen können ,
aber dann seien sie bezahlt worden mit einem Geld , dessen Kaufkraft
weit über der Weltmarktslage gestanden hat . und diese Objekte seien
auch heute noch entwertet . Eine Abstimmung über diese Anträge
unterblieb , da gegen eine Minderheit beschlossen wurde , sie zu einer
Resolution zu verarbeiten - Das gleiche geschah mit einem Antrag
Marum u- Een ., die Steuer zu erlassen für Wohnungen , in denen
bedürftige Schwerkriegsbeschädigte, unterstützungsberechtigte Kriegs¬
hinterbliebene . Sozialrentner und unterstützungsbedürftige Klein¬
rentner oder Arbeitslose wohnen, und einem Antrag Dr . Baum¬
gartner u Een ., die Steuer Schwerkriegsbeschädigten oder Steuer¬
pflichtigen mit weniger als tausend Mark Jahreseinkommen zu er¬
lassen .

In 8 8. Absatz 1. Ziffer 4 und Absatz 11 wurde statt 1 .4 1,2 ge¬
setzt . Darnach tritt eine Steuererleichterung bei Gebäu¬
den, die im Frieden überhaupt nicht oder nur bis zu 20 Prozent
belastet waren dann ein , wenn die Gebäudesondersteuer 1,2 vom
Hundert des Steuevwertes ausmacht.

Zu 8 8 verlangt ein Antrag von Au die Erlassung der
Steuer , wenn der Hausbesitzer vom Mieter keinen Ersatz erhalten
kann. Von verschiedener Seite wurde hierzu darauf aufmerksam ge¬
macht , daß dies der beste Weg zur Steuersabotage sei . Ein abge¬
änderter Antrag von Au , die Ermäßigung nur nach einem ergebnis¬
losem Versuch der Zwangsvollstreckung eintreten zu lassen, wurde
gegen die Stimmen der Rechten- bei zwei Enthaltungen (Zentrum
und Demokratie ) abgelehnt .

8 10 und 11 sind unverändert .
Das Verlangen der Gemeinden , ihren Anteil von

dreifunftel auf vierfünftel zu erhöhen , wurde ab gelehnt .
In 8 12 wurden die neuen Vorschläge der Regierung , den für

den Wohnungsbau zu verwendenden Anteil beim Land auf 25 Proz .,
bei den Wohnungsoerbänden auf 50 Prozent zu erhöhen, ange¬
nommen. Ein Antrag der Sozialdemokratie , 80 Proz .
für den Kleinwohnungsbau zu verwenden , wurde mit 7 gegen 9
Stimmen bei 5 Enthaltungen , abgelehnt . Ebenso wurde ein An¬
trag der Deutschen Volkspartei , diese Beträge der Neubau¬
tätigkeit allgemein und nicht nur dem Kleinwohnungsbau zuzuführen,
gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei und des Landbundes
abgelehnt . — Ein Antrag von A u verlangte , 25 Prozent der Steuer
zu Darlehen zu billigem Zinsfuß für größere Jnstandsetzungsarbeiten
zu verwenden . Auch dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der
Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen und des Landbundes
abgelehnt .

8 14 ist unverändert .
Ein Antrag der Deutschen Volkspartei zu 8 15, die Er¬

höhung der Steuer mit dem in 8 32, Absatz 1 der dritten Steuernot -
verordnung angegebenen Zeitpunkt automatisch endigen zu lassen ,
wurde mit 5 gegen 14 Stimmen abgelchnt , dagegen ein Antrag des
Zentrums , die Steuer für die Rechnungsjahre 24 und 25 zu er¬
heben, mit den Stimmen der Regierungsparteien gegen die der Oppo¬
sition angenommen.

Der Gesetzentwurf in dieser Form wurde dann in der
Schlußabstimmung mit den Stimmende t ^R egierungs -
Parteien gegen die der Deutschen Volkspartei ,

'der Deutschnatio¬
nalen und des Landhundes bei einer Stimmenthaltung von sozial-
demckraischer Seite angenommen. Ferner wurde gegen die Stimmen
der Opposition bei einer Enthaltung beschlossen, von der Frist für
die zweite Lesung abzuschen.

Zur Frage der Mietpreisbildung lag eine Entschließung
der Deutschen Volkspartei vor mit folgendem Inhalt :
„Wohnungen mit mehr als 2000 Mark Friedensmiete sind von der
Zwangswirtschaft zu befreien . Der dem Hauseigentümer zufallende
Anteil der Miete soll im übrigen am 1 . Juli 1924 50 Prozent der
Friedensmiete betragen und mit jeder Erhöhung der Eebäudesonder¬
steuer steigen .

" Diese Entschließung wurde gegen die Stimme der
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Deutschen Volkspartei , des Landbundes und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung von der Sozialdemokratie und der Demokratie und einem
Teil des Zentrums bei Enthaltung der Deutschnationalen und eines
Teiles des Zentrums abgelehnt . Das gleiche Schicksal erfuhr ein
Antrag von A u, der Landtag wolle die Regierung ersuchen , bis
zur endgültigen Stellungnahme des Landtages im Laufe der Sitz¬
ungsperiode zur Frage der Mietpreisbildung die Miete in der glei¬
chen Weife wie in Württemberg zu bilden .

Die von der Regierung vorgeschlagene Aenderung des
Grund - und Eewerbesteuergesetzes, die Gebäude einheitlich mit 47
Pfg . und das steuerbare Grund - und Betriebsvermögen nach einem
Staffeltarif zu besteuern, wurde gegen die Stimmen der Deutschen
Volkspartei , der Deutschnationalen und eine demokratische Stimme
bei Enthaltung des Landbundes angenommen .

Dieser Beschluß des Staatsministeriums wurde vom Finanz -
minister damit begründet , die Regierung soll dadurch gebunden wer¬
den, eine Progression einzuführen . Diese Staffelung der Steuerfüße
solle aber nur für die Rechnungsjahre 1924 gelten , da für 1925 die
Umstellung der Grund - und Gewerbesteuer auf Wert und Ertrag be¬
absichtigt sei . Von deutschvolks parteilicher Seite
wurde hierzu bemerkt, wenn man nur die Einführung einer Pro¬
gression stellen wolle, dann müsse man das Verhältnis der Steuer -
füße für die einzelnen Steuerwerte in Prozentverhältnissen zuein¬
ander feststellen . Die Festsetzung der Staffelung in Pfennigen könne
nur im Finanzgesctz und erst nach Beendigung der Etatberatungen
erfolgen . Der für die Grund - und Gewerbesteuer festzusetzende
Steuerfuß hänge von dem Defizit des Etats ab . Der Vorschlag der
Regierung enthalte praktisch eine VorwegbcwilliMng des wichtigsten
Teiles des Finanzgesetzes. Deshalb müßte dieser Vorschlag der Re¬
gierung abgelehnt werden . Der Antrag des Staatsministeriums
mit Wirkung vom 1 . April 1925 werde mit elf Stimmen bei neun
Enthaltungen angenommen . Von den Gegnern wurde geltend ge¬
macht , daß der Antrag praktisch wertlos sei , da er erst am 1. April
1925 in Kraft treten soll und dann doch ein neues Grund - und Ge¬
werbesteuergesetz komme .

Der Haushaltsausschuß beschloß, am Nachmittag mit der Be¬
ratung des Voranschlages weiterzufahren und zwar zunächst
mit Hauptabteilung Landtag . Dann soll der Abschnitt „Ärbeits -
ministerium " beraten werden.

Von sozialdemokratischer Seite wurde vorgeschlagen, die Auf¬
hebung des Arbeitsmini st eriums nicht mit der Be¬
ratung der Hauptabteilung Arbeitsministerium , sondern mit der
Hauptabteilung Staatsministerium zu verbinden . Von volkspartei¬
licher Seite wurde dem widersprochen. Der Ausschuß schloß sich gegen
die Stimmen der Rechtsopposition dem sozialdemokratischenVorschlag
an .

Ernennungen/ Versetzungen ^ Zuruhesetzungenusw
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : PolizeioLerwachtmetster Friedrich Pfeiffer in Heidelberg

zum Revierkommissiir in Baden , die Rottemneistcr Hermann A l d r c ch t.
Ernst Bächte , Josef Go o S, Artur H u g , Hermann Münch , Otto
Schmitt , Friedrich Wieland in Mannheim, Otto Winterballer
in Freibnrg zu plamnätziacn Prlzetwachtmciftern .

I « de» Ruhestand verseht auf Ansuchen: AmtSgMlfe Adam Selten -
reich bctm Bezirksamt Adelshetm :
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Kleine Geschichten.
Die drei Gäste.
Von Hans Bauer .

(Nachdruck verboten .)
, Im Literatencafö „Künstlermähne " nahm der Pikkolo die Auf-
^ 8e entgegen.

„Eine Tasse Kaffee," bestellte der eine East . Der Pikkolo
»mubte nicht recht gehört zu haben . „Eine Tasse . . . . ? Eine Tasse
^°lfee ?"

„Eine Tasse Kaffee," wiederholte der Gast ruhig und leichthin,
e So also waren die Gäste des Cafes „Künstlermähne"

, von dem
«« der Pikkolo, so viel früher schon gehört hatte . Wie andere
. pichen bestellen sie eine Tasse Kaffee . Mein Gott , das konnte er
t *1? jagen. Wenn die Leute nichts anderes konnten, als eine Tasse
)?

!fee bestellen, wie jeder Leineweber , jeder Droschkenkutscher . . .
0,05 darf ich hier bringen ?" fragte der Pikkolo am nächsten

»>. - Tine Schale jenen Getränkes , dessen Früchte in ferner Weite
^ u ' efel auf ihren Schultern tragen ."

n Der Pikkolo verbeugte sich tief . Also doch ! Nun ja : jener
^Mcre war ein Verirrter gewesen , einer, der versehentlich hier her-
^ -eraten war . Aber dieser mit dem wallenden Haar . eine
tor QIc i cnen Getränkes . . .

"
, das mußte er sich merken , der Pik-

j '0- das mußte er . Mit was darf ich hier dienen?" unter -
er da feine Gedanken in Ausübung seiner Pflicht am nächsten

V | !*) - „ Eine Ti—ta —to—ta —tasse Ka—kin—kaffee .
"

Pj Ti—ta — ta—ta . . .
“ Das war ja phänomenal ! So

von Geist, von Witz , von Ueberlegenheit ! Ka—ki—kaffee . . . !
bcs war ja glänzend . Nun freilich : dem merkte man den

^ chtler allerdings auch auf hundert Schritte an . Fliegender
— Samtweste — und nun dies — „Ti— ta—ta—to"

. . .
i *’n> Ti —ta - to—ta . . . hingelegt mit herrlicher Gebärde und
^ hochrcckung ! Der Pikkolo schwippte vor Ehrfurcht fast zur

" k und jauste zum Ober , um ihm das Erlebnis zu melden,
j, : „ Das ist wohl ein ganz großer Geist ?" fragte er, „der dort im
^ Senden Schlips und in der Samtweste ! Denken Sie , einen

" ti —foffcc wollte er haben und Ta —to—ta —ti , nein Ti —ta —to.
"

»Dummer Kerl !" lächelte der Ober , „der stottert ja bloß und
.

* iroh , wenn er Tasse Kaffee wie du sagen könnte.
"

„Der stottert bloß? " fragte der Pikkolo erstaunt . „Aber der
andere . Der dort . Mit dem wallenden Haar . „Eine Schale jenen
Getränkes"

, hat er bestellt . . .
"

„ . . . dessen Früchte . . .
" fiel fiel hier der Ober ins Wort .

„Olle Kamelle ! Das sagt er nun seit fünf Jahren , der Idiot . Da¬
mals hat das im Scherz ein wirklicher Dichter gejagt . Das hat er
ausgeschnappt und plappert es nun wie ein Papagei nach . . . Aber,
du Lausbub !" durchzuckte den Ober da ein Schreck, „wen sehe ich da?
Den großer Dichter ! Die europäische Berühmtheit !" . . . und schon
stob er selber nach einem Tische .

„Eine europäische Berühmtheit !" murmelte der Pikkolo in sich
hinein und „eine Tasse Kaffe"

, hat er gesagt, „eine Tasse Kaffe"
, wie

jeder andere auch sagt. Da schüttelte der Esel Pikkolo in grenzen¬
loser Verwunderung einmal ums andere den Kopf.

. Der moderne Tanz.
Von Curt Seibert .

(Nachdruck vcrvoten .)
Der Tanzklub „Exzentria "

, der nur erstklassige Tänzer zu seinen
Mitgliedern zählte , war der ausgefallenste Plub der Weltstadt . Nur
das Allermodernste wurde .gepflegt, nach sechs Wochen war jeder
Tanz veraltet . Einmal hatte ein Herr es gewagt , Samba zu tanzen ,
worauf man ihm eröffnet« , daß solch entlegene Sachen hier nicht
gern gesehen würden . Hier fing man mit dem Zitronenfoxtrott an,
und nur wer den Maikäferstep rückwärts konnte, gehörte zur Sonder¬
klasse. In diesem Klub erschien an einem Eastabend ein Paar , das
einen merkwürdigen neuen Tanz vorführte . Bei einem Boston, der
etwas schnell gespielt wurde , und zu dem man hier den Sägefisch-
tango tanzte , erhoben sich die beiden , die bisher nur zugesehen hat¬
ten , um auch einmal aktiv mit dem Tanzbein emzugreifen . Nun
hatte man ja schon oft erlebt , daß irgend jemand eine neue
Variation auf einen älteren Tanz versuchte , aber daß ein vollkommen
unbekannter Tanz gezeigt wurde , ohne vorher von dem Klublehrer
vorgeführt zu sein , war bis dato noch nicht dagewesen . Entgegen
den besonders eckigen Bewegungen der neuesten Mode tanzte dieses
Paar , das übrigens ebenso gut aussah , wie es tanzte in runden
Schwingungen und gleitenden Bewegungen , einfach , zwanglos , ohne
Pose.

Die Meinung der Klubmitglieder war geteilt . Einige waren
begeistert, weil es etwas Neues war , andere waren empört , daß ihr

Klub nicht das erfunden hatte . Wieder andere fanden ihn schauerlich ,
einstimmig aber wurde beschlossen, das Paar für den Klub zu ge¬
winnen , den neuen Tanz zu propagieren und zur großen Mode der
Saison zu machen . Als daher der Kapellmeister den letzten Fidel¬
strich getan , traten der gesamte Vorstand, das Preisrichterkollegium
sowie die Schiedsrichter für Haltung , musikalisches Empfinden und
Technik an das Tänzerpaar heran . Ihre erste Frage galt dem Tanz
selbst , wer ihn erfunden habe , wo sie ihn erlernt hätten , und ob sie
bereit wären , ihn öfters vorzuführcn , damit auch die anderen . . . .

„Aber ich begreife Sie wirklich nicht "
, sagte der Tänzer erstaunt,

„was wir eben tanzten , war ein ganz einfacher alter Walzer !"

Lustiges .
Kumor im Buchiaden .

Eine amüsante kleine Zeitschrift „Das Kuckuckset" , die von der
Berliner Buchhandlung „Graph . Kabinett " herausgegeben wird ,
bringt auch einige lustige Geschichten über merkwürdige Wünsche des
Publikums : Im Laden erscheint eine sehr elegante Dame und ftagt
nach einem Kriegsbuch, dessen Titel sie nicht behalten habe : es sei
so etwas wie „Der Flieger von Tsingtau " und heiße wohl „Der
Hauptmann von Samoa "

. Nach einigen geschickten und Her¬
fragen bemerkt man staunend, daß sie — Hauptmanns „ Ketzer von
Soana " meint . Mit diesem „Kriegsbuch" zieht sie auch befriedigt ab.
bringt es aber schon am nächsten Tage empört zurück, weil es gar»
nichts von Krieg enthalte und verlangt „das Neueste von Courths -
Mahler "

. — Eine Dame mit Backfisch verlangt „Die Flucht oer
Kuh" von Ludwig Richter. Der Buchhändler fragt , was das lein
soll, und wird belehrt , es „müsse in einem Buche stehen"

, und die
Kleine brauche cs für den kunstgeschichtlichen Unterricht . Schließlich
sagt die Dame : „Es kann auch heißen : .Die Kuh auf der Flucht ' .

"
Nun kommt dem Verkäufer eine Erleuchtung : „Leihen Sie vielleicht:
Die Ruhe auf der Flucht?"

„Siehst du, " sagt die Mutter zur Tochter
vorwurfsvoll , „Das mit der Kuh kam mir gleich so komisch vor ?"
Aber nun , Ludwig Richter ? Auch da gibt ein Wort das andere ,
und schließlich ziehen die beiden befriedigt ab mit — Rembrandts
„Ruhe auf der Flucht" . Nicht weniger als das Publikum blamiert
stch aber der Lehrling , dem eingeschärft worden ist, daß es technische
Bücher im ersten Stock gebe und der daraufhin einen Herrn , der
„Gas " von Georg Kaiser verlangt , nach der „ technischen Abteilung
im 1 . Stock" weist.

Beim Nachfullen vonMAGGI 5 Würze
t - - -

| NachsüUpreise :
V

'.
Größe Nr. 9 1 2

Gm . - .16 - .31 - .50
achte man darauf , daß die Würze aus Maggi's troßer Originalflasche gefüllt wird ;

\ denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts anderes als Maggies Würze
feilgehalten werden. 2628a

lür Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„ Bad Presse *«.
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Aus Baden.
Senkung - es Wilcherzengerpreifes .

Am Mittwoch , den 25. Juni , fand ein« Besprechung zwischen den
Vertretern des Verbandes badischer Milchbedarfsgemeinden und der
landwirtschaftlichen Organisationen über die Milchpreisfrage statt .Mit Wirkung vom 1 . Juli 1924 , werden hiernach von den Bedarfsge¬
meinden je nach Lage des Liefergebietes durchschnittlich 2 Pfennig
je Liter weniger bezahlt werben , wie bisher . Die Vertreter der
Landwirtschaft lehnten mit Rücksicht auf die Aenderung der Rechts¬
lage durch die Reichsverordnung vom 6 . Juni 1924 die Festlegung

E
f bestimmte Preise ab, erkannten jedoch an, das, in der erwähnten
eisermäßigung ein ungebührlicher Druck seitens der Städte auf die
ndwirtschaft nicht zu erblicken sei . Sie erklärte sich bereit , die

Ltüdte in den Bestrebungen , die Milchanlieferung und Abnahme in
»«regelten Bahnen zu halten , voll zu unterstützen.

) !( Durlach, 24. Juni , lGefallenenehrung .) In der nächsten
geit soll in der katholischen Stadtpfarrkirche in treu , dankbarem
Gedenken an di« gefallenen Pfarrkinder der Stadt Durlach das
Kriegerdenkmal ausgebaut und ausgemalt werden . Gleichzeitig wer¬
ben die Namen der Krieger , die noch nicht auf der Tafel stehen ,
»ingemeißelt werden.

= Ettlingen , 27. Juni . (Grob « Unterschlagungen und Scheck¬
fälschungen ) hat sich der etwa 18 Jahre alte Banklehrling Orth -
inan n aus Baden -Baden zuschulden kommen lasten, der bet einer hie -
ßgen Bankfiliale angestellt ist . Rach den Unterschlagungen ist Orth¬
mann flüchtig gegangen. Die unterschlagene Summe soll gegen 20000
Eoldmark betragen . Durch die Scheckfälschungen sind verschiedene hiesige
Geschäftsleute geschädigt worden.

~3 Bruchsal, 25. Juni . (Historische Kammerkonzerte ) Die histo-
schen Kammerkonzerte im Fürstensaal des Bruchsaler Schlosses wa¬
rn das Beste von all denr Guten , das im Sommer 1922 bei der Ge-
enkfeier an die vor zwei Jahrhunderten geschehen« Eründnng dieses
ürstenfitzes geboten wurde . Ein prachtvoller Rahmen , dieses schöne
chlotz ! Haupttreppe und Treppensaal , berühmte Sehenswürdigkeiten ,
n Fürstensaal mit seinen leuchtendfarbigen Deckengemälden gedÄmipf-
r Wachskerzenschein , Rokokodamen und Pagen . Ein Orchester in den
alerischen Kostiimen des Rokoko spielt« Musik des 17 . und 18. Jahr -

underts . Werke von Johann Kaspar Fischer , am Hof zu Baden-Baden ,
iohann Stamitz am Mannheimer Hof tätig gewesen , auch von Mozart ,
i.ändel und mehreren italienische und französischen Meistern . Heute
rnig bekannte Instrumente (Continuo , Viola d'onnvre , Spinett ) fan-
.n Verwendung . Diese Konzerte hasten in der Erinnerung als mufi-

lalische Ereignisse eigenster Art , erlebt in einer selten weihevollen
ßiimnmng . Kein Wunder , daß allenthalben der Wunsch nach einer
Wiederholung laut wurde . Diesem Verlangen will die Orts¬
gruppe Bruchsal des Landesvere ins „Badische Hei¬
na t am Samstag und Sonntag , den 12 . und13 . Julid - J ent¬
sprechen.

— Heidelberg , 27- Juni - Die Besprechung über die Fleischpreise.
A« Mitglieder der Preisprufungsstelle hielten eine Besprechung ab,
m gegen die hohen Kleinverkaufspreise für Fleisch Stellung zu neh-
ijjnt. Die Preisprüfungsstelle hatte vorher eingehende Erhebungen
her die Vieh - und Fleischpreise des Jahres 1914 vorgenommen. Dabei
rgab sich folgendes Bild : Kleinverkaufspreise für Ochsenfleisch 1913 :
' Mark , 1924 : 1 Mark : Rindfleisch 1913 : 0 .96, 1924 : i Mark ; Kalb -
leisch 1913 : 1—1 . 10 Mark , 1924 : MO—1.20 Mark . Schweinefleisch
Öl 3 : 0.96—1 Mark . 924 : 90—110 Mark . Bei der Nachprüfung der
steife hatte sich ergeben, daß die Preis « für Rindfleisch und Ochsen-
irisch nicht beanstandet werden können . Es mußte berücksichtigt
»erden, daß der Metzger gegenüber 1913 höher« Unkosten hat und zwar
n erster Linie durch di« N4prozentige Umsatzsteuer , die erhöht« Fleisch¬
teuer und Schlack,thofgebühren uisw. Diese Unkosten verteuern dos
fleisch um 6—10 Pfennig . Anders liege der Fall bei den Kleinver -
aufspreifen für Kalb - und Schweinefleisch . Im Einvernehmen mit
«n Metzgern erfolgte eine Herabsetzung des Preises für Kalb -
leisch auf 1—1 -10 Mark für das Pfund , Schweinefleisch auf 0 .90—1
Kerl das Pfund .

) !( Oberkirch, 24. Juni . (Schulgeld.) Dem Gemeindeart lag
in seiner letzten Sitzung ein Antrag auf Befreiung vom Schulgeld
für di« Realschule bezw . auf Ermäßigung desselben vor . Es wurde
beschlosten, in Anbetracht der Zeitlage dieser Erleichterung nur in
ganz beschränktem Maße stattzugeben.

Qt Breisach . 24. Juni. (Hagenbach-Festspiele .) Wie bekannt , be¬
geht die Stadt Breisach Anfang Juli die 450 . Wiederkehr des Tages ,
an dem sie sich durch das unerschrockene Auftreten ihres Bürgermeisters
Gcrvas Steheli und seiner wackeren Mitbürger von der Tyrannen -
herrschast des Burgundifchen Landvogtes Peter von Hagenbach
st igemacht hat . In Erinnerung an diesen Tag Wird an historischer
Stätte , im ehrwürdigen Schatten des schönen alten Münsters auf dem
man» hrisloau » ein von dem Freiburger Dichter Wilhelm F l a d t ver¬
faßtes geschichtliches Drama „Peter von Hagenbach" zur Aufführung
gelangen. Der Festplatz aut der Höhe am Fuße des Münsters , von alten
brcitästigen Bäumen beschattet, ist ein herrliches Stück Erde . Eifrige
Hände sind dort am Werk, den Judiläumsspielen einen würdigen
Rahmen zu geben.
, — Krozingen. 27. Juni . (Brand .) In einem Teil des Kro-
zinger Werkes der Firma Gebr . Himmelsbach A .-E .-Freiburg
brach in der vergangenen Nacht ein Brand aus . Durch das rasche
Eingreifen sowohl der eigenen Werksfeuerwehr , als auch der Kro-
zinger und Staufener Feuerwehr und eines Automobillöschzuges der
Freiburger Feuerwehr gelang es, ein weiteres Ausbreiten des Feuers
zu verhindern und den größten Teil der Gebäude, die Maschinen,
sowie das umfangreiche Holzlager zu retten . Die Wiederaufbau -
arbeiten werden sofort in Angriff genommen.

: : : Wehr i. W .. 26 - Juni . Autounfall . Ein von Wehr kommendes
lluto fuhr in der Nähe des Bahnwärterhäuschens von Brennet über
ten Straßengraben einen Abhang hinunter , wobei di« Insassen
herausgoschleudert wurden . Ein« Dame trug bei dem Sturz ziemliche
Verletzungen davon - Die Lenkerin des Fahrzeuges hatte die Weg¬
biegung hinter dem Häuschen nickt beachtet.

St . Blasien, 25 . Juni (Bahnban .) An der Fertigstellung der
letzten Arbeiten an der Teilstrecke des Bahnneubaues Titisee—St .
Blaiicn , und zwar von Titisee nach Schluchsee wird mit Hochdruck ge¬
arbeitet . Die Schienen sind setzt bis zum Windgefällweier gelegt.
Man rechnet damit , daß die Strecke Titisee—Schluchse« im Laufe des
Monats August in Betrieb genommen werden kann-

— Singen a . H-. 26. Febr Aufwertung der Sparkastenguthaben .
In der fortgesetzten Beratung des Voranschlags 1924 '25 wurde ein
ertrag der demokratischen Parte ; auf Aufwertung der Sparkasten-

Jhieffe OKfetf &tttBgiife }

guthaben aus Gemeindemitteln eingebracht. Der Antrag steht vor, daß
in den Voranschlag des Jahres 1924 '25 und der folgenden Jahr « ein
Betrag in Höh« von 5 Prozent des Umlagesolls eingestellt wird , der
der Sparkaste zur Aufwertung der Sparkastenguthaben übevwiesen
wird . Der Anttag wurde mit 32 gegen 21 Stimmen augenommen.
Dem Antrag entsprechend wurde ein Betrag von 14 000 Mark in den
Voranschlag eingestellt, was eine Erhöhung der Umlage um 3 Pfennig
bedeutet . _

Aus der Lanöeshaupksladl.
Karlsruhe , den 27 . Juni .

Abschluß - es Deutschen Gaslwirkelages .
Das Commernachtssest

das am Donnerstag aus Anlaß der Gastwirtetagung im Karlsruher
Stadtgarten veranstaltet wurde , bildete den Glanzpunkt der fest¬
lichen Veranstaltungen zu Ehren der aus dem ganzen Reiche er¬
schienenen Gastwirte . Die Veranstaltung war so vom Wetter be-
günsttgt , daß man es nicht schöner hätte wünschen können. Es war
nämlich der erste heiße Junitag mit einer idealen Sommernacht .
Ein wolkenloser Himmel mit Sternengefunkel , linde , weiche Luft ,
erfüllt von den Düften des Rosengartens , der den Höhepunkt der
Blütenpracht erreicht hat . Es war also ganz natürlich , daß es zu
einem Mastenandrang kam . Der festgebende Verein der Karlsruher
Gastwirte hatte im Benehmen mit der Gartendirektion keine Kosten
und Mühen gescheut , um den zum Teil aus den entserntesten Gegen¬
den unseres Reiches erschienenen Gästen etwas ganz besonderes zu
bieten . So hatte man den Garten mit unzähligen fertigen Lampions
in geschmackvoller Weise geschmückt. Wie riesige Rubintröpfen leuch¬
teten die roten Elühlörper aus den Bäumen und Büschen , während
die Schiffe auf dem See einheitliches Grün trugen . Eine besonders
künstlerische Darbietung war die Huldigung der Wasser¬
nixen an den Deutschen Eastwirteverband . In einem pracht¬
vollen Floßaufbau zogen diese tanzenden und knixenden Rixen in
den schillernden Farbenreflexen eines Riesenscheinwerfers vom süd¬
lichen Ufer her an das Nordufer , wo die Vorstandschaft des Ver¬
bandes mit dem Oberbürgermeister Platz genommen hatten . Mit
einem kleinen Wagen zogen die Wassernixen ans Land , um dem
Präsidenten des Verbandes , Herrn Köster und seinen getreuen Hel¬
fern eine Ehrengabe , bestehend aus einem Korbe edelsten Rhein¬
weines , zu überreichen. Dieses Spiel der „Rheintöchter" war so ent¬
zückend, daß das Publikum , das durch eine Verzögerung der An¬
kunft etwas ungeduldig geworden war , die peinliche Kunstpause
wieder gerne verzieh.

Den Höhepunkt des Sommernachtsfestes bildete natürlich das
Kunstfeuerwerk , das Herr Wilhelm Fischer aus Clee¬
bronn , der bekannte Meister der Pyrotechnik, geliefert hatte . Reben
den bekannten kleinen Feuerwerkskünsten der Blitz- und Knall¬
raketen , der farbigen Leuchtkugeln, Fröschen und Feuerfchlangen und
wie die Dinge alle heißen mögen, hatte er ganz besonders raffiniert
ausgeklügelte Spezialitäten mitgebracht . Da ist zu nennen ein feu¬
riger Bienenschwarm, der sich plötzlich in farbigenprächtige Bau¬
quelle verwandelte , ein Sonnenspiel mit dreimaligem Feuer - und
Farbenwechsel, ein Riesenfächer in farbigen Lichtern, Fallschirm¬
raketen mit schwebenden Sternen . Einen glänzenden Abschluß er¬
hielt das Feuerwerk durch ein humoristisches, feuriges Gemälde
„Kellner uiw Lord"

, das durch seinen Vorwurf aus dem Eastwirts -
gewerb« natürlich ganz besondere Begeisterung erweckte . Daß man
mit Feuerwerken wirkungsvolle Reklame machen kann, bewies die
sttahlende Lichterdekoration : Treffpunkt Krokodil, Münchener Löwen¬
bräu , bei der als Elanzstück ein Riesenkrokodil feuerspeiend über
den See kroch . Es war wirklich ein Meisterstück dieses Feuerwerk .
Die Begeisterung über all das Schöne, das auf diesem paradiesischen
Stückchen deutscher Erde sich in den Nachtstunden abspielte , kam zum
Ausdruck durch den gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes.
Den musikalischen Teil hatten für diesen Abend die Harmonie¬
kapelle und die Kapelle der Vereinigung Badischer Polizei¬
musiker übernommen , die in edlem Wetteifer bemüht waren , ihr
Bestes zu bieten . Heber die Veranstaltung hörte man nur eine
Stimme des Lobes, dem sich sogar die Herren aus der Reichshaupt¬
stadt ohne Einschränkung anschlosten . Das sagt genug. —r.

' <
* Ausflug nach Baden-Baden .

Die Teilnehmer an der Tagung des Deutschen Gastwirtetages be¬
gaben sich am Freitag vormittag in zwei Zügen nach B . - Baden ,
wo ihnen die Stadt einen herzlichen Empfang bereitete . Bei
der Anfahrt der Sonderzüge , die in kurzen Zeiträumen erfolgte , spielte
auf dem Bahnhof die Feuerwehrkapelle von Baden -Baden . Die Mit¬
glieder der Wirte - und Hotelierinnung Baden -Baden waren zum Emp¬
fang erschienen . Vor dem Bahnhof wurde den Teilnehmern auf einem
großen Transparent ein herzliches Willkommen entboten . Die Stra¬
ßen der Stadt tugen überall Flaggeuschmuck und nach herzlicher Begrü¬
ßung begaben sich die Teilnehmer in gcschlostenem Zuge in zwei Abtei¬
lungen jeweils unter Dorantritt einer Musikkapelle nach dem Theater¬
platz . Dort wurde das Programm für den Tag bekanntgegeben. Es
schloß sich eine Besichtigung der Zigarettenfabrik Datschari an , deren
musterhafte Einrichtungen lebhafte Bewunderung bei den Besuchern
fanden. 2km Nachmittag vereinigten sich die Teilnehmer bei einem
Konzert der Karlsruher Feuerwehrkapelle unter Musikdirektor Jr -
g a n g im Kurhaus .

*
) ! ( Klndeir-tFerien-Sonderzug . In vergangener Nacht gegen

2 llhr passierte den hiesigen Hauptbahuhof wieder ein Eonderzug
aus Halle (Saale ) , der mehrere hunderte erholungsbedürftig «
Kinder aus Rorddeutschland nach der Schweiz brachte. Hier stiegen
einige Kinder aus Bayern zu .

Die Plattform der neueren Durchgangswogen 4 Klasse der
Deutschen Reichsbahn haben die Anschriften „10 Stetz plätze " ,
weil sie durch Scherengitter derart abgeschrankt sind , daß die Reisen¬
den bei geschlostenen Gittern nicht hcrabfallen können. Bei diesen
Wagen ist deshalb der Aufenthalt auf der Plattform während der
Fahrt gestattet . Bei den älteren Durchgongswagen aller Klasien
mit ungeschützten Plattformen bleibt der Aufenthalt auf den Platt¬
formen wegen der damit verbundenen Lebensgefahr nach wie vor
verboten . Das Verbot ist an den beiden Stirnseiten der Wagen
angeschrieben.

IS. H . Die neuen Briefmarken zu 1 Mark in arüner Farbe , im
Querrechteck mit der Ruine Rheincck : sowie die 3 Mark rotbraun mit

fett *7 . 3 mtf t9Z * .

der Ansicht von Marienburg vom Weichselufer aus werden in deil
näMten Tage » bei den Postämtern ausgegeben .

{ Voranzeigen der BeranstaUer. ^
X Johannisfeier tm Stadtgartc » . Der Feier des Festes der Sonnew

lvende gilt di« für heule 'Mi e n d tm Stadlgartcn (8—1014 Uhr) vorge¬
sehene Veranstaltung . Den orchestralen Teil veS Abeiws führt die Hak '
nvonierapelle unter der Itahstcheren Leitung Hugo Rusolphs aus . Das
Programm trägt dem Abend besonders Rcchuuug. Den Höhepunkt biidet
jedoch das groß angelegte Kunslfeuerwerl . Zum Schluffe des Feuerwerks
wird dann das Symbol der Sommersonnenwende , ein riesiger Holzlstvtz»
inmitten des Sees aufslammcn und damit dom Abend mil leimen ln de»
nöchttichen Himmel lodernder Flammemzungen eine besondere Note ver¬
leihen.

>( Stadtgartenkonzerte . Am Samstag , den 28 . ds . Mts . , abends
von 8—1014 Uhr Eoitvertitrt ,m Sladtgar-ten die Kapelle des M-uffEvercins
Harmonie unter Hugo Rudolphs Leitung . Ein forgsültlg anSgewAhttes
Programm wird das komzertlievonde Publikum in jeder Hinsicht znfrtedcN -
stcllen .

X Der Hochschulring deutscher Art veranstaltet , wie aus einer Anzeige
hervorgcht , am nächsten Sonntag in der Festhalle eine groß« Kundgebung
gegen die Schuldltlg « .

) ( Städt . Konzcrtyaus . AIS erste Vorjührumg der diesjährigen Spiel¬
zeit gelangt am kommenden Sonntag , den 29 . Juni die Operetten-
neuhett .Die Spitzenröntgt n " von Walter W. Götze zur Am«
führung. Der Kompontst hat zu dem sehr nnterhaltenden Stück «tue flüssig «
Musik geschrieben und seien von den vorkoinimenden Duetten etc. nur er¬
wähnt .Das ist ds« Stelle, wo ich sterblich bin. Ich Hab in den Hlmm«
hineingoschant, Ihr sützen Frauen kommt doch nicht gleich in Letdeuschast'
nsw . Leiter der Ausführung ist Direktor Adalbert Stets 1er ; w«
musikalische Leitung hat Kapellmeister M ü r I , Vorverkauf ist täglich 10
der Musikalienhandlung Fritz Müller . Katserstratze, Zigarrengeschäst Tr-
Brnnnert , Kaiserallee 29 und vormittags von 11-^1 und nachmittags vo»
4—6 Uhr an der >Konz «rthan?kaffe.

Gerichts ^eitung .
st. Freivnrg , 26. Juni . (Uhrenfchmnggel.) Ein Uhrenschmuqge ^

Prozeß beschäftigte kn einer längeren Sitzung bas erweiterte Schoff
sengericht. Die verwitwete Sofie R o s e n t h a 1 aus Bad Ems , bl«
beiden Kaufleute Ernst und Herbert R o f e n t h a l , di« Kontoristl*
Johanna Hahn aus Wiesbaden und der frühere französische Pott '
zeiinspektor Camille L e n o i r aus Dieuze waren die Angeklagten,
von denen aber die beiden letzteren zur Verhandlung nicht zugea^
waren . Die Firma Rosenthal , die ihren Sitz in Franffurt a . M-
hatte , besaß zrvar ein Einfuhr -Kontingent von Uhren aus d«-
Schweiz, doch fiel es auf, daß sie im Jahre 1922 auf der Frankfurts
und Leipziger Meffe eine erheblich größere Mengen Uhren feilvot.
als ihr nach dem Kontingent zustand. Wie die Nachforschungen
ergaben , gelangten die nicht rechtmäßig eingeführten Uhren und UW
werke durch Vermittlung eines Reisenden an di« Firma Rosentha^
teils nahm dieselbe auf den Rat des französischen Handelsattachees
beim französischen Konsulat in Frankfurt , die zumeist aus Franzos^
bestehende Gesellschaft „Industrie «" in Anspruch , welche durch da»
französische Einfuhramt in Bad Ems das Weitere veranlaßte . D>«
„Indufttiea " besorgte die Einfuhrbewilligungen und die Verzollung
auf ihren Namen , di« Firma Rosenthal hatte alle Auslagen
Spesen zu begleichen. Als Entgelt erhielt die „Industriell " 5
zent vom Wert der eingeführten Ware . Die Angeklagten führten P*
ihrer Entschuldigung an , sie seien eben mit dem ihnen zustehenden
Einfuhr -Kontingent nicht ausgekommen, im übrigen seien sie der
Meinuag gewesen, keinerlei sttafbaren Schmuggel getrieben zu haben-
Das Schöffengericht verurteilte die angesckuldigte Witwe Rosem
thal wegen unerlaubter Einfuhr zu einer Geldstrafe von 62
Eoldmark oder zu 6 Monaten Gefängnis und zum Wertersa ?
der geschmuggelten Ware im Betrag von 31 000 Eoldmark . Wegen
Beihilfe wurde Camille L e n o i r zu 30 000 G o l d v - « i f
strafe oder 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Die weiteren drei
geklagten wurden freigesprochen .

st . Freiburg . 25 . Juni . (Mißglückte Flucht nach dem Ausl and.1
Der Werkstättenarbeiter und Betriebsratvorsitzende Herm. Währ « ,
in Haltingen hatte in Gemeinschaft mit dem Schlosier Lu t tr ing «
in der Nacht des 19. November vier „poltischen Flüchtlingen " zum
llebertritt auf schweizerisches Gebiet nach Basel verholfen . $ lC
davon waren an den Lahrer Ausschreitungen beteiligt : sie hatten
die Flucht ergriffen , um der Strafe zu entgehen . W . und L . ha" «<
sich den Flüchtlingen deshalb so entgegenkommend gezeigt, weil I'"
diese als Mitglieder der Kommunifttschen Partei ausweisen konnten
Die Basler Polizei , verstärkt durch Grenzschutz, hatte die Fsüchtlof» ^
schon in den nächsten Stunden gefaßt und eingesperrt . Nach Wr
büßung der Strafe wegen Erenzübertritts ohne rechtsgültigen PÄ
wurden sie nach Deutschland abgeschoben . Gegen di« genannten *
und L . erfolgte wegen Begünstigung zur Flucht Anzeige und f .
strafunq durch einen Strafbefehl . L . nahm die Strafe an , W . erhv
Enspruch, worauf das Amtsgericht Lörrach anstelle der Eefängn '
strafe von einem Monat auf eine Geldstrafe von 50 Goldmark *
kannte . Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft änderte die Strm
kammer die gegen Währer ausgesprochene Geldstrafe in eine F 1™
von 75 Goldmark oder 15 Tagen Gefängnis um.

Ausrua aus den Standesbückern Kavlsrube -
« lcrbcsälle. 2». Juni : WNH. Gier ick». Ehemann . 49 Jahre , $ &»« .-

25 . Juni : Manjuetuz Krieg. Ehemann . 68 Jahr « . Taqlöhner; Joh »vn
Vögele , 9 Jahre . Vater Karl Vögele, Wakdhütcr : Frida SSitO * 1' ,
Monate 26 Tage, Vater Alfred Metzger, Goldschmied; Levpvldine ® c 1
nardtencr , ledig , 2ll Jahr «, Fabrikarbetiertn. ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Nachdem die Gebühr von 500 Mark für Reisen ins Ausland f?* '

gefallen ist. kann für viele erholungsbedürftig « Familien als ?fcrt
aufenthalt auch ein ruhiges ausländisches Seebad in Frage k>>wtN '

Einen herrlichen Badestrand und ein erstklassiges FamiliemF . .
bietet der bekannt« holländische Badeort „No rdwijkaanZ « «
seinem Kurhaus „ Huts Ter Du i n" ,

Auskünfte über die Reisewege und Kasten nach Nordwijk „
Prospekte tum Kurhaus . .Huis Ter Du in " mit Pensionspre ' !
verteilt kostenlos das Reisebüro Karlsruhe A --G ., Ka >F ^
strafte 156 . - 1U -

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfass "
22 Seiten .

Sk ■ für Last - Kraftwagen B
sind ebenbürtig in Konstruktion und Haltbarkeit den

Reifen ,ür ^ °*orr^^er
und Automobile |Fahrräder A9** t f

Js
Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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Toureumachen und Wandern.
Von

Franz Joseph Götz.
Es wird Leute geben , und vielleicht ist ihre Zahl gar nicht so

Wtiß , die meinen : Tourenmachen und Wandern , das sei doch das -
^!ve . Wer „Touren macht" , der „wandert "

, und wer wandert , der
"todji eben Touren .

Wenn wir in beiden Begriffen nur eine durch gelegentliches
-Wkochen " oder „Einkehren " unterbrochene , bis zum Ermüden fort-
Ksttzte Bewegung der Beine sehen, dann haben diese Leute recht .
. Das „Tourenmachen " mag mit einer solchen Definition nicht
d̂el umschrieben sein , ganz gleich, ob diese Beinübung mit einer ge-

M «n Regelmäßigkeit , oder nur gelegentlich , an den üblichen
"̂ «urenfe iertagen , bei Vereinsausflügen und sonstigen Anlässen
^ genommen wird . Es ist eben von Intellekt und Gemüts¬
arten unbeschwert« Nur -Mechanik . Treibender Faktor ist „Mode "

,
I» ren - und Krafthubertum , Vereinsmeierei . Das „Geistige " daran
MMmt aus der Feldflasche oder — hauptsächlich bei den Gelegeir -
?ritstourenmachern — aus dem Keller des Einkehrwirts und wird
3? allen Fällen mit viel Wortgeräusch wieder ans Licht gebracht ,
pn „Arbeit "

, auher Erreichung seines Tagesziels oder dem Ab-
"?peln von so und sovielen Kilometern weih der „Tourenmacher "

und will er nichts wissen . Und sagst du ihm vom Studium ,
Vorbereiten einer „Tour "

, so wird er lachen und mitleidig auf
N niederblickend feststellen, daß er Weg und Gegend .chennt " .
rchnographie, Geschichte, geologischer Aufbau , Fauna und Flora
fcher „Tourenstrecke" gehen ihn nichts an . Und versetzt er in einem
girier immer sehr interessanten Berichte zwei geographisch in ent-
?°8«ngesetzter Richtung liegende Punkte plötzlich nebeneinander , so
? urgt ihn das absolut nicht in Verlegenheit . Er hat 's eben „so^rum " gemacht.
^ Der Tourenmacher ist auf allen Wegen anzutreffen , von denen
![? große Tafel am Bahnhof oder am Verkehrsverein anzeigt , ob ste
(?

** einem roten Punkt , einem blauen Kreuz oder einem gelben
strich bezeichnet find, und auf allen Ausfichtspunkten , die als
Ahnend " gelten .
, Ob er zur Gewohnheits - oder Gelegenheitskategorie gehört , kannst

auf den ersten Blick erkennen , je nachdem er einen Fünfund -
^ anzigkilo-Rucksack und eine Baßgeige , oder aber eine zuckerschnur -
iMundene Schuhschachtel mit sich Ohrt . Ist in letztere ein Loch
Mingeschnitten , aus dem «in Flaschenhals die Raturschönheiten

bewundert , so handelt fich's um den herein so orstand mit
Ernten"

. —
Wie ist's nun mit dem Wandern ?

, Auch den echten Wandersmann überkommt einmal ganz plötz-
M zwischen elf Uhr und Mittag die Lust und der Zwang , nach
Mzel und Stecken zu greifen und scheinbar plan - und systemlos
?8einzuwandern in die schöne Gotteswelt , hinein in die vor ihm
Menden dunklen Wälder und Berge , durch Täler , Gehöfte und
Muchjen . Aber , so sorglos und einsam er sein« Schritte bald
Min , bald dorthin lenken rnag: sein « Kart « ist ihm ein unbestech-
?ber Führer und seine weitoffrnen Sinn « laute Künder des Lehr-
«ichen. Interessanten und Schönen .

Geht der „Tourenmacher " meist mit noch nicht geweckten, mit
Nenden oder schon abgestorbenen Sinnen , so nennt der Wanderer
Men den allgemein gekannten noch einen sechsten Sinn sein eigen ,
£ ; ihm di« Freude am Kennenlernen und Erleben innerlich doppelt
Mibar zum Bewußtsein bringt : sein Herz.
. „ „Mt dem Herzen bei der Sache sein '." ist das große , bedeutungs -
M« Fragezeichen , das zwischen dem Tourenmacher und dem Wan -

steht und von dem alle übrigen Unterscheidungsmerkmale aus -
®wt .
t , Es ist nicht damit getan , und es macht noch nicht den Wanderer ,
seiner allsonntäglich mit schwerem Rucksack und leichten Füßen

am Morgen auszieht und mit leichtem Rucksack und schweren Füßen
abends wiederkrhrt .

Es ist nicht damit getan , daß er alle roten Höhen - und blauen
Zugangswcge abgelaufen , von allen bekannten Aussichtspunkten Um¬
schau gehalten hat .

Worauf es ankommt ist einzig und allein der geistige Erlös , das
innere Erleben eines Wandertags . Die Mehrung unseres Schatzes
an Natur - und Heimatkunde , aus der zwangsläufig auch unsere
Natur - und Heimatliebe dann sich vertiefen mutz .

Man liebt es , die Natur mit einem schönen Buche zu vergleichen .
Für wieviele aber ist sie ein Buch , das hinter Spiegelscheiben

im Bücherschränke steht? Sie ist dies für alle , die zur Natur , zur
Schönheit unserer Heimat , gar kein Verhältnis haben .

Andere bewundern den bunten Einband , den goldbedruckten
Rucken dieses Buches . Ihr Verhältnis ist zu ihm ein rein äußer¬
liches und erlischt, sobald sie dem Buch den Rücken wenden . Es find
die , die wir „Tourenmacher " nannten .

Sind letztiglich aber auch einige , die es ausichlagen , weil fie seine
Sprach« zu lesen verstehen . Cs zwingt sie mit unwiderstehlicher
Macht in seinen Bann , und ste müssen es immer und immer , wieder
zur Hand nehmen , weil ste immer tieferen Inhalt , immer neue
Schönheiten in ihm entdecken . Ihnen allein gebührt der hochgemute
Name : Wanderer .

Wie wenige find ihrer ! Vielleicht kannst du an dir selbst die
Probe machen, indem du dich mit einer Schar jungen Volkes , oder,
so du Vater oder Mutter heißest, mit deinem eigenen Fleisch und
Blut an einer blühenden Mese aufstellst oder in einem Wald . Wie
bald mußt du vor den fragehungrigen jungen Augen den eigenen
Blick zur Seite wenden , vor den Antwort heischenden, kleinen Mün¬
dern verstummen ! Diese Erscheinung ist so allgemein , daß wir un¬
willkürlich nach den Ursachen Umschau halten . Und da müssen wir
erkennen, daß der Staat , der doch das erste und größte Jntereste an
der Erweckung der Natur - und Heimatkenntnis und der daraus er¬
wachsenden Heimatliebe und heimatlichen Verinnerlichung haben
müßte , von Schuld nicht freizusprechen ist . Mit wieviel unnötigem ,
für 's Leben völlig bedeutungslosem und toten Ballast werden die
Köpfe unserer Kinder in den Schulen angefüllt , und wie armselige ,
geradezu jämmerliche Pflege wird unserem ,Zach " zuteil ! Wie
muß das bei jedem gesunden Kinde vorhandene Interesse , die in der
Natur der Kindesseele liegende Freude am Tier - und Pflanzen¬
leben verkümmern ! Ganz natürlich , daß diese in der Schule durch
Generationen großgezogene Mißachtung auf 's Bolksganze übergeht
und eine allgemeine Geistesträgheit in dieser Richtung zur Folge
hat . So kommt es auch, daß sogar die für .Bildungslücken " sonst sehr
empfindliche „Gesellschaft" ( ich meine die wirkliche Gesellschaft, nicht
Schieber !« und Co . !) auch hanebüchene Ignoranz auf natur - und
heimatkundlichem Gebiet nicht übel nimmt , ja sogar für ganz selbst¬
verständlich hält !

Wieviel reines und edles Gold ist hier noch zu heben ! Wieviel
herrliche , gesunde, jedem , auch dem Aermsten , zugängliche Freude
bleibt ungenutzt am Wege liegen — zum Schaden unseres armen,
freudehungrigen und darum in falscher Richtung tappenden Volkes .

Daß zwischen „Tourenmachen " und „Wandern " ein Unterschied
besteht , ist uns also klar geworden .

Wie aber lernen wir wandern ?
An den Anfang unserer Antwort müssen wir das Wort Fausts

„Wenn ihr 's nicht fühlt , ihr werdet 's nicht erjagen . . .
"

Das Fühlen , also Herz und Gemüt , stnd , wie wir oben be¬
reits angedeutet haben , der Baugrund , auf dem allein wir unser
Gerüst ausschlagen können.

Zum Bauen selbst aber gehört zweierlei : Eewiste technische
Fähigkeiten , sodann Arbeit — Arbeit — Arbeit !

Die für den Wanderer gleichfalls wichtige Erfahrung ist, wie
überall , nur das Produtt dieser beiden und stella sich langsam von
selber ein .

So hat auch der Wanderer , von dem wir eingangs sprachen,
eine lange Zeit hatter Arbeit , Schulung und Selbstzucht hinter sich ,
ehe er in plötzlichem Entschluß so unbekümmert und zielsicher aus -
ziehen konnte.

Und da haben wir gleich den Hauptpunkt , an dem ein so großer
Teil unserer heutigen Jugend scheitert. Nicht bloß der Wander -
jugend , sondern der Jugend überhaupt .

Selbstzucht und Arbeit ! Wer von unseren jungen Leuten vof9
noch arbeiten , an Schwierigkeiten erstarken, Hemmungen überwinden ?
Wer von ihnen will noch fich selbst bescheiden, mit seinem ganzen
Wesen bei einer Sache sein ?

An hochlodernder Begeisterung für alles Neue fehlt 's nicht. Aber
sintt kraftlos zusammen . Es schwärzt den Knorren , aber es verzehrt
die Begeisterung ist Strohfeuer . Wirf einen Knorren hinein und es
ihn nicht. Und alles Blasen ist vergeblich .

So ist Arbeit für unsere Jugend nur noch Getändel und Spiel .
Sobald es zufassen heißt , läßt sie die Arme hängen : der Knorren ist
ihr zu hart . Vergebliche Mühe , einen Ehrgeiz anzustacheln, der nicht
vorhanden ist . Und „anblasen " läßt sich der junge Mensch von hent»
mit erstaunlicher Gelassenheit .

Wahrlich : die femininen , gallertweichen ModejünAelchen der
Kaiserstraße mit ihren Shimmyschuhen , ihren lila Florstrümpfen und
abgesägten Hosen sind ein trefflich Zeit - und Eharakterbild .

Und min gar noch Arbeit beim Wandern ? Daß ich nicht
lache ! Und sie lachen. Und bringen es , so sie überhaupt am Kaffee¬
haus vorüberkommen , bestenfalls zum — Tourenmacher , nicht aber
zum Wanderer . -

Wir sprachen von technischen Fähigkeiten . Hierher gehören vor
allem : Gangarten im Gebirge sJhr staunt — es ist aber durchaus
nicht gleichgültig , wie man in den Bergen geht !) , Rucksackpacken,
Kenntnis der VerwendungsmögWchkeiten von Kompaß und Taschen¬
uhr, Orientierung nach den Himmelskörpern und vor allem : Fertig¬
keit im Kartenlesen . Selbst viele alte vermeintliche Wanderer misten
ja nicht, was in so einer guten Karte alles darinsteht I Später , bei
ausgedehnteren und schwierigeren Wanderungen kommt noch einiges
hinzu : Proviantauswahl , Kochkünste , Biwakieren , Wetterkunde , Un¬
fallhilfe u. a. m . -3

Es liegt nicht im Rahmen dieses Aufsatzes , über diese Aufgaben
schulmäßige Anweisungen zu geben . Eine ganze Reihe vortrefflicher
Werkchen, die in jeder guten Buchhandlung zu erfragen und erhältlich
stnd , tun dies in leichtfaßlicher und erschöpfender Weise . Und die
erforderliche Sicherheit läßt sich nur durch praktische Anwendung , am
besten unter einem sachkundigen Führer , draußen im Gelände ge¬
winnen .

Aber es geht uns eine Ahnung auf , daß schon die Aneignung
dieser , für den angehenden Wanderer unbedingt erforderlichen Grund -
kenntniste mehr Arbeit und Ausdauer heischt , als der Laie gemeinig¬
lich glauben möchte.

Der Schüler selbst, ein einzigesmal in etwas schwierigem Ge¬
lände auf sich allein gestellt , merkt rascher als bei irgend einer
anderen Aufgabe , daß hier mit Halbheiten nichts anzufangen ist und
daß es nur zwei Dinge gibt : Hände weg oder — durch ! Das ist
einer der erzieherischen Werte des Wanderns .

Diese „Vorarbeit " bereitet aber erst den Boden für die eigent¬
liche Aufgabe des Wanderers , die ein vollgerüttelt Maß ununter¬
brochener Tätigkeit , Selbstzucht , Genügsamkeit verlangt , dafür aber
auch seine Seele in ein Strahlenbad von Freude » taucht, die das
sonst ärmste Leben reich und glücklich machen können.

Fasten wir wieder den alten , erfahrenen Wanderer ins Auge ,den wir an anderer tSelle unserer Betrachtung so entschlußfroh und
plötzlich haben aufbrechen sehen und folgen wir eine Weile seinen
Spuren .

Don Kindsbeinen an hat er, im Bergland geboren , die heimat¬
lichen Höhen durchstreift Mit zunehmend »» Alter wurden die Ziele
auch weiter gesteckt, und der — wenn wir so sagen wollen — angebo¬
ren« Instinkt des Bergmenfcken half ihm spielend über manche

Im A » r g » n (Schweiz)
_ _ . _ _ i>n dar Llnis Olten - Brngg

JJütiat n»oh Prof Dr. Treadwell „unter den Schwefelquellen de« Kontinents die erste Stelle“ ein . Heilerfolge bei Rheu-
fjjtismu«, Oieht. Katärrhen , Asthma, (« wissen Wanden u. Entzündungen, Diabetes, Arteriosklerose, Erkrankungen der
SpUeimhiute (Naso , Rachon , Kehlkopf , Bronchien) , Franenleiden, Scrophulose, Blut- , Drüsen- , Gelenk - , Knochen- und
?»htkrankheiten (venerische ausgeschlossen) . Pension im „Kurhaus 12— 16 G.-M„ .Pension Habsbnrg" 9—11 G.*M. — Bei
i ' *|Üch »n Zeugnis Ausreiseerlaubnis mit Begleitperson ohne Abgabe.

Hotel u . Kurhaus St . Blasien
250 Betten, Appartements mit Bad and fließendem Wasser , 15 Garagen. Mit phys . df &tet . Kuranstalt . — Sommer* und
Wintersport. — Strengster Ausschluß Infektiöser.

Itlr Nerven - und innere
Kranke . — Jahresbetrieb .SANATORIUM LUISENHEIM

»Wer recht in Freuden wandern will '

h4bfe MünchnerTouren- u. Sportanzüge,
, e!erlnen , BozenerMäntel , wasserdichte,^derleichte Regenhaut-Kleidung , Berg-
st*elel , Aluminium , Rucksäcke bei

n
u'-nen

ft> ort
« •ttern
ir
' jwimmen

JL' talog reü

Fustball
Tennis
Rudern

19 Jährige
Erfahrungen

Höhen - Solbad Donaueschingen.
Im back . Schwarzwald . Liegt 705 m ü . d. Meere. Ein. s der stärksten Höhen -Solbäder Europas . Seit 1913 eigene ,radiumhaltige Sole mit 27,7% Salzgehalt . Besonders gut bewährt gegen Krankheiten der Kinderwelt, Skrophulose , Rachitis,Blutarmut , Appetitlosigkeit und Schwäche . Auch sehr geeignet bei Knochen- Tuberkulose , Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismus , nörv. Beschwerden und Frauenleiden .
Auskünfte und Prospekte durch den Verkehrsverein in Donaueschingen , Rathaus und Verkehrsbüro (Josefstraße ).

Hotel unö Weinstube Adler. Inmitten der Stadt
Telephon 135 .

. - _ re i
Inhaber : Eugen Set teure icli .

Hotel u. Pension Damm.
Wein- und Bierrestaurant
Spatenbräu .

Nächst der Donau¬
quelle und Schloß.

(Fürstenberg und Münchner
Telefon 19.

HoteUKurhaus Schützen.
Staubfrei im eigenen Parke gelegen.

Hnfo ! Qnnnhahn Irn Zentrum d. r Stadt , sommerlichgelegeneIIUIK! nllVI llullll. Fri’mdenzimmer, erstklassige Betten, gnt
bürgerliche Küche, reine Weine, schöne, modern «, luftige Lokale.Billard. Telefon Nr 142. Besitzer : Johann Klett .

An der Donau im Kurpark gelegen.
Gemütl . Aufenthalt f.DurchreisendeI. Stadt. Kurhaus.

Während der Saison tägliches Konzert von 6 Uhr ab.

1 Bad Bertrich 1
® das milde Karlsbad 0
M Bez . Coblenz , Stat . Bullay £5 ]~ Automobilverbindung und Landauer -~=zS Maten-

, Darin- , Leber -, Gallenieiden ,
A

® Giern, ltna, ftienDraileiien. Z
[8 ] Kurzelt 1 . Mal — 1. Oktober . = IS
S Zn Hansknrent B.rtrteh .r Bergqnoll«. rjl

„Prospekte, sowie Erlaubnis zur Einreise a. d.M unbesetzt. Gebietvormit». d .Badeverwaltuug.' M

ssassiasHsisssss
r

.
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Cafe Hummel
*Un neuen Hauptbahnhof Poststraße 12.

Neu renovierte gemütliche Räume.
Speisen und Getränke erstklassig. 234

Konditorei U. Cato bei der Hauptpost
Kail Kaiser, vorm. A . Neu.

Täglich Neuheiten in Torten , Gebäck,
- — Gefrorenem und Pralinen . > ■■■

CAFt ROLAND
236Ecke Kreuz « und Hebelstrafie *

Jeden Nachmittag und Abend ersIklaH . Konzerte
der beliebten Damenkapelle Geschwister BODE .

Luftkurhaus .Gut Schöneck *
Toi . 309 auf dem Turmberg 256 m ü . M.
Mitten im Tannenwald, mit schönstem Ausblick in den
ScbwaTzwald . — Große Restaurationssäle . 2 » Fremden¬
zimmer mit billigster Herccnnung. Große schattige Gärten.Schöner Saal für Vereine.Inhaber : D . Könekamp . 24

S ..s
„ Burghof "
« rölinell Karl- WUhclmstr . 50 Renoviert !
Küche . Reine Weine . Schöne Nebenzimmer.

Saab — Sonntag nachmittags : KONZERT .

NeuerKailerhof
Haltest , d. Straßenb . Gartenstr . 68 Telefon 5463 .
Gut bürgerliche Küche . — Eigene Schlächterei .
Vorzügl. Weine . — ff. Moninger u. Münchner Bier.Gemütl. Lokalitäten . — Der Bes.: G. Heldmaier .

99Klapphorn
Amalienstrasse 14a

Öle Buöer - Kilchel|>e Weine - ff- Schrempp -Prinlz-BIer
^ Otto Pfeifer , Küchenmeister . 248

ReBaural . Wachl am Rhein
Ecke Ritter - und Gartenstrafie .

Anerkannt gute Küche . ff. Schrempp - Bier.
Reine Weine. Jeden Mittwoch Schlachttag .

Georg Schmitt , Metzger und Wirt.

Goldener Anker
MtlHLBURG .

Weine . Off .Weine von 25 ^ an das Vi Liter,hen -Weine bis zu den feinsten Creszenzen.
D. Kar eher , Weingroßhandlung.

ReOaurafion zur Krone
Oststadt . Straßenbahnhaltest . Parkstr . Tel. 5287 .
Bekannt gut bürgerliche Küche . — Reine Weine ,

Moninger Bier.
Inhaber : Otto Weiß ,

Reslauralion „ Zum Blücher "
Ecke Maxau - und Blttcherstrasse

Straßenb. - Haltestelle Städt . Krankenhaus oder Yorkstr.
Aenßerst gemütlicher Aufenthalt für Familien
Reine Weine, ff . Moninger (hell und dunkel)
Kalte und warme Speisen zu jdder Tageszeit.

Eigene Schlachtung. Besitzer : Michael Rlnck .

Gasihof zur Krone, Durlach
Gegenüber vom Rathaus . Haltestelle d . Straßenbahn
Ersies Haus am Platxe
Bürgerl . Weinrestaurant , Säle . Fremden zimmer . Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

Reffaurafion Feldfchlößchen
Ecke Karlsti -iOe u . Neue Bahnhofstr . 8 Minuten vom
Hauptbahnho ! entfernt Schöne geräumige Lokale .
Kegelbahn . Großer schattiger Garten . Bekannt gute
Küche . Reine Weine , ff. Schrempp -Printzbier . Jeden
Mittwoch Schlachtfest . Tel . 1873. Inh .: Ludwig Nagel .

MarkgräflerHof SSS
Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine , offen
und in Flaschen , auch über die Straße . Familien-
Lokale. Gut bürgerliche Küche. Moninger Bier.

Besitzer : Theodor Zwecker .

Im Großherzog Friedrich
Ecke Veilchen - u . Essenweinstraße

ißt u. trinkt man gut u. billig . Ein Versuch lohnt sich.
Vereinslokale .

Es ladet höfl. ein : J . Rau n. Frau .

Gaslh . 2. Weißen Sternen , Durlaoher'
Gut bürgerliche Küche .Weine und Fels - Bier.

Straße 45
Eigene Schlachtung . Reine

Ellas Kleger und Frau .

Reslaural . Goldenes Faß , SÄ
Anerkannt gute Weine Sinner - Export im Ausschank .Bes . Willi . Genier .

■1
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ichwiertgkeiten hinweg , die ei-n anderer «ur in schwerer Arbeit be-
»eistert

Und dennoch wollte keine rechte Befriedigung über ihn kommen-
Er merkte zn gut, das; es mehr ein ziel- und systemloses Herwm-

mfem war , was er trieb denn ein Wandern .
Er merkt« , daß er wohl Kenntnis hatte von vielen Wegen , vielen

lälern und Gipfeln , vielen Gehöften und Ortschaften, daß ihm aber
jbe landschaftlichen Zusammenhänge in ihrer Gesamtheit fehlten , so¬
lch er Mühe hatte , ohne das Hilfsmittel der Derkehrsstras-en und
lchienenwege eine Verbindung zwischen zwei entlegenen Punkten in
nnem Koofe zuwege zu bringen .

Und Zufallsfunde und Ueberlegnng brachten ihn schließlich auch
jnrauf, daß in den von ihm gekannt gewähnten Gegenden noch soEhes kostbare oder doch wissenswerte Gut verborgen lag , an denn er

r nichtsahnend vorbeigegangen .
So fing er an , Ordnung in seine Fahrten zu bringen .
Sein Badnekland . der Schwarzwald , standoa natürlich zunächst

jbenan.
Er teilt « das Ganze nach gegebenen Grenzen in Arbeitsgebiete

pti, di« einzeln nacheinander vorgenommen werden sollten.
Jodes Gebiet wurde zunächst einem genauen Kartenstudium un¬

irrzogen . solange und so genau , bis es in allen seinen Eeländeforma -
tonen , in allen landschaftlichen Zusammenhängen , wie aus der Vogel¬
perspektive gesehen , klar und deutlich vor seinen Blicken stand.

Ließ er da« Auge weglos durch Wälder und über die Berge fpa -

E
eren, so ergaben sich hierbei mitunter zwischen einzelnen Punkten ,
i« er nur als auf bestimmten Wegen erreichbar und daher weit von¬

einander gelegen kannte , geradezu groteske Entfernungsunterschieds ,
ne der Gegend ein gang anderes Gesicht gaben , als es bisher in seiner
Vorstellung lebte.

Dies , sowie di« vielen sonstigen Merkwürdigkeiten , die er setzt

gf einmal in der Karte entdeckte , zwangen dazu, die „Probe aufs
ompel" zu machen -

So ging's nunmehr zum Dergleichen, zur Gewinnung eines zu¬
sammenhängenden, geographischen und landschaftlichen Bildes in gro¬
ßen Zügen . Hierbei durfte kein Weg zu weit , zu steil, zu steinig sein ,
wenn es zu prüfen galt , ob ein Gipfel , den er von Norden als spitzen
Kegel kannte , sich tatsächlich , wie die Kart « sagt« , von Osten als langer
Rücken oder von Süden gar als Doppelkuppe zeigte. Und lockten unter¬
wegs auch noch fo viele „schöne" Pfade , „ lohnende" Punkte, ' jetzt hieß
es Selbstzucht üben und Beharrlichkeit .

Der Beguemlichkeit und dem Reiz der Stunde nicht den Blick auf 's
Endziel opfern ; wieder ein Trziehungswert des Wanderns .' Bald war linAct Wanderer so weit , daß ihm auch nicht bange

wurde , wenn er sich einmal plötzlich weg - und steglos fand. Er hatte
fa sein Kartenbild im Köpft und als treue Begleiterin die Karte
selbst zur Hand, aus der er sich alle Einzelheiten sofort wieder vor
Augen führen konnte. Er wußte genau : Bleib ich auf der .

linken
Seite dieses Hanges bis zu dem Sattel und geh ' ich dann nördlich
über die Kuppe hinweg hinab ins Tal , so brauch ich bloß dem Miesen¬
bach zu folgen, um dahin zu kommen , wohin ich kommen will

Jetzt begann schon ftin Hauptreiz : Sorgloses , von Wegzeichen und
-Tafeln unabhängiges Wandern . Das Ausknobeln eigener Pfade -
das Finden weltferner , stiller Winkel . Und ein dritter Erzie -
h u n g s f a k t o r des Wanderns steht vor uns auf : Selbstsicherheit
und Selbstvertrauen -

Ihr meint , nun fei die Hauptarbeit geschafft? Im Gegenteil —
jetzt beginnt erst das Schwierigste: die Kleinarbeit .

Unser Freund hat auf der „oberflächlichen" Begehung seines ge¬
genwärtigen Gebiets Io manches gefunden, gesehen , gehört.

Da eine Staude , eine Blüte , ein Farn , ein Gestein, die er nicht
kannte oder hier nicht vermutet hätte . Dort ein seltsamer Vogelton ,
der gleich dem süßen Ausschluchzen einer Primgeige aus dem allge¬
meinen Konzert der gefiederten Sänger hcraussprang . Ein Wegkreuz,
ein Steinmetzzeichen, ein Gewann-Name , dann wieder , die auf uralt «
Zeiten hindeuteten . Eine Familiengeschichte, eines jener das innere
Wesen der Dinge so treffend wiedergebenden Volksworte , di« «r in
e .ner Bauernschenke erlauschte. Der Blick in eine alte Ortschronik,
den ihm der Onspfarrer erschloß.

Ach , die Welt liegt ja voll von Wunden auf Schritt und Tritt ,
und wir wundersüchtigen Scheuklappcnblinden sehen sie nur nicht .

So ging jetzt bei unserem Wanderer ein großes Suchen und
Stöbern in Buchläden, Antiquariaten , Bibliotheken an , und viele
Nächte lang blieb sein Fenster hell vorn Schein der Schreibtischlampe.

Meder sehen wir das Wandern als Erzieher : zum Fleiß .
Dann , eines Tages , da treffen wir ihn wieder „im Gebiet".
Durchs erste Haupttal geht sein Weg. Vom Anfang bis zum

End« . Dann durch die rechten Seitentäler . Dann durch die linken.
Und wieder rechts und links durch ihre kleinsten Verästelungen . In
gleicher Weise kommen alle Täler an die Reihe . Kein Winkel , kein
Dobel und Zinken , kein Gehöft wird vergesien oder ausgelassen. Unser
Freund hat als Motto vorn in sein Notizbuch geschrieben : „Wich¬
tiger . als daß etwas getan wird , ist , w i e es getan wird .

"
Junger Wanderer , lerne : Gründlichkeit.
Wenn unser Wanderer nicht Einzelgänger und so wortkarg wäre ,

so könnten wir von ihm hören, wie nun plötzlich die bereits einmal
begangene Gegend wiederum ein anderes Gesicht gewonnen. Wie
ihn so vieles vertraulich grüßte , das ihm beim ersten Streifen noch

‘ ftte
fremd und unverständlich war . Wie Baum und Strauch , Stein und
Getier . Raum und Zeit — die ganze „stumme Kreatur " — des
Schilderns und Erzählens nun nicht müde ward .

So müsien uns seine frohen, helleuchtenden Augen von einer
anderen großen Wanderfreude und zugleich Erziehungsfrucht
sagen : Dom Sehen - und Verstehenlernen .

Gleichzeitig erzählen ihm aber die in unendlicher Vielheit
immer und überall auftauchenden neuen Wege und Pfade , Winkel,
Halden , Höhen und Schluchten, ihr vielgestaltiges Gesicht und ihr«
ihm jetzt verständliche Sprache von der Ueberheblichkeit derjenigen ,
die nach einem oder zwei Besuchen vorgeben, eine Gegend zu „kennen
und von der eigenen Unmöglichkeit, sie in einem Menschenleben aus¬
zuschöpfen , und wäre es auch noch so lang und gesegnet .

Wir erkennen eine Erziehungslehre des Wanderns , die
besonders bitter nottut in unserer Zeit : das Sichbescheidcn . — —

Nun leuchten Silberfäden im Barte unseres Wandersmannes
und er darf ohne innerliche Hemmungen sich jetzt ab und zu schon eine
„Salon - und Eenießetour " gestatten, ohne nach System und Regel
zu fragen . Und wenn er beute die bedenklich abgegriffene Karte zur
Hand nimmt , so geschieht^ etwa so, wie ein armer Festbesoldeter „,c
am Ersten die Speisekarte studiert : heute wollen wir einmal nicht y.
zuerst die Zahlen betrachten, sondern das , was „vorn dran " steht . u,u

Daß möglichst viele aus unserm von Grund aus natur - nm>
heimatliebenden Volk , hauptsächlich auch aus unserer Jugend , eben« !
falls dahin gelangen , vom „Tourenmacher" zum Wanderer z« >
werden, die Sprache der Natnr zu verstehen, am Herzen der Heimat
lauschen und neue Kräfte für den Alltag sammeln zu lernen , erweckt
große und schöne Aufgaben allen denen , die berufen sind , mitzu^ „
arbeiten an der so nötigen Verinnerlichung unseres armen Volkes: Ly
Eltern » Staat und Schule, Organisationen und Wandervereinen , Ij
jedem Einzelnen , der dazu etwas kann und vermag .

Pfingsttour in die Allgäuer Alpen.
Her« , v. Barth -Hütte (2131 m) , 12. Juni 1924.

Gestern abend als wir pläneschmiedend in der traulichen Hütte
saßen, meinte der Hüttenwirt , der abends zur Nachschau von ElbigeM
alp heraufgekommen war : Morgen machen 's kein Kamin . Und F
scheint es werden zu sollen , denn es schneit und dichter Nebel umhüllt
die Berge . Es ist schade darum , denn wir hätten so gerne noch de»
Aufstieg auf die südliche Wolfebenerspitze über die Ostkante ausge-
führt , eine der schönsten Klettertouren im Gebiet der H . v . Barth '

1

direkt gegenüber den Thermalbädern — Da » ganz«
Jahr geöffnet — Borzüal. Küche . reine Weine —
Mäbtge Preise — Vollständig renoviert — Telef. 8«

Neuer Besitzer : Etz. S»r ««z . Küchenchef.

Krmnkl
's Stephanie - KM

Krkimer
's K«rh»f

Zl * M &

TT
o Familien * Solei ersten Ranges

In der Kaiserallee — Telefon 181» u. 1814

Koke ! Müller
in bester Lag«, nächst Kurhau»

Behagliche » Famiiten -Hotel mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen - Pension — Mätztae Preise — Ganz »
täbrig geöffnet Tb. Müller . Besitzer

Kur - und
BadehausDarmstüdterHof
Thermalbäder au » der UrsvrunaSguell« im Hanse
Günstige PenffonS -Bedingunaen — Lift — Tel . 198

Nähere» durch die Verwaltung

Telefon Nr . 825 und 826

Dar neue Höhen-Hstel
Strahenbabn Merkur vom Bahnhof und Kurbau»
10 Min . — Grober Park - Vornehm, ruhig , modern

l».
*

Hotel Stadt Stratzburg und Quellenhof
1828 » 1881 Bevorzugte FamilienhSufer n Sophienallee f40a - imGegründet Fernsprecher

Allernächst de» Badeanstalten u. dem Inhalatorium — 8 Mtn . vom Kurhaus« — Ruh. Lag« — Grobe Garten
terraffen - Alle neuzettl. Einrichtungen — SUeb . Waffer - Bacenm — Aufzüge - Da» ganze Jahr aevffnet

Eigentümer : Stütz Höllischer

Kolel Drei Könige
und Restaurant

Nähe de » Kurbaufe» , der Kuranlagen und Reichlvost — Zimmer mit Bad, stiebend k. « . w . Waffer in
jedem Zimmer — Moderner Komfort — Mahlzeiten an klelnen Tischen — Bet längerem Aufenthalt
PenNon » überelnkunst — Ganzsäbrlger Betrieb Besitzer : ti. Ana . Hosfmaa « Tetefon Nr . 221

Das führende Kurholel mtl eigenen Thermal-Quellen
Da » ganz « Jahr aevffnet Telefon V1 und 827 Da» ganze Jahr geöffnet

Dnd-Kotel „Badischer Kos" Kotel Europäischer Kos
Baden -Baden

gegenüber dem Kuraarten und der Trinkhalle gegenüber dem Kuraarten und der Trinkhalle

Kolel Gunzenbachhof
2 Minuten von der Lichtentaler Allee
Famtltenbotel / Zimmer mit Prtvatbab Besitzer : Felix Elger Grobe gedeckt « Restaurant -Terraff «

Kaffeegarten / Erstklassige Küche

Hotel-
Restaurant
gegenüber vom Babnhoi — Gutbüraerliches Hau »
Evez . : Naturreine QualitätSiveine I . Heichrlbech

Kötel Tannhäuser
Besitzer : T» . « »bler - Gtern

Schöne Räume für Hochzeiten u . sonst . Festltchkeiten
In nächst . Nähe d . Bäder» u . Kurbaulc» i . d . Losienallee

Krokodil "
Gröbte» und vornehmste « Bterrestaurant am Platz « — Separate » Wein -Restaurant — Täglich Künstler-
Kon,erte - Bekannte Küche - Gutgevstegte Welne und viere — Telefon 22 * 1. « Urlno «»

yy

Kötel Schwarzwalühos
Gut bürgerliche» Hau» , »n allernächster Nähe »**
Brdeanftalten und Kuranlagen — Pension — Bor«
nehme » Wein» u. Bterrestaurant — Fernspr . Nr . 2

« . Wältzet « . Besitzer

Kötel Terminus

JJ

aeaenüber dem Babnhoi link » — Gut emv«o,hlci>e?
möd Hau » — Restaurant mit Terraffe Mi .Preiie - Teieson 188 « edr . « ««»_

bieten Ihnen eine Fülle von Zerstreuung

» Grüner Daum
Mäbiae Prene - Lciewn <88 — Pension

nächst d. Badeanstalten u . Kurhaus«^
Gu» bürgert Hau »

Anerkannt vorzüal. Küche u . Kelle
Bei B»rnNaed » ö *)! **

Kurnaus Flättig
, m nördl . Eibwarzwald. 800 m « . d . M. Aerzl . empfahl . klim Höhenlust .

turort . Äutoverbtnduna mrt ^ aden - Baöen und vübl i . B. ISob
Neste Bervsteouna. flnflf . Projekte kostenlos durch den Be >. : K Ociblrf ».

Kurhaus Gerlelbach
650 m u . ö . M . Gut bürgerliche » Famtiienbotel . Rubiae Lagt . Jn »
mtticn herrlicher Nadelwaldunaen. am Fube der berühmten Gertel -
dachwafferiälle . « utove rdi n du na Bttbl - Gertelbachzugang . Telefon
Bllbl 88 . Protvekt durch den Fnbaoer Werner Rötch._ >65b

Kurhaus Hundseck .
180 Betten. Telefon Nr . 13 , Post Bübl in Baden.

Bef . : Hammer & ststantzhardt .

900 m über d. M
Acrztlich empfahlt
klimatischer Luft¬

kurort .
Radio - Station

l »«d

Gasthof und Rasthaus „yormsgrinde"
böchstgelea Punkt de» nördlichen Tchwarzrvnlde » . 1106 m ü . d . M . Babn^
statton Cueabäftn ober Cbettoi . Herrliche Aussicht in» Nbeintal, Boacien
nnd die Schweizer Aloen . Posthil ' Sst. u . Tel . : Hornisarinde iAmt Achcrnj

Besitzer : Franz Maler . 187a

Ottenhofen iS
Telefon 82 «Amt Kavvelrodecki . Gut bürgerliche» Vau » , ichöne Fremden¬
zimmer. Auto -Garage. Anaenebmcr Aufenlbalt. Pro jekte gratis . 139b

Belitzei-Kart Füla ir .

Oberprechla ! : Slalion Elzach
Gastho ? — Pension Adler. — Telefon i

Autogaraae. cig. Auto u . Fubrwerk. <ff » t büraeri . Haus, eig Forellenftscherei .
Jagdgelegenhett. Mäbige Pcnsionsvreiie. Prospekte und Auskunft durch

Besitzer Fritz Bleuler .

Hotel Kandel -Rasthaus
Dad. Schwarzwald. - Köhenlustkurork .
1.248 . m ü . d . ,M , Herrliche kluSstcht Vogesen und , Schweizer « lven .Teleion Amt Waldkirch i . Br . Besitzer ilnnck . 148b
8 O tll tll erUU 6taUon 5 . Schwarzwaldbahn
Gasthaus u. Pension Sommerauer -Kof . Küch- .

'
Ei

°
kt

'
.
"

!cht . W .
Telephon. Gedeckte Veranda. Pension von 5. - an . »7b

Besitzer : »I . Kern

HöhenlufiKurorl St . Georgen an d. Schivarz-
waldbabn .

870 a> nv . a . M .
(YlAttfinn Cüffrfl Altbckaniile » . auteingcricht. Hau » ,srvie » ^ »ellflv » » »»rsro . Angenehmer tturausenthali . Gute

»lüche. Bäder, «lntogaruge. Garten . — Telephon 25.
92V Prospekte onrcf» Besttz - r fl . Haas .

100« Meier über dem Meer , ' , Stunde
oberhalb der Triberger Wasserfälle .

Kvlel Villa Svnnenberg .
Gut bekvnnte » Familtenbotel in erhöhter voller Süüloae .
Lieaehahallc . 98b Pro -vekie :

— Garten . —
L. Wirtbe .

Seebrugg —Gasthaus u. Pension.
tn schönster Lage am Schluchsee. 914 m ü . d . M . am Fube des Hochstaufen.
Schöne Waldungen mit mannigfachen Svaziergänaen . Seebäder, Schiff-
sabrt . Fischiana . Gute Beköstignng , billige Pension . Eigenes Fuhrwerk
102b Bahnstation Titiiee u . Lenzkirch. — Telei . Schluch' ee 8

800 Meier über d . Meer
vonTannenwäidern ein -

acschiossen .
„Gaflhof und Pension zum Engel"

tbekinnie » Ha u » Feirllcnstchierei._ 90b

Döhrenbach it

X
r eust
^ Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m ü
§ Ausgangspunkt der schönsten Wald- und Höhen -
♦ Wanderungen - — Sport, Fischerei -

d M-

♦ Angenehmste und
’ ' Sommerfriscliß

Auskunft Kurverein.

Kurhaus Köchenjchwanö
& I«*

S .

1015 m üb . b . Meer ^ oberhalb Sl .
Deutschlands höchstgelegene Kuranstalt '

Iahresbetrieb . ioiö Pros^

Baöenweiler. -
Geschützte, rubiae . staubircte Lage am Walde und in der Näbe de» Kur»
p« rk». Der Neuzeit entlprechend eingerichtet . — Pension m 6— 8.
1086 Besitzerin : Frau Längt « Witwe .

Baöenweiler. -
Altbekannte» oute » Familtenbotel. vorzüal. Bcrpflcaung.
104b

BastSi. z . Salinen • Steinen IW
Angenehmer Sommeranlenthalt Jir*

la . Küche i « Anerkannte Weine * » TeleP *1



die
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^Krettag , 8en 27. Juni kS24.
Der aufgezwuugene Ruhetag tut uns aber auch wohl, denn

^ üreu noch die Anstrengung der vergangenen Tage in den

Di« Pfingsttour der Sektion Karlsruhe des D . u. Oe .
' p « » vereine sollte ja eigentlich in den Wilden Kaiser gehen,
? «ine Ausreisegebühr von 500 Marl zu zahlen , war uns unmög-
1 Die in Berlin nachgesuchte Erlaubnis zur gebührenfteien Aus -
* wurde nicht erteilt , weshalb wir uns zu einer Wanderung in
I Hornbachkette entschlossen . Als Stützpunkt wurde die H . v . Barth -

gewählt . Diese im Wolfebenerkar , von einem Kranz Feis¬
te umgebene Hütte , nach dem Erfchließer der nördlichen Kalk¬
ül benannt , war Eigentum des Akademischen Alpenvereins Mün -
^ Die Sektion Karlsruhe verhandelte längere Zeit mit den Be-
F>1 wegen des Erwerbs dieser Hütte , dieselbe wurde aber schlieg-
’ ®» den „Meistbietenden "

, die Sektion Düsseldorf, verkauft .
«m Pfingstsonntag brachte uns die Bahn nach Ober st darf ,

' wo es im flotten Marsch nach dem im Trettachtal gelegenen
Maus zur Spielmanns -Au ging, wo wir Nachtquartier bestellt

Nach einem herrlichen Sommertage , ballten sich bei unserer
^ >nst in Oberstdorf schon schwarze Gewitterwolken zusammen und
J®* hatten wir die letzten Hauser des Orts hinter uns gelassen ,

stch das Gewitter über uns . In einer Scheune fanden wir
Erstand , rasch wie es gekommen , zog das Gewitter wieder ab und
^«waschen erreichten wir die gastliche Stätte .
- Ändern Tages früh 4 Uhr wecken. Es regnet . Etwas verdrossen

Aussicht, unter strömendem Regen den sechsstündigen Marsch
Ader H . v . Barth -Hütte unternehmen zu müsien , machten wir uns
^ tchbereit . Schließlich trösteten wir uns damit , daß der Regen
U weiter als bis auf die Haut durchgehen könne und wir am
Men Herd auch wieder trocknen würden . Der Anstieg zur Kemptener
Me (1846 ms durch den Sperrbachtobel war denn auch sehr unge-
1 $ > von allen Seiten schosien Sturzbäche herab und gründlich
Nweicht kamen wir zur Hütte , wo ein kurzer Imbiß und ein
N«r Thee uns erquickte . Als wir zum Weitermarsch aus der Hütte

hatte es aufgehört zu regnen , aber dichter Nebel versperrte
? Eicht . Bis zum Iochübergang nach dem Roßgumpenkar mutzten
2 uns den Weg, der noch vollständig unter Schnee verdeckt war ,
." Karte und Kompatz suchen : auf der Höhe blies ein eisiger Wind ,

™J >ie Nebel zerriß , so dah wir unseren Weiterweg an den Süd -
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hängen des grohen Krottenkopfes überblicken konnten. Rasch ging es
hinunter ins Kar und auf der anderen Seite hinauf zur südlichen
Krottenkopfscharte. Eine sauere Arbeit mit den schwerbepackten Ruck¬
säcken . Oben angelangt , standen wir vor einem steilen Schneehang,
der ins Hermannskar hinunterführte und der je nach Können ab¬
fahrend , rutschend oder Schnee stampfend überwunden wurde . Endlos
zogen stch nun die Schneehänge durchs Hermann - und Birgerkar
dahin . Glücklicherweise war das Wetter besser geworden, ab und zu
ließ die durchbrechende Sonne die verschneiten Hänge im Silberkleide
leuchten und als wir am Spätnachmittag rechtschaffen müde, die
H . v . Barth -Hütte erreichten, da wogten wohl noch Nebel um die
Bergesgipfel , aber weit und herrlich war der Blick auf den Bcrgkranz
der Lcchtale: Alpen . Außer unserer Partie , die aus einer Dame und
sechs Herren bestand, waren nur wenige Besucher auf der Hütte , so
daß wir uns gemütlich einrichten konnten. Mit Wassertragen , Holz¬
holen und Kochen verging der Rest des Tages rasch. Immer und
immer wieder traten wir vor die Hütte , bewunderten die in den
letzten Strahlen der untergehcnden Sonne glühenden Berge und die
im Dämmerlicht des aufgehenden Mondes gespensterhaft aufragenden
Felswände , bis auch uns die Müdigkeit auf unser Matratzenlager
zwang.

Pfingstdienstag früh jagte uns die Sonn « auf . Die Traversierung
der südlichen Jlfenspitze (2535 m) stand auf dem Programm . Bon der
Hütte über Schneofelder, zuletzt eine steile Rinne ansteigend, erreichten
wir den Fuß des Felsgrates , der sich , durchsetzt von Abbruchen und
Felszähnen , in einer Länge von 500 m bis zum Südgipfel hinzieht .
Leichter Fels ermöglichte rasches Vordringen . Mittagsrast hielten
wir auf dem Gipfel . Weit war die Schau, Von der Zugspitze bis
zur Scesaplana strahlten die Alpen in seltener Pracht . Allzulange
gönnten wir uns nicht der Ruhe , denn den Abstieg wollten wir über
den Ostgrat ausführen , welche Route uns als sehr schwierig geschildert
worden war . Zwei Eratabbrüche waren zu überwinden . Prüfend
schauten wir in die Tiefe , aber was wir sahen , konnte uns nicht
schrecken , denn wenn der Abfall auch sehr steil und das Gestein nicht
allzu vertrauenerweckend war , so boten sich doch gute Sichernngs -
punkte. In luftiger , aber nicht allzuschwerer Kletterei erreichten wir
den Fuß der Felsen , lustig gings die steilen Schneehalden hinab zur
Hütte , wo von sorgenden Frauenhänden bereitet , eine dampfende
Suppe unserer wartete . Der Nachmittag sollte der Besteigung der

Wolfebenerspitze gewidmet sein , aber plötzlich einfallender Nebel um.
leichter Regen ließen den Wunsch nicht in Erfüllung gehen .

Dafür wurden gestern unsere kühnsten Wünsche erfüllt . Früh
schieden wir von der Hütte , an wolkenlosem Himmel ging die Sonne
auf und machte uns ordentlich warm , als wir vom Birgerkar aus
die steilen Schn " hänge nach dem Putzschartl hinaufstiegen . Zuerst
ging es auf die nördlich gelegene Hcrmannskarspitze (2527 in ) .
Zurück zur Scharte wurde nach kurzer Rast der Südgrat der Mar '

ch-
spitze in Angriff genommen. Die Marschspitze ( 2610 m) , eine impo¬
sante breit ansteigende Pyramide , erhebt sich stolz aus den sie um¬
gebenden Karen , besonders großartig ist der Anblick im Frühjahr ,
wenn die Eeröllhalden und Karböden noch von einer meterhohen
Schneeschicht bedeckt sind . Der plattige SUdgrat weist zwei charakte¬
ristische Abbrüche auf , die vollständig unersteiglich erscheinen . Auch
uns war es unklar , wie wir da hinaufkommen sollten. Doch siehe,
beim Näherkommen wiesen diese steil abstürzenden Plattcnschüsse so
viel Riffe und Rinnen auf , daß zu deren Bezwingung weniger
Kletter - als Felsstcigetcchnik nötig war . Ein herrlicher Tiefblick in
die umgebenden Kare und Täler , eine unbegrenzte Fernsicht würzte
unsere Gipfeltest . Der Abstieg über den Westgrat zur Spiehlerscharte ,
den Weg. den seiner Zeit H . v . Barth bei der Erstersteigung nahm,
bot noch viel des Jntereffantcn . Der lange Rückmarsch zur Hütte
wurde verkürzt durch den Ausblick auf die Alpenkette, wo die
Strahlen der untergehendcn Sonne in wechselvollem Spiel immer
andere Bergformen erscheinen und verschwinden ließen.

In der Hütte wurde es diesen Abend bald still und heute früh
drehte sich mancher mit Wohlbehagen noch einmal auf die andere
Seite als es hieß : „Nebel und Schnee .

" Während ich diese Zeilen
schreibe , waren in der Hüte Koboldhände emsig tätig und zur Mittag¬
zeit erwartete uns ein Esten, wie wir es im ersten Gasthof in Oberst¬
dorf nicht bester bekommen und es uns sicherlich nicht bester geschmeckt
hätte .

Aus Bädern und Kurorten.
X Baden -Baden . Die Zahl her KurMte betrug vtr heut« 32728.
X St . Blästen (bah . SchweirzwaD) . Di« BefuchKztffer betrug fett I ,

Januar ds . IS . bis 21 . 8. 1924 2 836 .

Atti Glanzpunkt der Bad . Schwarzwaldbahn
700—1000 m ö. M .

jeder Jahreszeit bevorzugter Aufenthalt
Erholung , Sport , Uebergang .

Mildes Frühjahr mit intensiver Sonnenstrahlung , temperierte Sommer , strahlender
Herbst , hervorragende Winter für Ski, Bobsleigh (Kunstbahn ), Rodel, Eislauf , Tennis
Schwimmen , Höhenauto . Leicht erreichbar . Direkte Schnellzüge . Unterkunft für
alle Ansprüche . Mäßige Preise . Auskunft städtische Kurverwaltung . (Rückporto )

l-

'S ? „Wilhelmshöhe"
*■ 57. Ettlingen Tel. 57.

-i^ nstluaSort von XkarlSrntz « ans . Am Eingang des Atbtats aeleaen .
ü,' mtvvller TerraNenanSbtick ins « lbtal , Rvetneven « « . « ooelen .
l. .‘*tcBe tzremdenzimmer . Gepflegte Weine . Gute Küche . Kastee. Konditorei ,

und Stallung . Auf Wunfch ftehen Auto und Wagen , ur Verfügung .
Inhaber I . SS. Sirach .

AeiAllM L . : Jrnie“.g'ouS am Piave . Penston . Schöne Fremdenzimmer. Nebenzlmme
ge Säte . Tcrrasten . geeignet für Vereine . Bad tm Haus . Eigen

i '
» iVÄ T Ä ' » '

A IJiTA I M -

üeret . Mäßige Pretfe . Bef . : Kerb. Dörfchtng . Telefon
_ r .Eigene

Nr . 284

icarxzeU - „Kaus Maria "
»atorium und Pension sür Nervöse und Aeconvalescenken .

4,1*0« Veranden . Bäder tm Haute , individuelle Küche , mäßige Prelle .
Jnb . Oberin Lange.

Schwans. Wihos und
Snoltmu zum

. AMo-Derktehr Marxzell — Neuenbürg .
»*l,phon S. Otlilitt : Ludwig Aldinger . I *Upb *n 5.

I mit großem Saal u. eigener Metzgerei.
h w Orchester und Klavier .

^
keinen . Zoittiften und BnSfl Italern bestens empfohlen 178b

. wr a A * v MW Gafltzans und Nenüvn

ü, König von Preuhen
h,p *1de staubfreie Lage inmitten von Tannenwaldunaen . 8 Min . von
.*t>, . ," *üuenalb . gegenüber der Klosterrutne . - Mäßig « PenstonSvrelfe .

«m « Küche , ©um. in Forellen . ff .Weine . Huttenkrenzbler . Sehr geetan
V giirtttm n Vereine Tel . Marxzell Nr 3 Ruh • Peter Rolb - nberaer ..

sterrenalb . Kaffee Brofius
Vornehmes Kaffee und Weinrestaurant

zLLÜber dem Kuraarten ._ Telefon 81)._ Stn - mtr mit Frübstüd .

>rerrena!b. Cafe Karzer
Ls 'ön Nr . 21.

Erstklassige Konditorei
1840 Zimmer mit Frühstück tm Haute .

Serrenalb - Solei SM.
Bes. : Geschw . Sechinger -Dienz .

Bekannt für Küche und Keller.
Moninger Vier . — Münchener Löwenbräu . 84 b

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr. ü.

pvbel .
. ***« Konditorei . M » f - >

Hühenluttkurort 7SN Meter ü . M

MW miü Me FM.
Gut eingerichtete Fremdenzimmer .IIP .

Borzüai . Küche .
70 b

^öhenluslkurorl Dobel
flftof uni> Pension,, « öhte" .' S,',,» ,:

fltt,i ° lltt)f Zimmer . Gute Küche . Erdoinngebedürfttaen . Touristen und
bestens empfohlen . Großer Saat . Besitzer : tr . Barth , Teief . 8.

^ Obel Hölienluitkurori
y. . im wtirttemb . Sohwariwild , zwischen Wildbad
f ß» 'len - Baden . 720 m ü . 6 . M. Schöne , ruhige I .apo inmitten herrlichem
Q̂ .̂ nwald . Besonders peetenefc für NertdM , Lonfersobwaobe . Heilkräftiges

Prächtige Fernsicht Kurarzt Lesezimmer . RnnonmrerteGa ' t -
Zahlreiche Privatwohnuneen . Prospekte durcli das Sohaltbelßenamt . 85b

GERNSBACH ( Murgtal )
Hotel z . Gold . Stern

Telefon Nr . 1 . « ef . C. Bruder . Caf6 Henkele
Hotel zur Krone

Bef . Stilb . Lutz .
Hotei Lüwen

Telefon Nr . 81 . Bet . Ludw . Singer .
Hotel Hndtseher Hof . Besitzer: von Müller .

»Hie W AMkSvW
Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

Gaslhos z. schönen Aussicht
.1. herrliche Lage , am Waldrande

Foröach -Gausbach
und Vereine zu empfehlen . Telefon Nr . 48 Ami Forbach . f40b

Vesttzer Ford Striebfch

Schönmünzach fnt ii §toL
Unterzeichneter emvsteblt Paffanten und Kurgästen tetn alt

Kvlel „zur Post".
Unterzeichneter emvsteblt Paffanten und Kurgästen tetn altrenommiertes

Telefon
Ar. 4.

Prolvekt « durch den Eigentümer Fritz Äagenmeyer . 144b

Hotel u. Pension „Waldhorn"
Schönmünzach
Bahnstation tstaumünzach und Kiofterretchenbach . unmittelbar am Tannen ,
wald u. Murgstutz gelegen 80 Zimmer , 80 Belten , große Säle u . Terrasten -
Glektr . Licht und Rentralbelzuna . Eiaentstmer I . & (S . Scherer . 148b

KirscHbaumwasen — Murgstauwerk . fiasltlOl 11. Pension zum WaldedL
In ichdnster Lage de» Murgtal » und inmitten der herrlichsten Tannen¬
waldunaen . l^ iacne Forellensticherel . Telefonamt . Kalte u . warme Bäder
Vorzügliche Veevstegung . In nächster Nähe da« vom bad . Staat erbaute
große Stauireür de« MnrgkrafttverkS . — Sehr frheuSwert .
I4eb Vesttzer : ViUdetn , Väuool ».

Gasthaus und Penston zum Schist
direkt an der Murg und Schönmünz gelegen.
Ostcne und gedeckte Veranda . ,zür Touristen und Verein , ocionder » zu
emvfedlen . fi . Küche und Kelter . >chöne und gute ftreindenziinmer mäßige
Prcile Heb , anaiäbriner KNchenche ' >45b

Oppenau (Renchtal ) - Kotei Post.
In ichöner freier Lage, nächst dem Walde aelegen . aroße Terraffe . 'Bäder
m Haufe . Äutogaraae . Mastige Vreife Stag . Veler , Vesttzer . Telef . 6.

Oppenau UtrtUII Gasthausz. Sonne.
Gut bllrgerl . Hau ». Schöne stremdenzimmer . Großer Saal . Gute Ver -
vsteguna . Mäßige PenstvnSvrciie . «-ehr emviehienswcrt für Touristen
und Vereine . Ldelbranntwein - Veriaiid nach In - und Ausland . 74b

Besitzer : S . « . H« b« r . - Telefon B7 .

Bad Griesbach

..MW MM "
( Renchtal)

Slalion Oppenau.
G »» f f» <» it c von Kreuzfchwestern aeleltet . Kobienfäur «- . Slabi - und

H » tf U U Moorbäder . Au »gedehnte Wälder in oirefierNähe . b88 w

Bad Pelerslal .
Station Oppenau

Mineral - ünd Moorbäder im Haute . Altrenommiertes Hau » Auto -
oerbinduna -Haltestelle Garage Profvekte aut Verlanaen . Telefon Nr :
184b itrav A Schack Wtw

750 m L- ck. A4. Direkte Autover¬
bindung mit Bühl ii . Baden -Baden -
Für Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumünzach durch das ro¬
mantische Schwarzenbachtal (Tal¬
sperre) . Telefon Bühl 23 - 138b

»»«• ••■■iiiaiia «

DTMOOS
Höhenluft -Jahreskurort im
badischen Schwarzwald,

850 Meter ü . M-
Beliebte Sommerfrische.

Auskunft Kurverein .
•■■aaaasa ■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■ ■■■■■■■■■■» ■«■■■■■

ppasöeff
L Radebeul .

Gute Heilcriolge ! — Prospekte irel.

0oSn - Lo\"c
aBzm^iiiromflyr

Gr. Erfolge i. chron . Krankh . Brosch , fr. i

Mi» Mül : : Solei M Mion Sirfdt
Gut bürgerliches Haus ,
garage . Telefon 38.

Station Oppenau . Autoverbindung . Auto-
Besitzer : Otto Losch , ise*

Mü sMMMMlMWO
Luftkurort Oberlal.

000 Meter ü . d . Meere . Statt »«» Bai «»Sb »onz». O .-A . tzreudenftadt .

Gaslhos u. Pension z. Aöler.
7»b Besitzer : Eteatt ^ Inkbeiner Rackif., Karl Bötzrlnaer .

mit Emslmi

Köhenlustlrurorl Schömberg oV«
1

«50 m ü . d . M . Prächtige Lage in geschützter Mulde des reichbewaldeten
Höhenrücken - zwilchen Enr und Nagold . Heilkräftiges Klima . Ärztlich
emvf . lür Erkrankungen der ÄtmungSoraane . Neuzettl . gefunddetti . Ein -
rtchtungen .Nrzte . Sanatorien . Fremdenheime u . renomm .Gastdöfe . Autoverb
mit den Watinltat . Qöftn a . Enr u . Bad Lteüenzell . Profp . durch d . Kurveretn

WOrileinb .
Schwarz¬

wald .
Jietft im schönsten Teils des Nsjoldtaies , inmiiten herrlichster tiergwäider . Ueberaus
miiae Lage, ozonreiche Waldluft, schattige Spazierwege ■ Prächtige Kuranlagen mit
Wandelhalle . Berühmte Ruinen des ehemaligen Klosters. Gelegenheit zu Flussbädern .

Kahnfahrten (Fischen). Keine Getränhesteuer . keine Frexndenwohnsteuer
für Kurgäste . Auskunft durch die Kurverwaltung .

Telefon Calw 150. ,
Gute GssthÜfs und Pensionen ln Hirsau ; 157b

L6w«n, Bei . Stotz Adzm, 8« . 0 . Adam
c ü*1*1 " n

B,lh*rI „ , Bleie ha Korhao. , Bea . R. Gf i
Sehwanen, Bas. E . Ganzhorn ^ » r* n .
Sonne, Be . . Burkhard ! O ' . t. rl n. Bea . E. Oe. terlm
Waldhorn, Bea . P. Nonneamann Waldeck, Bee . Ge. chw. Wer

(Metzgerei) Kaffee Boley & Wirth
In Ernstmühl :

Anker , Bes. J . Klumpp Kurhans Mutschler. Bes. Geschw , Mutschler

Stahl- und Moorbad — im Taunus

Prospekte durch den Verkehrsverein

Pos «Nordsee -Paraa ier 1
Besucherzahl 1911 : 47011

Seewege Bb. Bremen/Bremerhavenod . Hamburg;Cuxhsvea u.Heizöland -
Direkte Schnellzugs- und Dampferverhindung NorddeKh-̂ Nordernejr
Auskunft and Führer durch die Bade - Verwaltung

Bad Schauenburgsa .M
Das Solbad in Wald u. Höhenluft

Stauon Licstai . Basler Jura
Sol- und Kohlensäurebäder . Glüblichtbäder .

■Bestrahlunven Massaee :: Konzerte : Tennis . 86\

Schwall ? Bad Seeween
I W Wan » ■ ■ am Lowarzeraee . Gsttbardbafan .

Badhotel „Rössli“
Mmera 'quelle — Landaufenthalt — Ex &ursionsgebiet — Ruder- und
Angelsport — Seebad « 5 tTospeki Frau Becler .

dm V U rfe M ?Ü0 tut . ü . >M ., oberhalb Momreux
Drahlieil - und elekirliche Vahnverdtudung .

Schönster Svmmeraufenthalt
im reizend gelegenen , im Schwei,elllii erbauten modernen

Erstkiaistgeb Kamiliendolek mir 100 Betten . Prtvni - Satons u . großen
gedeckten Veranda » . Großer Bark , herrlicher Vundbllck auf den
Genferlce . Alpen und Schloß Chillon mit eiaenem Lawn - Tennl » -

Platz . Garage und Hotel - Orchester .
Anerkannt erftktallia « oilckr« leuch Din -Kosti VoUruilck , von eia .

ifotm . P nfinr . Se . ref » von ‘Uinrt 7 .Stl oicroiltl ».
Ta » aanze Jahr g - bstnel
« 15N4

Profvekte veriendct bereitwilligst
A. Kuchhäberie . Besitzer.



Sette 8. 9tr* 25*. « a« Me VrtrWe M «-n5s«Sgi»ve7 Frettag , Sei» 27 . Fnrri 1’9&*"
alsöunö kl Ns.-Lolhringer im Leich

Ortsgruppe Karlsruhe .
e »## ;« . 29- 3 « » 1 »^ . S8 .. vormittag «’ V . finöct tn der Weiler » tfrittm » ifttt . tr ». . siedeln »« deren feieritche s^ lssWettzttttsti unter Mitwirkung der « <fa» a». t0l>i,Utt «tfi ... mtiaal 4 Uir im wetten des . Löwe» ' Betert »m . Rreiiestr ^ Garteukouzer t . ad 8 Uhr im- „ oit K » nttt t. « » rtrf « «. Xsm .Die vtlsSdundmitaUeder werden hiermit bdll .„ sämtlichen Beransialtunoen « ingeladen » ndntten wir um recht zahlreiche Seteiliauna .

Vorstand und « nlN <vt0rat de » « li . - 8 » td ».aiedelnngSgenoiicnichait . 10688

$

e « ntH « t «Imt 8 Uh »

iflonots - öeülfltnmlang
int BereinSIakal oWaitz «» *»«»*" .

Besprechung : Famiiieu -AnSflug .
Lhem . Vtoniere stet» willkommen . 1V58K

De « Borftand .

i
Buiitafi d « a SS . Jnnl , abends Ton 8—lt 1;, Uhr :
10586 Konzert dop

Harmonie - Kapelle *

totvcrßtbtndc VtrangaBtusßtn

KQnstlerhaos-Restaurant
Mm tairttoj, Sinztag a. SoMtif iM 1NK

KUnstler - Konzert
Rennverein Kür,zell.

Sonntag, den 28. d. Mts ., nachmittags 2 Ahr,
Großes

Pseröe - Rennen
ans den Renuwiesen bei Kiirzell.

7 Rennen - 7 Ehrenpreis «. 8800 Geldpreise .Ca . 70 Anmeldungen .
Don Dingltngen(Bahnhof) Fahr¬
gelegenheit nach dem Nennplatz .

Wir laden die Bevölkerung von Stadt undLand zu dieser Veranstaltung sreundlichd ein .
Das Komitee.

* *» » Um vom 3 <benbeimer Xcnoten »f - wird am Renntag »n Kürzell im Gasthaus
. . r Rtone " anichiietzend an die Rennenendlich vorgesiibrt . »1S8a

Äeimat- unö
Wanöerbücher

der

„Badischen Proste"
B «»d l

Badische Stü-ke-Mlber
(Ror-ba-e«)

von
Franz Joseph Göh-Äarlsrich «.

im Lande.
Ladenpreis 75 Pfennig.

Achlung ! Radfahrer Achtung r
DUliitS

«.-«tzr», .
imslit ,

sowie ISmtl . Ersatzteile » . Reparat . stannend billig .
Aus Wunsch Teilzahlung . ua60

Fahrrad » Kunzmann» Zährmgerstr . 46

Jameii- ii. ZemMM «

Württemberger
5j£ £ Jeitung

, ßn jt &sm Dem«
IJ

*
Cjf >n Gkuttgari burcbschnittlich

mlnöeflenS zwei Deziebrr.
8n Württemberg überall verbreitet.

*

Leser krei« :
Industrie / Handel / Handwerk

Die vaterlanösliebenöen Männer und
Lrauen aller Kreise unö Schichten

*

Weikaus rneistbenuhkesunS erfolg-
reichstes Nn; eigk>nb!att von allen
in einer täglichen Ausgabe er-
scheinenöenZeitungenin Stuttgart

unö Württemberg.

Karlsrnher
Sc!)wlnnnvere}n 1899

«. v.
Lokal : Cafö Nowack .
Vor«. : Albert Haffner,

Erbprinzenstr . 29.
Schriftleilur . t : J . Kipple ,Schützer 1 .

Uebungtab 1 im
Stfidt. Vitn'o . uibad

V« 8— 9 Uhr abend », je¬
weils Dienstag k. aktive
Mitglieder, Donnerslag
für Zöglinge, Freitag für
Dam . u . Damenzöglinge .
Licht- , Luft- Sonnen - u.

Schwimmbad
beim „Kühlen Krug“
täglich geöffnet v . 7 Uhr
morgens bis 8 Uhr abds

Training der Wett
schwimm - Mannschaft
jeden Montag, Mittwoch
und Freitag von */«6 Uhr
abends im Vereinsbad .
Dienstag , den 1 . Juli,abends ‘ 1,9 Uhr
Renate - Versammlung ,
im Lokal Cafö Nowack

harlsroöer
ScbwlmmverelD1899

e . V.
Montag, d . 30 . Juni 1924 ,abends 7 Uhr, i .Vereins¬
bad beim Kühlen Krug

Großer

Sadiseß yrnjerrar-
gegen

ul
1839 — la Mannsohalt .

Vorangehend

fleUi WM
gegen 10698

WM » SMivareli
lb Mannschaft .

Eintrittspree : 60 Pfg.
Sonntag , 29 . Juni 1924 ,

vormittags >/,12 Uhr
Spiel von 2 Wasserball¬
mannschaften in Rastatt
Abfahrt 9 Uhr 61 Min

Phönix- Stadion WildparkT
1

Sonntag , 29. Juni , nachmittags 4 Uhr

i Entscheidungsspiel
um den Süddeutschen Verbandspokal

I . F.C.
gepen

Vt3 Uhr f

— 0 . 0.
I Man bittet die diesbezüglichen roten Plakat -

streifen zu beachten . 10556

'Jeinabsclilag
HätntaCiUtp, .
St. Mia«1
BlPhweilerer

?V4vt * 5 |

JOti .
Krone :

das Liter 1 .* *

. . . . 1. 20
. ; \M

zd 1.- und 1 .20
^ lolel Geisl“.

F.C.MUhlbyrg
I Samstag , den 28. Juni ,
[ abends ‘1,7 Uhr , im

Fasanengarten

Waldhof I.
gegen 10611

Mühlburg 1.
Mitglieder, weiche die
Umlag« bezahlt haken ,
erhalten freien EintrhL

F,C. Phönix el
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , den 29. Juni
I Mannschaft in Zwei
drücken ; Treffp . 2 Uhr

Hauptbahnhof .
6.30 Uhr

III. M . — F.V. Rastatt Ki¬
lo Uhr : III . Mannschaft
Heute abend 8 Uhr :

Spielerrersammlnmj
im Stadion .

Samstag , den 5 . Juli ,abends 8 Uhr , i . Stadion
Ordenttiohe

Hanoi -
VM -SpcrMOu*

lBpmon (o >

FuBb.-Abtlg. F.C . Baden.
eig.Sportplalz i.Wildpark

MorgenSamstag , 28Juni
abends 8 Uhr, findet im
Klubhaus auf dem

Sportplatz unsere

Monatsversammloog
statt Um vollzähliges
und pünktl . Erscheinen
all. Mitgliederwird gebet.
10679 Der Vorstand.

F.f.B.S6dsfadf1896
Sportplata a. Durl .Waid [
hinter dem Bahnhof .

Freitag abend 7 Uhr :

Riuüißisi
_
-JöiJ8iern

Samstag abend 7 Uhr [
Germania Dorlach

gegen 105921

Beiertheim .
Die Entscheidungsspiele |
finden am Sonntag vorm.
IO und ‘i,12 Uhr statt .

Das Sportblatt dieses
Blattes ist für alle Turn- u.
Sportfreunde unentbehrl.

Stefanienbad — Belerünetna
1 SNtnate »es Set Haltestelle mhtaltetnhef . — Zcirvhon 21*1

av1”- '«•‘“a;
Kammer-Kirsch Aktiengesellschaft für

Edelbranntweine Karlsruhe .
Wir laden unsere Aktionärs zu der am

Donnerstag , 24 . Juli 1024 , nachmittag ;« 4 Uhr
im großen Sitzungssaal der Handelskammer in Karlsruhe , Karlstr . 10, statt -
fmdenden 2. auBerordentlichen Generalversammlung ein.

Tagesordnung :
1. Vorlage u . Bwchlus »fa*sung über die Goldmarkbilanz auf 1 . Januar 1924.
2. Beschlussfassung über dis mit dsr Umstellung auf Goldmark ver¬

bundene Zusammenlegung des Aktienkapitals , Aeaderun « der Satzrjfu. Verlegun i des Geschäftsjahres auf das Kalenderjahr . (§§ 4,17 u . 20).
3. Verschiedenes . . . ,Zur Teilnahme ist jeder Aktionär berechtigt , der seine Aktien spätestens

„ ... Montag, 21 . Juli 19d4 vor 6 Uhr abends bei der Gesellschaftskasse in
Karlsruhe - Mühlburg, Hardtstr . 37 hinterlegt oder bis zum gleichen Zeitpunkt
den Hinterlegungsschein eines deutschen Notars einreicht . Die Hinterleger
erhalten einen Ausweis , der beim Betreten des Sitzungssaales vorzuzeigen ist.

Der Prüfungsbericht u . die Goldmark-Eiöffnungsbilanz liegen vom 25. Juni
ab in unserem Gr-schäftslokal Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 37 zur Einsicht
der Aktionäre aus . 10600

Karlsruhe , den24 . Juni 1924.
Kammer- Kirsch Aktiengesellschaft für Edelbranntweine

Der Aulsichtsrat :
Dr . Graf Douglas , Vorsitzender .

Telel . 4000 .
- ICU Vnchdrnckerei darAMlWfk - liiadlschcn Presse".

Verloren
goldener Ehering
Donnerstag Bormittag
vom Müdtvuraer Tor ,Katskrstr .. iv!arktpt .. KarI -
i^ rtedrichitr,,ur Landes «
nauvtk . iSchtotzvl. s. Aci-
chen : ii . C. 21 . Non . 1885.i'lbiiia . gea . gute Belobna ,AmaUenstr . t>6. 8. St . >UiM»

WRK BWWter
verloren . Gegen Beloh¬
nung abzug . Utüiidi
Lrvier . idartenftr . 41 » . I .

entlauf «« .
auf - Mtnka "

hörend . Adzugeken aeg.
bade Beledng . bet Ausnft
Adler . Munnheim . Barl «
ring SS. part . »020028

und Stecker foivte fümti .
Celluloidwar ?n werden
in 4 —5 Stunden fachae -
ritäh repariert . llio04

fdrifeuraefchäft .
Fritz Schuh,
Schützrnstratze 44.

SvnniSL. den 29. Juni ,na^hmitt . Teilnahme sm !

in Knieiingen. Treffpunkt'/»18 Uhr , Ecke Hhein-
und Hardtstraße .

Alle Teilnehmer für das
Kreisturnfest
in Konstanz müssen
sich bis spätestens 4. Juli
in d . Turnhallen anmeld .

Die Vereinsbeiträge für
das 3 . Vierteljahr 1924
kommen in d . nächste »
Woche in d. Turnhallen
zum Einzug Nichtbe¬
zahlte Beiträge werden
ab 9. Juli zagen eine
besondere Gebühr durch
d.Vereinsdiener erhoben

am Kriege ?
Beim Zusammenbruch Deutschlands am II . November 1918 äußerte

der damalige französische Ministerpräsident Clemenceau :
Auf diesen Tag habe ich fünfzig Fahre gewarlel.

Vor Ausbruch des Ikrieges im Jahre 1914 hatte daS Zarische
Rußland bereits seit Februar 1914 mobilisiert .

Frankreich hatte zu damaliger Zeit die dreijährige Dienstzeit ein¬
geführt und dadurch eine größere Friedensstärke seines Heeres erreichtals Deutschland, obwohl die französische Bevölkerungrziffer nur wenig
mehr als zwei Drittel der Deutschen betrug.

Um die Mitte deS ersten Jahrzehntes in diesem Jahrhundert ver¬
brüderten sich Frankreich und England zum Kampf gegen das junge
deutsche Reich und streckten schon damals ihre Fühler nach Belgien.

Mancher Ausspruch der Ententcführer während des Krieges und
die beim Einmarsch in Belgien gefundenen Akten beweisen zur Genüge,wie die Gegenseite zum Kriege gegen Deutschland getrieben hat.

An- lrotz alledem besag! der Artikel 8 231
-es Versailler Diktates : Deutschland be¬
kenn! sich als allein kriegsschul- ig !

Der „ Friedensvertrag " beruht also auf einer offenkundigen. Lüge.
Gelingt es, diese Lüge zu beseitigen, so ist der erste Schritt getan, d n
Vertrag zu revidieren und dadurch dem deutschen Volke die einfachsten
Lebensbedingnngen wieder zu geben .

Die deutsche Reichsregierung selbst Kan« de« Kampfgegen die Schuldlüge nur dann aufnehme«, wenn das
deutsche Volk össenllich gezeigt hal, datz es hier einmütig
hinter der Regierung steht.

Gs ist also unbedingte, moralische Vaiertandspflschteines jeden Deutschen, am kommende « Sonntag , den
29. Juni , vormittags il Ahr» in - er Festhatte zur

« BW KB «e WM
zu erscheinen .
HochschulringDeutscher Art Karlsruhe

LANGENBRÜCK
Hotel Kurhaus
Hotel Baren
Hotel Ochsen

Luftkurort im Basler Jura ~
Holei Waldeck Pen % BocfathaIen
Pension Hanger PcnsvUI BechburgPension Erlen Pension Frohsinn
Pension Linde ^

Prospekte durch die Besitzer und Verkshrsbureau .

St*

'Landbutter
» »Md» «Inastroffen : 820041

@arattfierf
reine

Vfttttd 1 .40
ff. Mfe *atmaSaf «lbutt «* Pfund l - je

Sennert , SWa-l. bchöhenskr . 18.
Wer

etwas za Kausen such
etwas z« verkansen Hai
etwas zn mieten sacht
etwas zu vermiete« Hai
eine Steile sttchi
eineStellez.oergeb. hal
inicmt am etfoisrtid )'den m der

Mischen Presse

Mehrere Zöuser
dezfedv.. auch Wcrkdätte .sofort df llta zu » erkaufen .ZnskasC ,Hanr -Thomaftr . 5. Bum»

Suche auferhalieneSHaus
Unter sündigen « aufbe »
dinsunsen sofort zu kau¬
fen . Uns . nnt . Nr . 10678
an die . Bediiche Preffe ".

Handwagen , bereits neu,mit K-b . , 16 Ztr . Trag¬
kraft, zu verk . Zirkel 14,parterre , rechts. » 19995

Schlafzi
ell eich«.reit , oretSwert »u orrk .Möb "

mmer
ck>»ank i .so
irrt zu o

_ eiichreineret
» «tt . « oöUnäer ,GSthediasie 81 . IM1U94I

Äüchenrtnrichiung
m. u . ohne EeitenIchrLnke
auherordendlfch dfllfa .« » geNftslss . Kurven -
ftrabe l0 . 1. KI0777

1.̂ 0

ArankeMrsluhl
zu kaufen oder zu leiben
geiucht. Ana . u . Nr . 10821an die » Aao . Prelle " .

Häuser. Billen,
Herrschastsgüier.
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stets und überall , schnell
und kulant durch A658

I. Hacliowitz,
Jmmob .» u . HandelSbüro

CsvtnsK
Villa v .Ovvenau . Tel .80

Hund
junger Spitzer , weftz-gelb,mümri ., in gute Hänidc
gesucht . Angebote unter
Nr . B20118 an die Ba-
dische Presse.

Kitten
ca . 8 Pfund schwer taufe
ircderni z« »evfaitfeti .

WEahms
Slezimle S- lchimMk

Zubehör nebst Garten so¬
fort brzfrbbar zu verkauf .

Grob . Dviesei . Trumeau ,Madaaoni . eins . Schreib¬
tisch . Nachiiiiche iweihimit Marmor von 8 Vif
an . Etaatzre , « (nber
schauket . Bitter . Svieael ,TenniSurtz , Croauelivicl
f Garten , Konzertzither
m . Not . Offt . adzu, . B«m»
Hbrichsir. 81 . III. Pflüger .

Zwei » Ml «»* 1* *-/
MMS '
Mtt .
ftrah « VI . 11. ^

Herren -Srav

Hems-M

Herren - Siav ,
neu bill . zu verk.

Cbalaelonsaewie neu , 26 m . ütoft. Ma
trotze aufznarb kostet zni .10 Jt . Sodeustraiie tt .Tapezierwerkd 8— 6 Uhr .

Z « ve » k. grotze» . fastneues e-üfett 180^ . schön
LtanduhriLo ^t . AuSzfeh.
tfich .PtüfchdfoanzufVO ^r.dröhifch Uhfandftr . 12 ,Berkft . _ B20040

Ear-lnen. Stores,
Asch- u. SlwtM-elheri
billig . Otto Huber ,Kaiferstr 5*5 10279

Leichl-Moionaö
1.6 PS , 4 T . -kl . 3 u . r .
iöuler . billig ab. ug - i. : . . .(SotL Teiizabiunq . -«uw

Schtllerstr . 80, UI , Hi.

adzuaeven . , Jur " 0 '
* •

I. -
zu verkaufen . ,» rie - » ftr . 72 . Hof . rrs

KtnSerwagA
gr . weißer Kast« >" Me »
elegant , wte neu^ ,̂ ,o
Pt - tzwanaei - bfUH„ »t>
veikaufen .
aarte » l . 4. Sio »
« >' tuieb . df » * UbI^ —n zuiev . oi »

stimdsrtosvioES « ^
Babvtorb , lehr
für 80 m tu ver5 lV-

Werde idr ^ L-» z^
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Airrigsschietzen oer Schühengesellschaft
Karlsruhe 1721 .

^ ter schr starker Beteiligung der Schützen und passiven Mt -
Vl ^ am bonntag das Königsschießen statt . Früh schon knall-

U'nig die Büchsen und als gegen Schluß des Schießens von
KSchützen sehr gute Resultate erzielt wurden , mußte man sich

Urlick die Fraoe vorleaen : wer wird wobl König « erden?rlich die Frage vorlegen : wer wird wohl König werden '?
6. Elockenschlag wurden die Scheiden eingezogen, und

Aenbruder Krampf , der bereits vor 3 Jahren die Königs¬
rang , blieb Sieger mit 35 Ringen . Nachdem der Schieß -
die Schießresultate für die einzelnen Scheibengattungen

^ ellt hatte , ordnete sich der Schützenzug und zog, mit dem"°nkönig an der Spitze, unter Fanfarenklängen in die Bankett -
,
un , umbraust vom Jubel der Mitglieder . Oberschiitzenmeister

. uer rief dann den Schützenkönig aus , worauf das Lhrenmit -
^ 'strdinand Haag , wie in früheren Jahren die Königskrönung
. M . In sinnreicher Ansprache überreichten die Damen W i n-
l ^ mann und Hesselschwerdt ihm die Insignien der Kö -
^»rde und zwar einen Königsbecher, den Lorbeerkranz und die
Mette . Fräulein Winter überreichte den mit edlen Reben-
Müllten , silbervergoldeten Becher und der Schiitzenkönia weihte

Schluck dem Wohl der Gesellschaft , dem Gedächtnis der toten" üden im Weltkrieg und dem deutschen Vaterland . Schlltzen-
! K r a m p f hielt alsdann eine tiefempfundene Ansprache und
2 m U einem Hoch auf das Vaterland . Anschließend wurde das"^landlied gesungen . Zum Ritter des Königs wurde Schützen -
^ Throm , der mit 33 Ringen der zweitbeste Schütze war , ge-
ln

.
’
> er erhielt als Auszeichnung den hohen Königsorden . Im

l!)B an die Königskrönung gedachte Herr Ferdinand Haag in
.m Weise zweier Verlobungspärchcn und erinnerte sie mit vä -

Ermahnen , dafür besorgt zu sein , recht viele Jungschützen
Gesellschaft heranzuziehen . Unter lliansarenklängen löste sich

dir Königszug auf.
? xjner kurzen Pause begrüßte Oberschützenmeister Wilh .
JJ .e t die anwesenden Gäste und Mitglieder , dankte dem äußer¬
lich rührenden Ehrenmitglied Ferdinand Haag für seine Unter -
^Sen und langjährige Tätigkeit . Weiter gedachte der Ober-

^ ineister eines alten Schützenveteranen Herrn Freund , der
^iger Krankheit wieder im Kreise der Schützen erschienen war .

i ^nem Hoch auf die alten Schützen und auf die Gesellschaft
? der Oberschützenmeister seine von vaterländischem Geist durch-
!»»^ de . Nachdem diese offiziellen Feierlichkeiten beendet waren ,

®ete Schützenmeister Steinwarz die Schießresultate ,
^ lind derartig gut , so stellte de: Schützenmeister fest, daß die
Uaft frohen Mutes ihre Kämpen in die Welt senden kann, um
^ solgen an den großen Wettschießen teilnehmen zu können .
Mten nur Schützen mit Meiste^ cknissen Preise erringen . Die
Aflsiultate sind folgende:
Mosestscheibe. 1 . Preis : A m a n n , K ., 39 Ringe ; 2 . S ch m i d t ,

08 Ringe : 3 . Dollmetsch , Wilh ., 35 Ringe ; 4 . Timeus ,:• "5 Ringe ; 5 . Friedrichs , Emil , 34 Ringe ; 6 . Eailer ,
Ringe ; 7. Heym , Otto , 33 Ringe ; 8 . Weil , Oskar , 32

>■ Gilles , Wilh . , 30 Ringe ; 10 , Keitel , Kurt , 30 Ringe .
?lldineisterscheibe . 1 . Preis : Dollmetsch , W ., 45 Ringe ; 2 .
s, Otto , 42 Ringe ; 3 . Eailer , Joh ., 41 Ringe ; 4 . Eüth ,

Ringe ^
^ bliittchen. l . Preis : Dollmetsch W . : 2 . Eckrich Joh . ;
? ( as Karl ; 4. Pohl Franz ; 5. Mzuk Alfred.

^ ddfestfcheibe i Preis : T h r o m H . W . 38 Ringe ; 2. N a g e l
?. % : 3 . Fröhlich Wilhelm 36 Rg . ; 4. Schneider Fr . 35

' 5 . (F j i l e g W , M Rg . : 6 . C ch n e i d e r K . 35 Rg . ; 7. D o ll -
' SB . 85 Rg . : 8. Hanagarth 34 Rg . ; 9. Schmidt Gg.

10. Eüth Paul 34 Rg . ; 11 . Schmidt Max 34 Rg . ; 12.
t, Oskar 33 Rg . : 13. Amann PH. 33 Rg . ; 14 . Maeyer Alb.
N «.
, U>dmeisterscheib«. i . Preis : Eailer Joh . 45 Ringe ; 2. F r i e d-
, Fmil 52 Ringe : 3 . Eüth Paul 50 Ringe ; 4 . Dollmetsch
tr l ftne ; 5 . S ch m i dt Ga . 49 Ringe : 6. S t e i n w a r z 49 Ringe .
^ idblättchen. 1 . Preis : Olbert Eust . ; 2. Heym Otto ;
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3. Eailer Job . ; 4. Maeyer Alb. ; 5 . Zetto ; 6 . Haag Jul . ;
7 . H « ß Ph . ; 8. Friedrichs Emil .

Jagdfestscheibe, l . Preis : Häufler Eg . 30 Ringe : 2 . Seipp
Alex 28 Ringe : 3. Sch eurer Alfred 28 Ringe : 4 . Schneider
Karl 27 Ringe ; 5 . K e it e l Kurt 2 Ringe ; 6 . A m-a n n Karl 25 Rg . ;
7. T i m e u s Karl 24 Ringe ; 8 . Enghofer Jos . 23 Ringe ; 9 . Ar m-
leder Kurt 19 Ringe ; 10. Krampf H . F . 18 Ringe .

Piftolenseftscheibe. 1 . Preis : Keitel Kurt 42 Ringe ^ . Häuf¬
ler Eg . 36 Ringe ; 3 . Schneider Fr . 36 Ringe : 4 . Dollmetsch
W . 34 Ringe ; 5 . Hesselschwerdt E . 33 Ringe ; 6. Haas Arthur
31 Ringe : 7. Krampf H . F . 30 Ringe .

Wnrftaubenschietzen. Den ersten Preis erhielt der Süddeutsche
Wurftaubenmeister Direktor Winter mit 10 Tauben ; 2 . Demand
mit 8 Tauben : 3 . Scheurer mit 7 Tauben . Nach der Preisvertei -
luna trat der Vergnügungsvorstand Schützenbruder K r e s p a ch in
seiner bekannt launigen Weise auf und eröffnete den Unterhaltungs¬
abend . Mit großem Beifall wurde Schützenbruder und Meistersinger
van Eorkom empfangen und seine meisterhaften Darbietungen mit
noch größerem Beifall belohnt . Fräulein Z ö b j s ch vom Landestheater
sang sich rasch in die Herzen der Mitglieder ein . und nicht endenwol¬
lender Beifall belohnte die Künstlerin für ihre guten Leistungen. Er¬
wähnt sei noch die Darbietung des kleinen Balletts und das Auftreten
von Schützenbruder Krampf als „Ludmilla Lämmerschwanz" , die
als Diskusiionsrednerin das schwache Geschlecht verteidigte und die
Männer als nebensächlich betrachtete. Wahre Lachsalven erzielten
die sarkastischen Witze , und großer Beifall belohnte die Darbietungen
des Vortragenden . Ein flottes Tänzchen beschloß das wohlgelungene
Königsschieben. _

Turnen X ^ Svorr.
Svortwoche des V. f. B. Siidftadt 1898 , Karlsruhe .

Die am Montag abeich begonnenen Pokalkämpfe auf den
V . f . B . - Platze hinter dem Wasserwerk führten zunächst P h ö n i ;
und Nordstern Rintheim zusammen. Phönix trat zu diesem
Spiele mit einer zusammengestellten Pokalmannschaft an und .wird
überraschenderweise von den bis zur Pause zeitweise überlegen spie¬
lenden Vorstädtlern mit 3 : 0 geschlagen , und damit aus dem
Rennen geworfen.

Der zweite Abend brachte das Aufeinandertreffen von S ü d -
stern - Rüppurr , in dem Südstern durch Los Sieger wird , nach¬
dem das Spiel am Schluffe unentschieden 2 : 2 stand.

Propagandaspiel B . f. B . -Südstadt — Frankonia 3 : 2 (2 : 2).
Zum zweiten Propagandaspiele im Rahmen der Sportwoche

hatte FC . Frankonia seine erste Elf in kameradschaftlicher Weise ge¬
stellt. Nach Begrüßungsansprache und Überreichung eines Pokals an
Frankonia beginnt ein ruhiges , starkes Kombinationsspiel . Fran¬
konia ohne ihren Sturmführer Vogel , Südstadt in verstärkter Auf¬
stellung. Scharfe Angriffe wechselten sehr schnell. Südstadt kann in
gutem Erfaffen einer durch Zögern der Frankonen -Verteidigung ent¬
standenen Gelegenheit ihren ersten Erfolg buchen . Eine günstige
Ausgleichsmöglichkeit vergibt der freistehende Frankonen -Halbrechte
durch Nebelschießen , auch einen gut plasierten scharfen Strafstoß
wehrt Schneider im V . f . B .-Tor glänzend zur Ecke . Nachdem Süd¬
stadt auf Hereingabe von links durch den ungedeckten Halbrechten
2 : 0 stellt, steht die Sache für Frankonia ziemlich brenzlich aus , doch
kann linksaußen durch schönen Schrägschuß ein Tor aufholen , dem
die Mitte aus Gedränge heraus den Ausgleich folgen läßt .

Nach Seitenwechsel vergibt zunächst Halblinks Frankonias durch
Hochschuß eine sichere Sache, auf der andern Seite stellt Rechtsaußen
nach schönem Flankenlauf auf 3 : 2 für V . f . V . Im weiteren Ver¬
laufe versucht Frankonia den Ausgleich zu erzwingen, was aber
nicht gelingt . Das Spiel wird nun von Sch .-R . Müller (Phönix )
unzählige Male durch Abseitentscheidungen (gerechten , aber auch sehr
zweifelhaften) unterbrochen und verliert dadurch an Jntereffe . Mit
dem Schlußpfiff endigt ein harmonisch , dem Zwecke

'
entsprechend ver¬

laufenes Spiel , das Südstadt als glücklichen Sieger sieht .
Im weiteren Verlaufe der Pokalvorrunde erzielt Beiert¬

heim gegen Hertha einen 3 : 0 - Sieg , so daß für die heute
Freitag beginnenden Vorentscheidungen noch Nordstern-Rintheim ,
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Südstern , Beiertheim und Germania -Durlach , die Freilos hatte , in
Frage kommen . O . G.

*
# Fußballsport . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , spielt

am Samstag abend % 7 Uhr der als sehr spielstark bekannte Oden¬
waldkreismeister Sportverein Waldhof im Fasanen¬
garten gegen den F . C. Müh Iburg . Es ist dem Karlsruher
Sportpublikum hiermit Gelegenheit geboten, einen weiteren Bezirks¬
meister von Süddeutschland in unseren Mauern spielen zu sehen .
Das Wettspiel wird um so mehr Interesse erwecken, als am Sonntag
der F . C . Nürnberg , der dem Sportverein Waldhof in den Meister¬
schaftskämpfen unterlegen ist, ebenfalls hier gegen Kickers Stuttgart
spielen wird .

Zu denPfcrderennen in Kürzell, die am Sonntag nachmittag
2 Uhr vor sich gehen werden, ist eine außerordentlich große Zahl An¬
meldungen eingegangen ; mehr als je zuvor. Es sind durchweg erst¬
klassige Pferde gemeldet, darunter die bekannten Seckenheimer Renn¬
pferde und auch Pfälzer . Es ist nicht ausgeschlossen , daß auch Mann¬
heimer Pferde an den Rennen teilnehmen werden. 7 wertvolle
Ehrenpreise und 3800 <M eEldpreise stehen zur Verfügung ; es werden
7 Rennen geritten .

— Mannheimer Juli -Pferderennen . Der Badische Rennverei »
Mannheim entwickelt auch für sein neueinzuführendes Sommer -Mee¬
ting ein Programm , das dem schön verlaufenen Mai - Meeting nicht
nachsteht , in sportlicher Hinsicht vielleicht noch intereffanter werde«
dürfte , weil mit der vorrückenden Saison die Rennordnuna dem Pro¬
ponenten einen breiteren Bewegungsraum gestattet , um den einzelne«
Entscheidungen durch Aufbau, Zulaffungsgrenzen und Pönalisierung
die erhöhte sportliche Würze zu geben. Ist fchon die versuchsweise Eiw,
führung der dreitägigen Dollblutrennen nur mit Rücksicht auf die Er¬
haltung des schwerkämpfenden süddeutschen Vollblutmaterials ge¬
schehen. so k-at der Mannheimer Verein trotz der Nöte der Zeiten de»
gewagten Versuch unternommen, auch diesesmal wieder höher ab»
üblich dotierte Rennen auszuschreiben und im „Baden - Preis "
auf der Flachen bezw . im „Rheingold - Pokal " zwischen de»
Flaggen Leistungsprüfungen zu schaffen , wie ste im Süden dieses Jahr
reicher noch nicht geboten wurden . Ganz besonders verlockend für die
Rennställe läßt sich zweifellos der zweite Renntag (Mittwoch, 16. Juls )
an , der als „Pfälzer W e i n o r t e - R e n n t a g" bezeichnet wird ,
da in allen 7 Rennen Eruppenstiftungen aus den vornehmsten und er¬
lesensten Weinsortiments von der sonnigen Mittelhaardt gegeben sind,
durch Weingüter , Winzerkreise. Winzergenoffenschaften und Winzer¬
vereine gestiftet. Es gibt wohl kein erlesenes Wachstum , das «irter
den angeführten stolzen Namen fehlt . Diese auten Tropfen für d«»
Besitzer des Siegers sind mehrfach außerdem auch dem Besitzer de«
zweiten Pferdes und einmal sogar (im „Preis von Deidesheims dem
Vsitzer des dritten Pferdes zugedacht . Dieser orignelle Gedanke, zu¬
gleich mit den Pferderennen auch eine Propaganda für die edelste»
Gewächse unserer pfälzischen Heimat zu verbinden , wird sein« Mrkui ^
sicherlich nicht verfehlen ._

Geschäftliche Mitteilungen .
Glanzender Ersolg von „Wanderer" bei der „Alföld-Alpeufahrt ".
Bei der am 14. dis 21 . Juni in 7 Dagesetappen zur Durchführung ge¬

kommen« ^Fnteryaitronalen Alfölh -Mpenfahvt" , Bu«aposEtzege ild^ r«HN-
HÄY ^Nmz-Villach-Salzbnrd-MrvrtwzellqWfen (mtt der Nährt »um Stark
rund 2440 Kilometer ) , der erftey großen Zuvevlüsslgkcirrfahrt nach dom
Kriege der an Bedeutung der letzten »Oesterveichischen Mpenfahrt» vom
Jahre 1014 gleichkomimt , Hat .Wanderer" von 47 Teilnehmern, mit am
hervorragendsten ahgeschmttten . Beide in der Kategorie für Grotzaa»»«
mitgetaufenen novmalen PS Touronlwagen , der ein« von Frau K.
Schug, Wien , der andere von Herrn Josef Sang gesteuert, erwiesen sich de«
fadelhaften Schwierigkeiten einer über die steilsten und primitivsten Alpen«
pktsse führenden Strecke wiederum nicht nur spielend gewachsen , sondern
viel stärkeren Fabrikate » von Weltruf gegenüber wett überlege« itub
leisteten auch bet den beiden GefchtvtndtgkeitSprÄfungen in der Eben« sowie
bei den beiden eingelegten Bergrennen Hervorragendes . Herr Lang erfüllte
die zahllosen und schwierigen Bedingungen völlig strafpunkklos, wurde
Sieger seiner Klasse und erhielt außer der .Goldene» Plakette " de« Ehren»
prets des österveichischm Amto-HSndlerverbandeS , während Frau Schug
den 2. DamenpretS d«S König! . Ungarischen Automobilklub » gewann . Wtr
werden anf de« glänzenden Erfolg der Marke .Wanderer" noch eingehender
zurückkommen .
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von o

durch TI

Wanderer Schoenau b. Chemnitz/Sachsen

Telegraphie lies JeMen Reichs.
Leitung Nr. T110

Amt CHEMNITZ

1924
Eingegaiigen

am : 24. JUNI 1824 Vm. *
Erledigt Ton : -
Am : -

BefSr - ert , den

um —— —

in Ltg. - - an

durch -

Telegramm aus WIEN 57
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Siebentägige Alfoeld - Alpenfahrt , inolusive Fahrt zum Start
Budapest 2440 Kilometer , zwei Wanderer - Wagen am Start , zwei
Wanderer - Wagen am Ziel , Josef Lang , Wien , strafpunktloser Sieger .
Erhielt Goldene Plakette und Ehrenpreis des österreichischen
iuto - Händlerverbandes . Frau Schug , Wien , Zweiter Damenpreis des
königlich - ungarischen Automobilclubs . Allgemeine Bewunderung
der Leistungen einer Frau am Wanderer - Wagen . Beide Wagen starteten
in Kategorie Grossautos ; hielten mit diesen glänzend Sohritt und
waren die Sensation während der ganzen Fahrt ., Schug . '

t
l
I.
I*

Auch bei dieser Alpen-Prfiftrcgsfahrt, der bedeutendsten ihrer Art nach dem Kriege , erwiesen
sich die „Waoderer “-WageD , wie schon bei der letzten österreichischen Alponfahrt 1914 , als
den unerhörtesten Anforderungen gewachsen , vor allem aber als unbedingt zuverlässige , un¬

vergleichlich leistungsfähige und rassige Bergsteiger .

ANDERER -WERKE A.- G.
verkauf durch : Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amaiienstr. 57.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Weripapierbörsen .

Berliner Börse vom 27- Juni .
a«s. Berlin , 27. Juni - (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

Mistleittuig .) An der heutigen Berliner Börse stand der plötzliche
Tod Geheimrats Kopetzkys im Vordergrund der Erörterungen .
Kopetzky erfreute sich an der Börse ganz besonderer Wertschätzung und
übte als Vorsitzender der Zulassungsstelle und stellvertretender Vor"
fitzender des Börsenvorstandes anherordentlich wichtige Funktionen
aus . Das Börsengeschäft gestaltete stch im allgameinon ziemlich
ruhig - Die fortgesetzten Meldungen aus den verschiedensten
Industriezweigen über Stillegungen und Arbeiterentlassungen und
vor allem d-ie Enttäuschungen in der Frage einer direkten Verhand¬
lung von Negierung zu Regierung über die Micumverträge beein¬
trächtigten die Stimmung außerordentlich. Auch anhaltende Insol¬
venzen im Warenhandel beweisen, daß die Wirtschaftskrise noch nicht
überwunden ist - Die Erleichterung der Kreditlage ist nicht durch¬
greifend genug, um die Börse zu erhöhter Tätigkeit zu veranlassen.
Man zahlt immer noch für tägliches Geld % Promille pro Tag und
für monatliches 2—3 Prozent . Eine solche Stabilität ist bei der jetzi¬
ge« Lage schon für die Börse fast untragbar , fiir die Industrie be¬
deutet sie vollkonmrene Isolierung vom Geldmärkte .

Lebhafter ging es am Anleihemarkt zu . Die gestrige
amtliche Erklärung zu den Vorgängen am Markte der Kriegsanleihe
hatte zwar den Erfolg , daß der Kurs dieses Papieres zunächst bis
auf 220 zurückging , in Börsenkreisen ist man jedoch der Meinung ,
daß die Erklärung , deren Quelle überhaupt nicht angegeben wurde ,
zu unbestimmt sei, als daß sie für die Dauer neuerdings Kurs¬
treibereien verhindern könnte. In der Zeit der Hausse am Kriegs¬
anleihemarkt hat stch natürlich auch eine starke Baissepartei gebildet
tu der Voraussetzung, daß eines Tages ein scharfer Rückschlag erfol¬
gen werde. Da dieser Mckschlag heute nicht das erwartete Ausmaß
hatte , suchten die Baissiers ihre Engagements schließlich zu decken .
Infolgedessen entstand neuerlich eine gewisse Nachfrage, die'

den Kurs
sehr bald auf 238 trieb . Im weiteren Verlauf hielt sich der Kurs
etwa bei 230 bei heftigen Schwankungen. Reges Interesse besteht
auch für gewisse ausländische Anleihen , z . B . Ungarn und
Türken.

Die allgemeine außenpolitische Lage insbesondere die gestrigen
Erörterungen Herriots hatten auf der Börse keineswegs nennens¬
werten Einfluß . Die Kursschwankungen am Markt der Industrie -
ottien waren nicht sehr bedeutend . Es erfolgten fast auf der ganzen
Linie kleine Senkungen

Als erste Kurte werde« g««a»«t. Dych. ReichSank . S Pro « . 238, Dtsch .
NetchSank . 4 Pro ; . 475 , Dtsch . .Reichs«ril. g% Pro ; . 350, Dtsch. Retchsanl .
S Pro « . 880, Preutz . lojifol. Arrl . 4 Pro ; . 360, Preutz . konfol. Aul. 3% P« ;
386, Preutz . konfol. Aul. 3 Pro ; . 410.

A«Sl«»dlsche Anleihen . Oest. Kron ^Rent« 4 Pro ; . X , Oeft. conv. Rt.
Lt. I . 4 Pro « . 0.0, Oest . Silber 0 Pro «. %, Oeft. Papier o Pro ; . 0.6, Türk.
Nagd.-E.-A . I 4 Pro ; . 9, Türk. Bagd.^L.-A. II 4 Pro ; . M , Türk . Zoll .-
« nt. 11 4 Pro « , 6)4 , Türk. 4M-fr .-Lofe 0 Pro« . 20 .5, Uno . St .-Rente 14
4M Pro« . 2M, Una . Gold -Reitt« 4 Pro« . 6%, Una . St .-Rente 10 4 Pro ;.
4Ü , Utifl . Kron -Rente 4 Pro « . 1 .2 , Lissabon Stadt I , n 2% , Mazed .
GoNAnl . o Pro ; . 6%, Anat. Eisend . Ser . 1 4M Pro «. 7%.

« erkehrSwerte . Elektr. Hochbalm 40%, Schantung 0.7, Oest.-Ung . St .-
B . Wrz .) 0.76, Canada 18, Dt.-Austr. Txmchls. 31M , Haind .-Amer. Packet
2M4, Hansa Dampf . 9, Kosmios Dampf . 16%, Rortd . Lloyd 4%, Roiand-
It» e 8.9, Stettiner Dampf« 24 Vereintste EDe 22.

« aalen . Bk . elettr. Werte S% , Bk, f. Drau 12 , Dayr. Hyp. Wechsel
Ich, Dayr. Vereinsdauk 1 .6, Handelsgesellschaft 22% , Eommerz -Privatbank
SV, Darinftüdier 8» . 7%, Deutsche Bank, 8.7, DiskonttvGch-llschaft 9%,
Dresdner Bank 4M , Esten« Kredit 1% Leip« . Kredttanlst. ich, Mitteld .
Sredttd. 2, Oesterr . Kredit 0226, Wien« Bankverein 0.226.

JndustrieaNtcn. Gchulch.-Patzeich. 16% , Accmnnlatoren 21,5 , Adlertverke
Id . A . & . f. Anilin 3%, All« . El.-Ges . 2,8 , Aschaffend . Papier 16. Bad .
Anviu 12%. Basalt Akt.-G«s. 78 . Ber, . . .
__ . . .. - - — _ ej . 78 , Berger Tiöwau 2%. Bergmann 10,S ,
Bert .-Mch . Mafch. 4M , Berlrn-Buraer Eisen 2,3, Berl.-Karlsr. Jnd . 70,
Berl. Mafch. 10% , Bingwerke 1 %, Bochumer Gutz 44% , Gebr . Böhl« 24,5 ,
Buderns Eisen 8. Busch Waggon Bor« . 6 , Byk-Gt«lde «w . 1,4, Calinon
ASbest 6,75 . Charl. Wasser 18,1 . Chem . Griesheim 10% , Cyorn. von Hryden
2,2. Conti Caoutchauc 5 .8 . Dattnclr Motor 2 .1 . Desfauer Gas 22 % , Dtsch .»
All. Telegr . 9,1 , Dtsch .-Luremburg SSM. Deutsche Erdöl 35,4 , Deutsche Ka-
belwerke 6,875 , Deutsche Kaliwerke 27,5 , Deutsche Maschinen 4,5 . Deutsche
W« ke 4,3. Deutsche Wollwaren 2,5 , Dtsch . Eisenhandel 3,8 . Drahil. Uebcrsee
4M . Dynamit Rodel 5% . lÄbers. Karten 10,5 , Elektr .-Liefernng 10% . El.

1 .4 . Dacketüal Draht 1,2 , Hanmiersen 7,7, Harmov . Waggon 4,6 , Hansa
Lloyd 0,6 . Harpener 52,75 , Dartm . Mafch. 3, Held und flranhr 6,« . Hirsch
« upser 17% , Höchster Farben 9,6 , Hohenilohewett« 17 , Ph . Holzmann 2%,
Humboldt Masch . 12 . Ilse Bergbau 10,8 . Gebr . Junghans 10 , E . A. F.
lkahtbauM 16% . Kalt AscherSlchen 6% , KarlSruh « Masch . 2M , Kattowttz
Berg 18. C . W . Kemp 0,65 . Köln-Reuessen 30,5 , Köln-RottweN 5M , Gebr .
Körting 4M, Labmeyer 5% , Laurahütte 4% , Linke-Hofm.-Lauchh. 9% , Ludw .
Löwe f>! ,5 , C . Lorenz 3% , Mannesrmnm 26%. Äiansseld ANie 2% , Motoren
Deutz 13,5 . Rationale Auto 2 . Nord» . Wollkamni. 29%. Oberbedars Sch ,
Oberschl. Caro 9 , Oberschl. Koks 34 , Orenstein und Koppel 11,9 , Ostwerte
17% . Phönix Bcrgv . 29,5 . Pöge Elcktrö 11,2, Polyphonwerte 9, Rathgcber
Wagg . 3.5 . Rhein . Braunkohle 27%. Rhein . Metallw . 3%, Rhein . Stvhlwcrle
22% . Rh .-Westf . Svnrngst . 3% , Rhenania dient . 4M , I . D . Riedel 2% , Rom¬
bacher Hütte 10 . Riickforth Racks . 0,5 , Rütg« sw« ke 9,1 . Sachsenwerk IM,
SckUdetfnrt 11% . Sarotti 1 , Schcidemanbel 15% . Schles . Ba . Zink 29,5 ,
Schl«!. Texttl 2M , Hugo Schneider 4%. Schubert-Salzer 9% , Schuckert Eiektr .
80% . tSegen Sölingen 0,9, tSemenS und Halske 39,75 , Stettin« Vulkan
12. Dtinnes-Riebeck 35,75 , Stöhr Kammgarn 54% . Stollbcrger Zinl 28H ,

Aiesierogeln . . . . . . .
werke 0,525 , Reu Guinea 3,5 , Otavt ltinen 22M .

Frankfurter Börse vom 27 - Juni .
* Frankfurt , 27. Juni . (Drahtmelduug unserer Frankfurter

Hmrdelsschriftleitung ) Die stark« Zuversicht der Börsenkreise. die
aAgestchts der gegenwärtigen Aufwertungserörteruugen an das Schick¬
sal der Anleihen geknüpft wurden , hat nicht nur ein erhebliche Er - ,
schütterung, sondern auch Ernüchterung erfahren . Bereits vorbörslich
war der Anleihemarkt sehr ruhig , und bei Börfenbeginu bewegte
fich der Verkehr in dieser Gruppe wieder in normalen Bahnen - Die
stürmische Nachfrage hat stark nachgelassen , und die Tendenz für sämt¬
liche Anleihen ist schwankend und schwächer. Obwohl für bprozentige
Kriegsanleihe Kassastücke weiter stark gejucht blieben , senkte sich der
Kurs dieser Anleihe um 23 Milliarden . Auch sür Schutzgebietsanleihe
wurden niedrigere Kurje genannt - Man nimmt an . daß die gestrigen
Blankoverkaufs zum größten Teil Deckungen erfuhren . 3prozentige
Reichsanleihen stiegen weiter um 45 Milliarden auf 1,05, 3 )4prozentige
Reichsanleile notierten nach der Pause 460 , während 4prozentige
Preußische Konsols unverändert blieben . 3prvzentig« dto, gaben 50
Milliarden nach . S^ prozentige Bayern büßten 150 Milliarden ein.
Auch für eine Reihe andere - Ä 'erte kam es zu Realisierungen , dagegen
blieb das Geschäft in <v ‘ " - '

chen Renten lebhaft , bewegte stch aber
in normalen Grenzen- * irdergrund standen erneut Zolltürken
6,5 und Bagdad I und öftere 8,5) - Oesterreichische Eoldrente
notie 7,5 . Ungarische " ente 5,25.

t.' ! . den Aktienmärkten erhielt sich die fteuiülliche Stim¬
mung. do .b waren Besserungen, nur vereinzelt zu verzeichnen . , Die
führenden Werte erlitten zumeist leichte Abschwächungcn . sodaß die
Tendenz als behauptet , aber auch als unregelmäßig bezeichnet
werden muß.

Am G e l d in a r k t war das Angebot etwas kühlbarer . Monats -
getd etwa 1 % —2 . Tagesgeld K pro Mille . Der internationale
Devisenvcrkehr blieb unverändert . (£ ■; .vurde im Bor -
nittagsverkehr der französisch? Franken mit 81 .80—- -1 .05 unparteiisch
genannt , in Pfundpnrität mit 18,40 . Das englische Pfund 4 .33 '/4 .

Am Aktienmarkt lag keinerlei Anregung vor . Die Ver¬
sicherung der französischen Regierung , daß jetzt der größte Teil der
Ausgewiesenen wieder in die Heimat zurückkehren könne , wurde viel
brachtet, bl ' eb aber ohne Einfluß -

Das Geschäft bewegte sich im engsten Rahmen und die Kursver¬
änderungen blieben gleichfalls bescheiden . Der Montanmärkt verkehrte
einheitlich. Buderus plus 0,2 , Rombacher plus Niedriger waren
Deutsch -Luxemburg minus 1,25, Harpener minus 0,5. Phönix minus
1,5 , Rhcinstahl minus 0 .75 . Tellus minus 0,1 . Auch Kaliwerte
erlitten kleine Einbußen , Aschersleben minus 0,5 , Westerregclu kaum
verändert . Oberschlesische Werte konnten sich nahezu behaupten . Auch
der Markt der C hem ifche « Wert « war behauptet . Badische Mi »

lin minus 0,1 , Höchster minus 0,1, Holzverkohlung minus 0,4 , Elber¬
feld« Farben minus 0,1. Scheideanstalt plus 0,2 . Die anderen
Werte dieser Gruppe behaupteten ihren gestrigen Stand . Sehr still
lagen E l e k t r o w e r t e, A. E . G . minus 0,2, Licht und Kraft minus
0,3 . Lahmeyer plus 0,4. Der Vankaktienmarkt lag fest, und
für führende Werte hielt die starke Nachfrage an. Stärker waren
Bayettsche Hypothekenbank., Rheinische Kreditbank und Badische
Bank gesucht . Barmer Bankverein , und Deutsche Bank blieben unver¬
ändert . Mitteldeutsche Kreditbank minus 0,015, Berliner Handels¬
gesellschaft minus 0.025 . Kommerzbank notierten 3,5, Geld , also
minus 0,37 Md . Metallbank minus 0.1 . Oesterreichische Banken un¬
verändert . Am Schiffarhtsmarkt gaben Hapag i und Nord¬
deutscher Lloyd 0,25 nach . Am Maschinenmarkt war Waggon
Fuchs 200 Md . höher. Von Autoaktien gaben Daimler 0,3 her . Zell-
stoffaktien befestigt plus 0,4. Auch Zuckeraktien zogen müßig an . Ba¬
disch« Zucker plus 0,1, Frankenthaler plus 0,1 . Offstein unverändert .

Am Einheitsmarkt der. Industriepapiere war die Haltung
geteilt . Der Freiverkeh>r hatte fast sein Geschäft .

Metalle

Waren und Märkte .
Berliner u' iudnUtriOKirsc vom 27 . .limt .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaa-
ten je 1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen) : (märk. ) 136
bis 141, pommerscher 140—144, Roggen (märk.) 120—129 , pom-
meuscher 116—124, Sommergerste (märk.) 138—146 ; Hafer
(märk ) 131—132 ; Weizenmehl 20 -50—23 .75 , Roggenmehl
18—20.75 ; Weizenkleie 8 0 , Roggenkleie 8 . Raps 220, Leinsaat 260
bis 280 , Erbsen . Viktoria 19—20 . Kleine Speiseerbsen 13—15, Futter¬
erbsen 12—13 , Peluschken 10—11 . Ackerbohnen 13—14 . Lupinen , blaue
9—10, Lupinen gelbe 13—14 , Rapskuchen 8 .60—8 .70 , Leinkuchen 17
bis 18, Trockenschnitzel 6—6 .20, Kartoffelflocken 17

u
Berliner Metallnotierungen vom 27. Juni . Elektrolyt ^

Plattenzink von handelsüblicher Beschasfenyen v,4/—

zinn, Straitszinn , Australzinn in Berk . Wahl 1*,
3 95—4, Reinnickel 2,25—2,35 , Antimon Regulus 0,60—0,65,J-

in Barren 81,25—81,75 . Die Preise gelten für ein Kilogramm- ^ t

FrankSurier Bors ^ | J
27 -» tut ».

Staatspapier «'

Berliner Devisennotierungen . ß e : -. . n . den 27. Juni 1924
Die heutigen Devisenroli ernntiei ' «teilen «n <K wie foi ^ti

Amsterdam • • • lüu U .
Buenos -Aires - - - 1 Fes .
Brüssel -Antwerp . lüÜFr .
Kristiania » - 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr.
Stockholm • - • 100 Kr .
Heisintrtors lOOfinn. Mk .
Italien . 100 Lira
London » » lPfd .
New -York . 1 JL>.Paris . . • 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . lOOPes.
Lissabon * • * 100Escuto
Japan * . 1 Yen
Kio de Janeiro 1 Miireis
Wien
Präs
■Jugoslawien
i .iidapest * •
liulKarieu - -
Danzig - - -

100000 Kr .
- - 100 Kr.
- 100 binar
100000 Kr .
- 100 Leva

100 Dulden

1.87.6t' -4b
19.3 t-iii .5 >
69.62

111 .1 -
1o .46
18 15

18 .135
419

22 . 315
74 .16
66 .2o
11 6 -
1.755
0.44
5 .92

12 .395
4 765

5.09
3.01b
72.64

108 29
1.3 '
19 .45
Öh S4
6993

111 .68
10.5
I.8 . 25

18 .256
->.21

22 -435
74 .b4
56 .5 >
II .68
1.765
0 »5
o .94

12 .45 >
4 .785

6 .11
: .055
/ 2 90

167 . 70
l 345
19 35
0 66
69 63

LI 1.12
10.46
18 . 15

18.155
» .19

<2 24
74-16
56 .26
11 .62
1.7t 5
0.41»
5 .9?

12. 37
469
5 .09
2 .99

7-,.’.b2

*b8 | *
19%
56 «4
69 9 *
11 68
10 ' 2
1.8 45

18 .225
<>. ' i

2236
74 54
jfa.54
U 6j
1.7» -
0.45
5 .94

12.43
4 .71
511
301

72.9 .

UnnQtJerte Werte s
Wir waren ▼orbörslich

Adler Kali * .
Api . . . .
Bad«Motorlofe omotivwarfce
B aldur . .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boveri .
kontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
tiermania Linoleum
Gtrindler Zigarren . . .
Oroßkr8ftwerke Würtfcbp .
flaue« Lloyd .
Ueldhurp Vorzugs-Aktien
Jnas . . .
Itterkraftwerke
Label Bheydt .
fvammerkixsch . .
Karstadt .
Knorr . . . .
Krttgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle .
Melliand Chem. . .
Meuerer SpritzmetalJ .
Jloninger Brauerei . . —

in sonstigen annotierten >̂ errev

Ui, : Lrüiai. Wir war«tf vorbörslich tili»? fers .
n MU pro KUX) ln BillioneoMk . pro b-vt'

90 100 OttenbarRet Spinnerei . 200 -
23 26 Pas , Indust . o. Hdl . A -G . O .J3 Peters borg©1 intern .

Rastatter Waggon .
12

1.8 24 2 25
-,3 48 Hodi n. Wienenberger . . 80: o 2t Russeabank 45
20 24 Scbavag
13 15 Sichel 1 / 42

Sloman . . 65
7 Tabakhandel

90 100 Teichgräber . . . . 8 9 .5
6 / 1'cxtiJ Meyer . . . 2.e 3
1 .6 23 Turbo Motoren Stuttgart 0 .8
1 .1 I 7 Ufa . . . . ' 9 Hi
5 7 Zuckerwaren Speck 2 .5

300
13
13 15 vVeribesUtnu . Amut .

öu;rBad.Koiiieowertaij ;eDi ( 85 10
3 / 41 >j §/, Mauiih .Kohlei)wt.>Aiil . 9
0.4 05 ; '(r ^achs. ÖraaDkwt .-ADi . 1 14
14 16 i*/c ilh.-Maln-Don.-GoJdan J

>^/f Neckarwerkr Goldam lr
>(1 . 0 15 '*?
76 0 5 'iflPreuaR . KhliaDi. I(a kf 23 .3
0 .3 Sachs . Ro )L*?w .Ani . Zu . 2 .\ > ‘i

>% Südd,Ke('twertbankObj 1 .2 .5
0 . 7

220
1 Frelburgei Holzwcrt -

-inleihe pro Feetmetei -
NNO wir -stiet ^

Karlsruhe
Kvi-FtiedrictistutiBaerS Eiend

Käuift* und Verkäufer .
leieios :
235 429.

Dt. tleieli8»uleilii.’
< 18 . . . » - >

‘>i % keiehsenleihe
’/e Heichs-Auleihe

W«0!, D. IV u. V -
D. VI—IX -

■VA, Dt. 1. 4. 11/24*
P/c DL Schntrgeb .
*% dto. v . 19H •
Jt . Sperpr . ' *
>% Kone . v. 1914 - -

dto * *
i»|, dto. - - - *
o -, find. Ani . v. 01
i 'lc dto . v . 06 u. Ü0
1*1, dto. v . 1919 * -
0 *2 dto. abgest. »
'!} dto. v . 09 u. 04 '

i '.i, Dayr , Ei50nb.Anl .
■' r’/c dto . * *
i1/,4/, kont . 81 dto.
31/, dto konl . - *

Rurnän . 14 •

vo er
nn Pror .

2« fi
0.265

ie

Sei

0 960

27 6
0 .269
0.49°
0 46®
0 95°

0.160

430
470
450

600

400
540
540
790

700
0 700

275
720
2 .5

Banker *.
Badische Bank • •
Barmer Banfcv. » *
Darmstädter Bank
Deutsche Bank * *
Diskonto-Ges . • •
Dresdener Bank •
Frankl . Metallbank
Mitteld. Kreditbank
Oest. Landesbank *
tibein . Kreditbank
tthein . Hypbk . • •
Südd. Diskonto • *
Westbank Frankf .
Wiener Bankv . * •
Wttrfct. Notenbk. •

21
145
7.62
8 .62
8 62
4 87

12 2
21

0 305
I .S2
3 .12
64
0. ^0.^ 30

industriepap « » <-

Nordd. Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler Kleyer • » •
A . JS. . .
Anglo Guano • • •
Aschafleub . Zellstoff
Badenia Weinheim
Bad . Anilin u. S. • •
Bad. Masch. Durlacb
Bergmann Elektro
Bingwerke - *
Blei u. Silber BAub .
Brown, Boveri • •
Bdhring • • • • •
Cement Heidelberg
Chem. Griesbeim •
Daimler Motoren •
Dt. Kisenhandel •
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt. Verlag • • •
Dingler • • • •
Dycwerboff u . WJdm
Lisenw ? Kaisersl . •
Klberf. Karben • •
Kiekt. Lieferung •
rfl. Licht u. Kraft
Kl». Bad. Wolle • •
Kmag • • • • • •
Kßlinger Maschinen
Lttlingcr Spinnerei
Kahr Gebr. • • •
Kelten u. Guiltaame
Keinmech. Jetter . •
Krank/. Pokorny •
Fuchs Waggon
Ganz. Mainz • • •
Goldschm . Th. • •
Gritznei Manch . • •
Jfriin 0. Bilhnger •
liaid u. Neu • • • •
HammerseD » • • •
Hanf Füssen • • •
Hedaernit. Kupfer
Hoch u. Tief • • •
Höchster Karbw. •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung • •
Hvdrom^ er »

22 .5
4 75

1 .15

1.9

4 87
18
10 75
2 .87
0 .5

0 .410
10
14

8 .25
11 .7b

7 .7Sj9
6 .2 t
2 .2 j9 .62
K.3
6 12!
55

21.25
4 .5
12

4>f,
17 .75

lnag . .
Janghans Gebr. • ■
Kammgarn Kaisersl
Karlsruher Maschinen
Klein u. Schänzlin •
Knorr Heilbronn • •
Kons. Braun »
Krauss u. Co. • • •
Krumm Otto • • • •
Lahmeyer • • • •
Lederfabrik Spier •
Ludw , Walzmühle •
Mainkraft .
Meguin * * • • • • •
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen •
Motoren Deutz • • •
Mo or Oberursel • •
N . S . ö .
Oleawerke • * • • •
Peters Union • • • •
Pfalz Näh . Kayser •
Reiniger Geb. u . Sch .
Rhein . Elektr . • •
Rhein . Metall • • •
Rhenania Aachen ♦
Rodberg Darmsfc . • •
Itütgerswerke • • •
Schliuck u. Co . • • •
Schnell Frankental •
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis • • •
Schuhfabrik Herz •
Schulz Grünlack • •
Seilindustrie Wolff •
Sichel u . Co . -
Siemens Halske • •
Smalco .
Sudd. Drahtindustrie
Stouckicht Gummi -
Trikotweb Besigheim
Tuuringer Lie -eruagen
Uhren Furtwängler •
Vcr . Dt . Oeltabriken
Ver. Casseler Fass •
Voigt u. Häffner • •
Voithom Kabelw . •
Wayß u. Freytag • •
Woülmuth .
ZeJlstolI Waldhof •
Zscbokkswerke • • -
Zucker Badische - •
Zucker Frankental •
Zucker Heilbronn •
Zucker Offstcin • •
Zucker Kheingau • »
Zucker Stuttgart • *

26 .'S
2 .25

rt Mg

}• ^ r.

- -fl.!

Bergwerks
ivorceuup .
Bochumer Guü . • • •
Huderus . . . . . .
^ . Luxemburg • •
»schweiler Bergw . •

-1eisenk irchen • - •
Harpener . .
aaü Aschcrsleben >
üLali Westeregeln • «
Mannesinannw » » •
.Üansfelder » » -
Oberschi . Fisenbahn
Jberscni . iCaro; • • *
Phönix - » .
:theiu , Stahlw . • • .
itiebeck Alontan • » •
Potubachei Hütte » -
Sulzw Ueilbronn *
i'üilus Bergbau • * •
Vor . König » u. Laurah

t *> eiver . eh
spez .-Portngiesen ♦ •
Becker Kohle • * * • •
Benzmotoreu .
cwrugeishall Kali • .
iasiatter Waggoo •

vvertbest .
m Mark ?e Tonne hozw.

-iadenw . Kohlen • • *
t>ich ». Kohlen . • • «
.’reuü. ivah « »
Pteuü . Koggen . • • «
Hess . BntunU.U. • » •
Manul). tfntUDKOhJer
sudd . Festwerte • •
S;ii *hs !ii ».r«, eti

9 .9
12 | :
1 lil

Empfehle mein S00.9
reichhaltiges Lager

in leinen

Solinger Stahlwaren
_ nn _ . ._ , __—_ maI . Irwie Taschenmesser , Tischbestecke .

Scheren , AI pacabestecke und meine
la Rasiermesser etg . 5- abrikatlon ,

sämtliche Rasier Utensilien

Hch . Tintelott
Tel. 4182 ^ MrmmerliolilscMirsi Ärnaiienslr.43

Kochwerttge Möbel
direkt ab Fabrik, » tatsächlich _

billigen Preisen "HM
Schlaf ». Spelle ». 6i « itn > « . Da » ««,zlmn,er .

towie äükierst tchöne Stücke In : 10831
Älein - Möbel

wie Tee - , Rauch -, Rüst - Tlscheu . rund » Tische .
Dameulchrelbtlsche , Hocker « . 1. w.

Die Möbel sind trotz billiarr Preise künitleriich
u . rö8-n ! !ch äutzcrit solide . Bet acnüaender Sicher¬

bett kann Teii »ablu » a aewäbrt werden .
Architekt Paul chlaoitetter . Schützenstratze 54 .
Samötaa non 2 —7 und SonntaaS von 11 —7 ilbr .

I!
in 10M.;,

Damenwäsche
Belt - und Tlschwäscfte

Aussleuerarllkel
j in nur guten Qualitäten findet! Sie im j

WÜSdtGaeschäft

Isigm . Wertheimeri
Kreuzstrafic IO bei der kl . Kirche.

jfttItiMUSSkStttU kaich und 0retSweit
Druckerei »er Bad . » eefte -i

müssM §!S ^ rlangen -dann
haben Sie die Sicheihei ^einwirk¬
lich hochwertiges Erzeugnis zu
erhalten ! ©jfäfllll ist ein preis¬
wertes Seifenpulvervon ausge-
zd (hneterlX^lmwtekungund &
jedenWchzweck geeignet



Nab * , kr » . zwaarmL

te verschwundene Ragazza.
Detektiv-Roma« oon Ferdinand Runkel .
Copyright 1SL8 hy Josef Singer Verist , Leipxig .

8ortschuna .) (Nachdruck verboten-)
ö«rr trat Bernsdorf stellte sich vor und legitimierte sich durch

tfid * Mark«. Dam » sagte er in ganz kurzen Worten :
Cfj «Herr Jung , e# handelt sich um die Sache, die Herr Lippe schon
jj*j ahnen besprochen hat . Herr Geheimrat von Steltmann möchte
fl * ^ ru einmal darüber sprechen . Es ist vielleicht das Beste, Sie

W gleich mit , ich habe mein Auto draußen stehen lassen , so können
Sache in kurzer Zeit erledigen , und ich halte Sie nicht allzu-

^ von Ihrem Geschäfte fern .
"

0 «Aber das sieht ja aus wie eine Verhaftung?"
»Abe« Heu Jung , wie können Sie nur so roas denken ! Einen

. % Wen Mann verhaftet man doch nicht, wo jede Spur eines Ver-
*

’
}■ ** ausgeschlossen ist."
23 ®et Schlosscrmeisterzog . äußerlich ruhig , aber innerlich in furcht-

Auftegung, seinen lleberzieher an . nahm seinen Hut , rief seiner
j " iuttt Wohnzimmer hinein , daß er gleich wieder zurück sei , und

oJ Imit dem Kriminalbeamten in das Auto .
Eeheimrat von Steltmann begrüßte Jung außerordentlich höflich
G>tbtol . bot ihm einen Stuhl an , schob ihm Zigarren hin und be-
1ganz harmlos mit ihm zu plaudern . Das Gespräch zog sich wohl
halbe Stunde hin . da drückte der Geheimrat plötzlich auf die Klin-

erklärte seinem East :
,»Sert Jung , es tut mir leid. Ihnen eröffnen zu müssen , daß wir

lrl »orläufig hier behalten müssen . Nur auf ganz kurze Zeit , ich
i !>der Verdacht wird sich sehr schnell aufklären ."
i verhaftet ?" stieß der bestürzte Man « mit zitterndmen Lippen
l W
l i^ as ist keine Verhaftung . Herr Jung , es ist nur eine vorläufige
t ^ h>ne . Wir müssen die Sache aufklären, und wir behalten Sie
\ hier, damit Sie nicht in Ihrer Aufregung irgendeinen Fehler be-
1 * Und unsere Kreise stören . Es handelt sich um den Diebstahl
3 * Bildes von unschätzbarem Wert , und es kommt uns darauf an,
^ ‘‘ln Wort in die Oeffentlichkeit dringt . Wir kennen das , da wird
% V Frau über die Sache gesprochen , und so kommt es unter die
^ 34 lasse Ihnen ein sehr schönes Zimmerchen anweisen, Sie
i *n tun und lassen , was Sie wollen, nur dürfen Sie niemand sehen ,

* mit unserer Bewilligung und in unserem Beisein. Regen Sie
,4t nicht auf, die Angelegenheit wird sich binnen kurzem aufklären

0,5 ^ ledigen.
"

^ diesem Augenblick traten zwei Schutzleute ein , der Eeheimrat

reichte bem Schlossermeister die Hand unb sagte, als ob er einem Heften
Logiergast ein Zimmer anweist:

. Gehen Sie mu mit den beiden Beamten, Herr Jung , ich werde
Sorge tragen , daß Sie mit allem versehen werden, dessen Eie be¬
dürfen ."

Als der Schlossermeister das Bureau verlassen hatte , traten von
der andern Seite Lippe unb Kriminalkommissar von Bernsdorf bei
dem Eeheimrat ein.

„Also , Herr von Vernsdovf . die Sache ruht in Ihren Händen.
Ich habe absichtlich Sie gewählt , weil Sie einer unserer verschwiege »»-
sten und feinfühligsten Beamten sind.

"
Vernsdorf verbeugte sich vor seinem Chef, uird dieser fuhr fort :
„Sie kennen den ganzen Stand der Ermittlungen aus den Akten

unseres Freundes Lippe . Ich will kurz rekapitulieren , damit wir kei¬
nen Fehler machen : Das Bild ist verschwunden, ohne daß ein ge¬
waltsamer Eingriff in die diebessicheren Verankerungen nachzuweisen
wäre . Cs kann also nur der Dieb das Eeheimfchloß ermittelt und sich
den Schlüssel vom Schlossermeister Jung zu beschaffen gewußt haben.
Schlossermeister Jung , in besten Eeldspind . und zwar im Geheimtresor,
das Schlüsselmodell lag , muß unbedingt Auskunft geben können , wie
der Schlüssel verschwunden ist, sonst bleibt die Sache an ihm hängen.
Wir müsten ausforschen, ob der Mann Gründe hat , einen großen Posten
Geld zu erwerben , was durch den Verkauf des Bildes vielleicht, ich sag«
absichtlich vielleicht, möglich ist. Der Tat dringend verdächtig erschei¬
nen die beiden italienischen Maurer , die vor vierzehn Tagen von der
Baustelle des neue« Magazins weggegangen sind . Ich mache auf die
Tatsache aufmerksam, daß sie nicht vom Polier entlasten wurden,
sondern daß sie selbst di« Arbeit niederlegten unter dem Vorgeben , der
Lohn sei ihnen zu gering und sie wollten in ihre Heimat zurückkehren .
Sie haben das nicht getan , sondern sind vierzehn Tage lang in Berlin
verblieben und haben sich in der Nacht, da das Bild verschwand , auf
dem Grundstück des Museums aufgehalten . Durch eine geradezu un¬
verständliche Nachlästigkeit des Türhüters konnten sie ungestört das
Grundstück verlassen, roahrfcheinlich mit dem eingerollten Bilde in der
Hand .

"
„Die beiden Italiener find »oohl gar keine Maurer gewesen!",

warf Lippe ein.
„Ja , ganz recht , lieber Freund , darauf will ich noch kommen . Die

Sache ist nach meiner Schätzung von langer Hand vorbereitet , und die
beiden Diebe sind gar keine Maurer , sondern haben sich lediglich als
solche ausgegeben , um die Gelegenheit zu baldowern . Es wird
außerdem festzustellen sein , ob einer von diesen beiden als Schlosser¬
geselle bei Jung gearbeitet hat und auf dies« Weise hinter das Ge¬
heimnis gekommen ist."

„Wenn wir die Italiener überhaupt zu ermitteln imstande find",
meinte jetzt Lippe.
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. Eie werden Berlin längst verlasten haben"
, warf Kriminal¬

kommissar von Bernsdorf ein.

,F !un , das halte ich nicht für ganz sicher . Verbrecher haben zwei
Methoden : entweder versuchen sie , den Schauplatz ihres Verbreche»»«
noch zu verlasten . bevor ihre Tat entdeckt ist , oder sie tauchen in der
Großstadt unter und warten geduldig ab, bis die erste Aufregung und
die stürmischen Recherchen vorüber sind . Meine Herren , Sie sind alle
zu alterfahrene Polizisten ., um nicht zu wissen, daß, wenn sich der erste
Sturm gelegt, wenn das Publikum sich beruhigt hat und di : Zeitungen
keine . Notizen mehr bringen , daß dann erst die wichtige Ermittlungs¬
arbeit der Polizei beginnt . Denn erst dann werden die Verbrecher
sicher und liefern sich durch eine Dummheit in die Hände der Gerech¬
tigkeit. Ich habe mir schon den Fall durch den Kopf gehe glasten , ich
habe auch das Reichskursbuchstudiert . Wenn die beiden Italiener etwa
um, sagen wir , zwischen halb sieben und sieben Uhr — die Angaben
schwanken , es ist aber anzunehmen, daß es mel-r gegen ein halb sieben
Uhr hin war — das Grundstück verlasten haben , so haben sie eine ganze
Menge sehr guter Züge, die sie über die Grenze bringen . Der Dieb¬
stahl wurde ungefähr um halb neun Uhr entdeckt, die Ermittlung de«
Falles mit den Italienern geschah aber erst nach ein Uhr. Allo können
die Brüder , wenn sic etwa vom Stettiner Bahnhof nach Dänemark
gefahren sind, schon um drei Uhr auf dänischem Boden stehen . Sicher¬
lich sind sie jetzt nicht mehr in Deutschland, wenn sie Berlin sofort ver¬
lassen haben . _

Dann ist unsere Aufgabe sehr schwer, und nur der Zufall
kann uns helfen. Sind sie aber noch in Berlin , ich halte das für das
Wah-rfcheinlichere , so müsten wir unsere ganze Macht auf ihre Fährte
hetzen. Leider haben wir gar keine Anhaltspunkte als unsere Kollek¬
tion von Museums - und Kirchendieben beim Erkennungsdienst . Dott .
hin vor allen Dingen müsten wir den Polier und den Türhüter führen,
damit sie uns die Leute heraussnchen. Das wäre Ihre erste Arbeit .
Herr von Vernsdorf , und im übrigen wird es nötig fein. Herrn Jung ,
wie man in der Jägersprache sagt , Zeit zum Krankwerden zu lasten.
Er muß die Stille der Untersuchungszelle erst einmal vierundzlvanzig
Stunden fühlen , um mit sich zu Rate zu gehen und sich in sein Schick¬
sal zu fügen, dann kann man ruhig mit ihm sprechen. Ich halte von
Ueberrumpelungen nichts, und dabei gehe ich zu bedenken, daß der
Maim ein einwandfreies Leben hinter sich hat , ein sehr respektabler,
sehr angesehener Handwerksmeister ist, und daß von vornherein nicht
airzunehmen fein dürfte , er habe mit der schmutzigen Geschichte etwas
zu tun . Leider aber erfahren wir Polizisten ja täglich, daß gerade in
solchen Dingen der Schein merkwürdig trügt . Es gibt Augenblicke der
Versuchung , Augenblicke momentaner Verlegenheit , und das Berbre -
chen wird begangen , wenigstens wird die Hilfeleistung nicht vmßagt.
Rur an die letztere Möglichkeit glaube ich im Falle Jung ."

(Foribtzung folgt.)

Radikaler Preisabbau !
Wir brauchen viel Geld , um unsere Betriebe aufrecht zu erhalten und haben aus diesem Grunde unsere Kleinverkaufs¬

preise außerordentlich stark ermäßigt, ohne jede Rücksicht auf den Selbstkostenpreis . Bevor Sie kaufen, vergleichen
Sie unsere Preise , unsere Qualitätsware und Sie werden außerordentlich überrascht sein über unsere Leistungsfähigkeit

Besuchen Sie uns ohne Jeden Kaufzwang .
10081

Offenbacher Lederwaren -Verfrfeb
Achten Sie genau auf die Adresse Kaiserstrasse 203 , I . E 2tOge . Kein Laden .
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Iflollperseri
« Bidu 1" '
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ks. Tafelbutter ,NjtlltM t Solft .
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“
“ «aaon
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haltbare
Bare

in Fahrrübern!
Günstigen Einkauf « wegen bin ich in der Lage

Heeren» ». Damenräder in prima Ausführung ,
l I . Garantie , weit unter Tagespreis abiugeden .

»Seiler empfehle ich mein « « rsttlasNsen Opel »
rSder . Lagerbesuch lohnend . Tetlzadlung gestattet
L . Äüeiltndnn * NSh «? atm

*
n« »»dand »»«a

mit Repaiaturwerkktütte . «tngarrenttrad » 41.

Solinger StabIwärenhaus

Mldztrsrre,gegenüberder
Hofapotheke Telefon 2561

Enipfiehlf frt anerkannter «.
Gii ieünd . ? rei »wü rd igkeif :

ff-*.* \ ' i ' . *- .V ' E >.

BejleckeJaJchennvejjei '
. Sdiereh^

Rdsfertnejjen Rffsiefdppaf̂ te .A' I.
klihgeni, Ras ier beddrfVart >ket ek<§

Rohrslühle
werden geflochten, äj

Eck, »«. Lutseuür. 66.

Wer wtire »u einem
geinetnlamen Studium
fürsiNbttur bereit '? An-
gebole unter Ar . B20112
au die . « ad. Prelle' .

Die Sättigung ,
die Beseitigung des Hungergefühls , ist der
unmittelbare Zweck der Nahrung . Der
SättigungSwrrt einer Speise richtet sich
danach , wie lange daS Hungergefühl durch
ihreu Genuß beschwichtigt wird . Die
heuttge Armut gestattet weiteste« Kreisen
nur wohlseile Nahrung . AlS wohlfeil gilt
aber irrigerweise nur eine Kost, die zwar
den Magen füllt , aber nicht lange vor¬
hält . Unabweisbar ist ihre Ergänzung
durch eine konzentrierte Kraftkost von
anhaltender Sättigungswirkung , wie sie
in den Reichardt-Schokoladen dargeboten
wird . Eine 100 - Gramm-Tafel Reichardt»
Schokolade enthält 156 Nährwerteinheiten ,
die gleiche Gewichtsmenge Fleisch (mittel-
fetteS Ochsenfleisch ) nur 119 . Reichardt-
Schokolade ist zudem — im Gegensatz
z« Fleisch — schon zu Friedenspreisen
hier erhältlich. Wo man Reichardt-
kakao und Reichardtschokolade zu Vorkriegs¬
preisen erhält, zeigen Plakate und Schilder
mit dem bekannten NamenSzuge au.

Is Schwarzwälber Kirsch so -/, Lkr. 4.2VMK .
In Schwarzwälber Zwelschgenwaffer SV %

Liter 3.2* Marl ,
Bester Ansey-Branntwetn 50 «/„ Lkr.2.10Mk».

wird btllio und reell
besorat . BiSSb»

*1. ttrnh . Tapezier .
Steinstr . 21 . Post », gtn

Koferer , Lebensmittelgeschäft,
Karislratze 29.

2000 Mark
au » axonaie zur irrwenernno eines »oiai
iunden UnternedmenS aeiuckt . Gewinnanteil
Monat 200 je , erstklassige Sicherheit gebot « !
Ollerteu «nt. £ 19728 as dt« . Bad . Prelle " e

Au » 10880

IßiljQfjlung
Herren - und Damenko »-
sekiton . Hemden - Tucke,
«iettwüscke. Handtücher .
Schürzenstoffe , Biber rc .
Mertens & Co .
OialAft «. S& 2. Stock

Atze MeWWgl
Kinderwagen
«n-Korbmöbel

Emviebl «
Sei » « « i mit Gummi . . . ckO.— 45.— bi « 60.— Jt

r «me » ad »wa «»n mit Gummi 35.— 40.— . 00.— jt
l »V» « aa «« mit Gummi . . . 14.— 16.— „ 25.— jc
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mr Korbmöbel
~

W
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« a « z« Garnlt » «»« . LSeffel . Tisch u . Bank 45.— 50.— biS 80.— .#
Ga » i « Garnitur «« , gepolstert . . . . 60.— 65.— , 100.—

G»»«,«, AnSroabl . Rn « gut « gadrikate . 10584

J . Heß , Kaiserslr. 123.

Kurzlrisl . Kredile
erhalten prima Firmen
unter zeitgem -itzen Be-
d ngungen . Anfrag . unt .Nr . 10542 an die „ Bad .Preffe " .

K«»- 1««0 Mk.
auf 1—2 Jahr « , bet Ab-
Icklub einer Lebenöver -
Ncherung von ca. 5000 jh
gesucht. Angebot « unter
8tr . 10417 an die »Ba -
dticke Prelle " .Sur Kerttgstellnng

einer modernen , neu¬
erbauten Billa . 8 - 5000.̂
,u leibe « aelucht . Geld¬
geber kann eine
4 Jimmerwohnung ,
e«.2X43intmen»o5nana
erdalten . Angebote unt .
Nr . 3»82a an die »Bad .
Preffe ".

1500 2Mi0 »«. -Mart
aus K Wock . geg dob. Zin «
von Seibitged . s. reniabl .
Unternedmen aeickev«.
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Wirten crwünicht . Off.
unter Nr . B20148 an die
» Bad . Preffe " .

5lj|jMk . li«Sziilchki!
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Sichervctt u . «ettgemiin .
ZinS . Anfragen unter
Nr . B20t10 an die » Bad .
Preffe " .
4-3000 G .M.
von Privatgeidaeber aus
eistklaiflge Goiohypotbek
a«suck»t . Angebot« unter
Nr . 8128a an dir » Bad .
Preffe " .

560 MK.
,u leib , aes . bod. Ltn » .
50 M monatl . Ratenab -
ablg . Sickerb . Brtllant -

ring in al . Wert .
Vlngeb nn, . Nr . B20084

an die .Badische Prelle " .

M -ÄMeil
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Druckerei « ab . Press «.

»um Anseben
für Liköre

1 Liter Mk.
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Altmeister KAHL JOHNS auf Continental Cord, Brennstoff Coflx,Ferner erhielt er den Continental-, Bosch - und Ersten Coflxpreis,

HANS v, OPEL auf Peters Union Zahnrad -Cord, Brennstoff Coftx,Ferner errang er den Peters Union- und den Zweiten Cofbe-Preis.
B«i dtf im Samstag und Sonntag stattgefundenen schwersten Dauerzuverlässigkeitsfahrt des Frankfurter Automobilklubs auf der historischen Strecke des froheren Gordon-Bennet - und Kaiserpreis -Rennen hat der kle ne 4 PS Opel die 1000 Kilometer lange Rennstrecke mit ihren unzähl gen schwierigen Kurven und schäifslen Steigungen ohnejeden Strafpunkt und mit vollendeter Regelmäßigkeit lurückgelegt . Bei dem Ausscheidungswettbewerb sämtlicher Wagen schlug der kleine 4 PS Opel mit der über8frachen Anzagigeichwindigkelt auf 300 Meter selbst die stärksten Wagen. Brennstoffverbrauch auf 100 km 5 Liter .
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Peter Eberhardt

Karlsruhe L. B .
Amalienstraße 67

Oberrh . Aut .-Oes .
Frei Iburg 1. Br .

Basler Landstraße 172

Bartmann & Beck
Mannheim

T. 6, 31/32

Adam Ruf
Neustadl a . EL

Friedrichstraße 35

Emil Lausche
Pforzheim

Oestl. Karlfriedrichstraße 88 rit

TODES - ANZEIGE .
Nach langer, schwerer Krankheit ist gestern vormittag '/«II Uhr

unser lieber Vater, Schwiegervater and Großvater

Johann Georg Feldmann
Altbflrgermelster

im Alter von 77 Jahren sanft verschieden .

„ . . - den 27. Jani 192t -
Karlsruhe , „U i ; -aß « 35 .

tweorg Feldmann , Direktor, nebst Frau
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet morgen Samstag , den 28 - Juni 1924,
nachmittags V«4 Uhr in Helmsheim statt- 10582

Im Umarbeit , u . Neu »
atifettiflen von Stepp »
decke« empfiehlt sich

ff rau Wetnaiirtnvr ,Adlerstr . 4 . 111. B1886I

N

extra billig
Peltscbengamaschen £
Marke elngestempelt. j

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse
Such « tn KarlSrnbe

und Umgebung L5de « .die sich , ut Lrrtchtuna v.

i Interil. irUManil „kJ.
“

i
Sektion Karlsruhe .
Hierdurch unseren Mitdiedern

die traun ge Nachricht , daß unsere
liebe Jschw .

Mia Schindler
infolge UnglftcksfaUe* in Ausübung ihres
Berufes am 22. Juni 1924 in Leipzig ver¬
storben ist.

Die Beisetzung findet am Samstag , den
88. Juni , mittags 12 Uhr , hier, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Sammlung */<12 Uhr vor der Friedhof¬
kapelle. 10597

Der Prllaes .

Verkauf
am nspinittm, hechfererftstt« StnssuUnsL

Durch den Abbruch » er Baser,euaun - S .Oefen
enf unserem BaSwerk - Ost. SchtaStbausftrast « 8.
füllen etwe 700 t von oben genanntem . Matertat an .

Dar Material ist io aefiapelt . daß er leicht auf
Eisenbahnwagen verladen werden kann . 16808

Liebhaber wollen Angebot « . auf Tonnenvret »
« stellt, bt » »um 15 . Sult 1824 ob «-b«n.« tfidt. BaS- « afiee » und Elettrt,tt »t».« mt

« arl »r « ve -

Achtung!
irck Transport teicht defAudigt «Durch « »Himviut j. sw » .

Ick 5 Psenntg . in beben bet
miste Sie».

Franz Schüser & Co.
Stersreäbanbiaao

rkftrast« 25 . 10684 Telefon 8717 .

Den elegantesten Maß-Anzug

eignen , auch richten wir
dieselben geg. StcherbetI
tn Kommisston ein .Anaeb . unt . 10584
die » Badische Preffe '

Mädchen-Nemden xN ÄST 1 m
.

‘VSM *.. 2.75 m. 1.10
Mädchen-Beinkleider 5ÄÄ L' 2.80 w. 135
Mädchen-Nachihemden Ä .Ä Ä '

<£ 530 m. 530
Mädchen-Prinzeßräcke 5.75 «. 1.00
Knaben -Nachihemden 630 bt. 5.00
Mädchen-Schürzen *“ ULu“ a^ “ Är <$ £ 5.75 «. 1.95
Klnderkleidchen -Kidellonn 4.75 5.75 2.90 2.60
Spielhosen «. «us.m wa.ch.fs . . . . 4.80 4.10 5 .75 2.90

P’>01
an ?<id

fertigt Ihnen ioes4
G « taehe « deWirtschaft

Josef Goldfarb
Kaisers « , lei Eefce Horrenetreaae

von Metzger und Wirt tuvMchte« gesucht aus er¬
sten Oktober eventuell
auch trüber . Angeboteunter Nr - 818886 an dt«
»Badtsche Presse "

«r,lele « detzeu « er »
tzieufi » durch Berkens
einer in jeder ffamtlte
begehrten « rttket ».Anaeb . mit Rückporto
gesi . uni . Nr . 820122 an
dte »Badisch« Prelle "

Wllhelmstr. 36
1 Treppe.

MsseeMBMtsaset«ii *ieseBeeemsiis(i»s«ieeM
1618
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Wir brauchen Geld !
je Vertreter

bet bob. Einkommen und
evtl . spät. aut . * os . gel .
Angebot « unt . Nr . 8120a
an die » Bad . Prelle ".

fofevt sesucht auch An -
.St , ~ — -

deshalb von Samstag, 28 . ds . Mts .
bis Freitag den 4 . Juli 10492

tttne Herrschaft im
Murgtal sucht einen led .,
gewtffenbaften

extra billige Verhaufstagelauffeur
, Frachtbriefe — Srprrßschriue
Pachaketadresse« — Aufdledadrrjfen !

mit und ohne Ktrma -Aufbruck
liefert prompt und btlltg die

BuchdruSerei K . Thiergarten
I « arlßrutze . Ecke Zirkel u . Lammftrast «

Televbon Nr . 4050 . 4051 . 4052 . 4058 . 4054 .

Mtt b«u Wochenschriften :

Ott Propyläen « nd

Bayerische Heimat
SriesaufchrVK

Nüüche « 2Ä ? -
© eff mehr als drei Ja hrzehnten mli

daS aelesenste Blatt am Matze
IIHIHBBEIMMHMMHNIECIMMIMUOIOniMNHUUinHIIIIMUtt

Bevorzugt für alle
Familien-Anzeigen

A«erk«mtes Werbemittel ffir Handel a. Sulmfirie
aBell . rc Beilagen :

1 » ofteu

Sandalen
einfach und dopvelsoblig

„ fnpuihilttch kifita
da keine Ladenfvesen

R . Maier ,
18. 1 Treop «.Herrenftr . 18. 1 Treu . . .

bet der Katlerftr . 8 »««

Keiral.
Mann , 50 Jabre mit

Vermögen , möchte ffröu -
letn oder Witwe mit klei¬
nem Geschäft kennen lern ,
zweck » Heirat . Änged
unter Nr - 8100a an dte
. vabtsch . Prelle ".

der sich in seiner vielen
freien Leit gerne mit
Garten - und sonfttge«
Hausarbeiten beschäftigt.

Offerte unt . Nr 8122a
an die » Bad . Breffe ".

LehMg gesiichl!
Lohn achtbarer Liter »,
der Luft bat da» Ltekiro -
gnstaltateurbandwerk,n
erlernen . Lelbstgrichrte -
ben « Offert unt . 820142
an di» » Bad , « reffe".

Sinbetfdusdier
farl Monat,u2K1ndern
(H1;, und l ‘/t ) nach Baden -
Baden nefnAt . t>leise.Station und 50 Jt .

Anaeb . unt . Nr . 10008
an die »Badische Preffe ".

fänaerln .KaffeeRtolaud
Kreuzstr . 14. 10580

XttAttae »

Mädchen
für Kaffeeküchesofprt ga »
I« At . Kaffee Roland ,Kr euzstr . 14. _ 10588

Junge » , kinderliebe »

ju 2 Kindern bei guter
Bebandla, . tagsüber ges .

Hecke»,
Schützenstr . 88. 10001

Suche per sofort ein
tüchttge » . ehrliches

Mädchen
da» felbst . kochen kan«.
Borzu » . , w . 2 - 8 Ubr bet
S . KtlSbetmer , Metzgerei
Deaenfrldftr . 1. 108,0

Lehrmäbche«
dl « da» Bügeln erlernen
wollen , ,0 ,. oefttAt . l«se
Dampfwaschanstall

Sdiorpp , 9flifttflüet37.
■ OIOIOIOIIOIIOIOIOIOI
0 Aeuhrrft tüchtiger 4 0

0
BVUDvbll 4 \J

Generalvettreter °
■ an lutenstva » Arbeiten gewöhnt , möglichst ist
O mtt einem Stab Untervertreter , für Karl»- "

rube und Umgebung sofort gesucht .
g Still « « crbicnftMiBaliAleit . # « • Q
O

tistlM* Zfitinfctt. ■
— Angebote «. Nr . 10487an bte »vad .Preff « ' . 0
IOIOIOIOIIOIIOIOIOOI «

OefnAt wird etn junger

Metzger
welcher etwas Hausarbeit mit übernimmt für
Wirtschaft . Anaeb . u. Nr. 10581 an die « atz. Preffe.

SAntentlasiene »

ffiiiilti
da« Lust hat . stch alS ver .
käufertn in der * arfü .
merte -Branch « aukzudtl .
den, findet sofort Gtel -
tuna . Angebot « unter
Nr . 10808 an die » 8a
bische Preffe '

einer seriösen Firma ,wünscht tüchtiger , «nerg .Kaufmann »u übernebm .Anaeb . unt . Nr . 10808
an die » Badische Breffe ' .
Töchl. WagenlMler
sucht erste Stell « tevtl .Meisterft .idn Auto - , Ma
schinen- » . Waggonfabrik .« ngeb . unt . Nr . B20086
an dte »Badtsche Presse ' .

» es« Atr « tue ö « immer -
wobnung . Zentrum .

Sedate « : Zwei 8 « tm-
« erwobnunaen .
» ngeb . uni . 820140 an

dl « ^Badtsche Press «' .

LI

Zerlekdiires Halzhau;
tür

WohNMg , Büro
oder Lagerräume
10X8 m tu drei Räumen
sofort btlltg , « verkante »
oder,u vermieten . 10581
Zu erfragen WUbet « »
«raste 57.

MöbL « ob». « .Schlaf ,
»immer m. 2 Bette » uub
Klavierb «n. a« 2Herra tu
gut . Haus « , u verm » au -
«rseben vorm . 8— 1 Ubr .« atle ' - -»at >« rall «el88 .V . 818078

Lieg . möbl . Wohl » « .
Oeieltinmu 1 oder 2
Betten und Zimmer mit
1 Bett n wcrutlete ««.
Bet - rtb .-Avee82.nl . « mn

6nt möbl. Zimmer
an nur best . Herrn auf
1. Jull ruverm . Nähere »
Lenzftr . 2 . 2. St . 820008
Möbl.3immer 'u

mieten .
ScheffeIftr . 44a. 8 .St . 8m >7

GetuAt

tn guter Lag«, am Uetz
sten Nähe « abnbos . mögt .
beichtagn «bm« fr .. m . Bad
und Mans . Bet Neubau
8aukoften »« schuh . Evtl ,kann Taulchwobnnna v .
8 Zimmern tn nächster
Nähe Karl » ruhe « gestellt
werden . Angeb . « nt . Nr .3121a an bl« »Bad . Pr . ' .

Beschlaaoabmefreie

Mimt
m . evtl . Küchenbenutzun «
getuAt . Angebot « uni
Nr . 820114 an bi« . 8 »
dtsche Preffe ' .

MeiMeode
tBeamttn ) f#* *
« tntg « Wochen
möbliert. ZW
möglichst freie
nur gutem Haut «!
de» « tadtaarten » .
Düöweftstadt be»L«Anaeb . «nt . Nr . « l
an bt« » « ob . VteJÜrf

Sojtber . , Her ' ^ A ta
einfach Mw .« —-^ »K
oder Mansarde . AM
m . Preis unt . Slt .rf
an bt« » Bad . Pr »5L-

J %
tm Zentrum de» y W ,
g« I«a«u . per l . ^
eefnAt . j >,
Adolf PfeistAd
« nficne «,

_ Jzizß
« «rusetSt .̂ DaM- >

möbl . Zimo » .
tu ante « Hanta §M I,

Offert . unt . R |
ob dt « » 8adtIch « I -< ^

Junge » « ***Vf ^
-rlo « >. l»St 0*r . l!derlöSi , lucht

oder später
1- 2 In«
1 dt « . « abtMiLŜan

ungestört , ev . Wohn - u.
Schlaf, » von best . Herrn
aus 1. Äugust gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 20110
an bt« »Bob . Prelle .

Betucht arotzeb „ . ff
leeres 3imJSs

gegen gute ^ <Jl2
e » tL nur, »» .? }? m
von neuem D>öd«^ K ^
« ngeb . unt . n *-j £ san die - 8 « b.

Defchlagnahmesrete
pari . Tet . 18.

Laden
mit Zimmer . Werkstatt
nh,r (!« n,rr « lim im 8 >oder Lagerraum tm Zen¬
trum der Stadt . , nabe
Katlerstr . , u vermieten .

Gest rtnaeb . u . « 20108
an die »Bad . Prelle .

2 wöbt . Zimmer ,u
vermieten . 818881
Dptzgtasftr . 88. 1 Tr . b.

gegen hohe Vergütung aaluAt .
Nr . 10587 an die » Bad , » rell « ' .
Sehr gut möbliertes ,

Zimmer

Offert ««

in rubiaer Lage von berufstätiger . >" " Är . ^
oeluAt . Angebote mit Preis unter 7»
an die . Badtsche Presse " erbeten.

>
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